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K. P. SCHAACK Eine noue Radio-Recorder-
Famille in Stereo 
( R R 800, 900, 920, 940, 1020, 1040) 

Die universelle Móglichkeit, Musik 
nach Wunsch stets bereit zu haben - 
entweder durch Rundfunkempfang, 
durch selbstaufgenommene oder 
fertig bespielte MusiCassetten 
machte die Radio-Cassettenton-
band-Kombinationen zu den belieb-
testen Gerâten der Konsumgüter-
elektronik. 

Der groRe Erfolg führte dazu, dali 
immer bessere und greere Gerâte 
verlangt und gebaut wurden. 

In den Grundig-Programmen waren 
immer Gerâte für jeden Geldbeutel 
zu finden, die damais unter Gerâte-
bezeichnungen wie z. B. C 6000, 
C 4100 etc. liefen. Stereo- Radio-
Recorder zâhlten damais zur absolu-
ten Spitze und waren auch relativ 
teuer. Die Bezeichnung „C" Cas-
settenrecorder gait aber auch für 
Nur-Cassetten-Gerâte, man konnte 
also auch aus der Modellbezeich-
nung nicht ohne weiteres ersehen, 
wo die Gerâte hinzugeordnet wer-
den muten. 

lnzwischen lief eme neue Gerâtefa-
milie vom Band, angefangen beim 
RR 200 (RR steht für Radio-Recor-
der) bis zum RR 400 - diese Modelle 
sind für Monobetrieb ausgelegt- so-
wie die Stereo-Radiorecorder RR 
800-1040. (Bud 1 = RR 800, Bild 2 = 
RR 920 INTERNATIONAL, Bild 3 = 
RR 1040 PROFESSIONAL.) Gerade 
bei den letztgenannten ¡st es gelun-
gen, durch einheitliche Konstruk-
tionsmerkmale und einem gleichen 
Cassettentonbandteil für aile Mo-
delle die preislichen GroRserienvor-
teile mit individuellen Gestaltungs-
merkmalen in Einklang zu bringen. 
So kosten heute Stereo-Radio-Re-
corder mit sonst gleichen Ausstat-
tungsmerkmalen etwa das gleiche 
wie Mono-Radio-Recorder vor ca. 
vierJahren. 

Ein weiterer Grund der Preiswürdig-
keit dieser Gerâte ¡st der, de auf be-
wahrte elektrische Grundschaltun-
gen aufgebaut wurde. Dadurch ist es 
gelungen, unter Berücksichtigung 
des Klanges, der Anordnung der Be-
dienungselemente und der Service-
freundlichkeit, alles Erforderliche in 
einer vorgegebenen GeheusegróRe 
und -form unterzubringen. Bild 4 
zeigt z. B. die Rückansicht des RR 
1040 bei abgenommener Rückwand. 

Bild 1 
RR 800 STEREO, der 
preiswerteste Ste-
reo- Radio-Recorder 
im Euro-Line-Look 

Bild 2 
RR 920 STEREO IN. 
TERNATIONAL (der 
Tragegriff ¡st Singe-
klappt) 

Bild 3 
RR 1040 STEREO 
PROFESSIONAL, das 
Germ mit Uhr und Fre-
quenzzahler 

Grundsâtzlich wurde davon ausge-
gangen, móglichst wenige Schraub-
und Lótverbindungen beim Ein- und 
Ausbau zu haben sowie die unter-
schiedlichsten Eigenschaften sâmt-
licher Gerâte unter einen Hut zu brin-
gen. Weiterhin sollten natürlich 
em n guter Mehrbereichs-Rundfunk-
Empfânger einschlieRlich Stereo-
UKW-Teil mit gleichzeitiger Casset-
ten-Aufnahmemóglichkeit sowie ei-
ner vorrangigen Tonband-Wieder-

gabe ais auch bestimmte âuflere An-
schlemóglichkeiten gewâhrleistet 
sein. 
Dies alles zusammen ergab dann 
diese platzsparenden und preisgün-
stigen „Anlagen" mit den verschie-
denen Sicht- und Bedienungsele-
menten, die auch ais Heimgerâte 
verwendet werden kônnen, wobei 
der zusâtzliche FM -Dipol-AnschluR 
und das integrierte Netzteil dieser 
Móglichkeit entgegenkommt. 
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Unter Zusammenfassung aller die-
ser Hauptpunkte sowie unter Be-
rücksichtigung emes inneren me-
chanischen Rahmens zuzüglich ge-
meinsamer jeweiliger Vorderwand 
und unterschiedlicher Rückwànde 
mit entsprechenden Modell-Be-
schriftungen sind somit die folgen-
den Gerâte entstanden, wobei also 
hervorzuheben ¡st, dali jedes dieser 
Modelle eme Kombination von Ra-
dio mit 4 Wellenbereichen sowie ei-
nem vollwertigen Universal- Buch-
sen- Eingang und einem Cassetten-
Stereo-Tonband CB 95, welches an 
anderer SteIle beschrieben wird, 
darstellt. 

Beide Hauptteile (Rundfunk und 
Tonband) kánnen auch für sich „le-
ben", wenn man ihnen natürlich je-
weils die betreffenden Versorgun-
gen zuführt, was besonders wichtig 
für den Fertigungsablauf bzw. für 
den Reparaturfall ¡st. 

Der symmetrische Aufbau der Gerà-
te wird im wesentlichen durch die 
Stereo-Lautsprecheranordnung be-
stimmt. Das Cassettenteil mit Cas-
settenfach - sowie das Zàhlwerk mit 
Nullstellungs-Tasten - ¡st zusam-
men mit den Drehknópfen für Laut-
stârke, Klang und Balance, dem 
Schieber für die Basisbreite sowie 
den 3 Funktionsschaltern - die unter-
schiedliche, dem jeweiligen Gerâte-
typ angepaRte Aufgaben erfüllen - 
in der Mitte angeordnet. Die drei 
Schalter erfüllen im einzelnen fol-
gende Funktionen: der linke ¡St bei 
allen Modellen der Bandselektor, 
der mittlere ¡St beim RR 800... RR 
940 als Taster fur die Tuning-Batte-
rie-Anzeige, beim RR 1020/1040 als 
Einschalter fur den Frequenzzáhler 
ausgeführt. 

Der rechte Schalter ¡st beim RR 
800. .940 als Ein/Ausschalter, beim 
RR 1020/1040 als dreistufiger Schal-
ter mit den Funktionen „Automatic" 
(Schaltuhrbetrieb), „Aus" und „Ein" 
konzipiert. 

Darüber befindet sich die Sender-
Skala, und zu beiden Seiten dieser 
sind wieder geratespezifische An-
zeige- und Schaltelemente vorhan-
den. Die Skizze (Bild 5) gibt die ei-
gentlichen Unterschiede durch ent-
sprechende Markierung wieder. Bei 
alien Modellen befindet sich das Ab-
stimm/Batterie- Instrument rechts 
neben der Skala. Nur beim RR 
1020/1040 sind darunter die Tuning-
Batterie - sowie der Beleuchtungs-
taster bei Batteriebetrieb angeord-
net. 

Bild 4 Ruckansicht RR 1040 b. abgenommener Ruckwand 

1 HF/ZF/NF Platte 
I a FM/ZF Platte 
I b Decoderplatte 
1c Vorverstekerplatte 
Id Buchsenpiatte 
le AM/HF Platte 
(Diese Nummern linden Si. in der Beschreibung des 
HF/ZF- lades skied«. ) 

5 Cassettenbaustron CB 95-Stereo 

6 Spocherplatte 
7 lahlerplatte 
g Frequenrzahler kpl 

Die technischen Daten weisen viele Gemeinsamkeiten auf, wie aus der nachfolgenden 
Aufstellung zu ersehen ¡st. 

a) gemeinsame Punkte 

Stromversorgung 

Ausgangsleistung: 

Wellenbereiche: 

Schwundregelung. 
Klangregelung: 
Antennen: 

Anschluebuchsen 

Instrumente: 
Sonsfiges: 

6 Monozellen oder Dryfit- PC -Accu 476 nach Einsetzen des 
Dryfit-Ladezusatzes 476 SNr. 9.35321-10 . und integriertes 
Netzteil 
Batterie: 2 x 2 W Nennleistung 
NetzT 2 x 3W Nennleistung, 2 x 5 W Musikleistung 
UKW 87,5 108 MHz 
KW 5,9 . 16MHz 
MW 510 1620 kHz 
LW 145 ca. 275 kHz 
2stufig 
Drehwiderstande fur Hohen und %fen 
Ferritantenne fur MW und LW mit Richtwirkung 
Teleskopantennefür KW und UKW 
für UKW-AuRen-Dipol, Schalt-Normbuchsen für Aullenlaut-
sprecher, Stereo- Kopfhorerbuchse, TA-TB-Universalschalt-
buchse, Netzbuchse mit eingebautem Netz Batterie Urn - 
schalter 
kombiniertes Abstimm/Batterie-Kontrollinstrument 
Stereo • NF Toil mit IC's 
FM -ZF-Teil mit IC's 
Netzteil integnert 
UKW HF Vorstufe 
1C-Stereo-Decoder nach dem Zeit-Multiplex-Verfahren 
HF-Stereo-Anzeige durch Leuchtdiode und feldstàrkeabhán-
gige Stereo- Mono Umschaltung 
Drehvviderstande fur Hohen, Tiefen, Lautstarke und Balance 
Schiebewiderstand fur Basisbreitenànderung 
Stereo- Cassettenbaustein CB 95 fur Aufnahme und Wieder-
gabe einschliefIlich Drucktasten ohneZwischenstop (Inter-
mix), mechanische Bandendabschaltung mit Tastenausló-
sung, 3-stelliges Bandzàhlwerk mit Nullstellung durch Taste, 
umschaltbarer HF-Loschoszillator, nicht abschaltbare Auf-
nahme-Aussteuerungsautomatik. MithOrmoglichkeit bei Auf - 
nahme (nicht bei Aufnahme mit eingebauten Mikrofonen), 
VAT-Steller: Em- und Ausblendung durch Pausetaste bei Auf-
nahme und Wiedergabe some durch integnerte VAT-Taste 
bei Aufnahme 
Elektret-Mikrofone in Stereo-Anoranung eingebaut 
Band -Selektor Fe. Cr und FeCr-Cassetten 

290 GRUNDIGTECHNISCHE INFORMATIONE NB/1979 



b) spezielle Daten fur RR 800 RR 900/920/940 RR 1020/1040 

Bestückung: 
IC's 
Transistoren 
Dioden 
Stabilisatoren 
Kreise: 
FM 

AM 
Batteriebetriebsstunden: 
Rf -Betr mit Monozellen (DIN 
45 314) 
Rf-Betr mit Dryfit-Accu 
TB- Betr Monozellen (DIN 
45 525) 
TB- Betr mit Dryfit-Accu 
Drucktasten: von links 
Cassettenteil 
Rundfunkteil 

Gewicht ohne Batterien: 
Abstimmung: 
bet AM durch 
bet FM durch 
Malle 
(B x H x T) 

Weitere Besonderheiten: 

4 
18 
5 
4 

7/2 abstimmbar 
und 1 Keramikfilter 
6/2 abstimmbar 

55 

24 
26 

16 

5 
22 
14 
4 

8/3 abstimmbar 
und 1 Keramikfilter 
6/2 abstimmbar 

52 

22 
26 

16 

7 
33 
17 
8 

8/3 abstimmbar 
und 1 Keramikfilter 
6/2 abstimmbar 

50 (ohne Zahler) 

21 (ohne Zeiler) 
26 

16 

Stop-Start-Vorlauf-Rücklauf-Pause (mit VAT) - Aufnahme mit VAT-Taste 
Stereo/Mono-TA/Mic 
-U/FM-KW/SW 
-MW/AM-LW 
6.0 kg 

Drehkondensator 
Drehkondensator 

484 x 292 x 116 

U, bis U6- AFC aus/ein - Stereo/ 
Mono -TA/Mic -U/FM - 
KW/SW - MW/AW- LW 

6,1 kg 6,2 kg 

Drehkondensator 
Kapazitatsdioden 

Drehkondensator 
Kapazitatsdioden 

RR 900: 
484 x 292 x 116 mm 
RR 920: RR 1020:481 x 297 x 126mm 
481 x 297 x 126 mm 
RR 940: RR 1040 507 x 297 x 126 mm 
507 x 297 x 126 mm 

3fach abgestimmtes FM Mischteil mit Kapazitatsdioden 

FM- Frequenz-
Anzeige-
Instrument 

Beleuchtung für Skala, 
Abstimm-/Batt - und 
Frequenzanzetge-
Instrument bei Netz 
betrieb 

 -r 
111 

, 

o .-0 i i-
1; , t. --0-.? 

f. .., 
©0 
©© 

, , imim-HEiu LI „, ...) 

Frequenzzahler-Baustein mit 
digitaler Anzeigefür LW, MW, 
KW, UKW 

Uhr mit Ein- und Ausschalt-
funktion und 6- stelliger alpha-
numenscher Flussigkristallan - 
zeige sowie Datumsanzeige 

Beleuchtung fur Frequenzzah-
ler und Betrieb des Frequenz-
zàhler-Bausteins durch Betati-
gung des Zahler-Schalters 
Aus/Ein 

Beleuchtung für Skala, Ab. 
stimm - /Batteneanzeige- In-
strument und Uhr durch Kurz-
zeit-Taster bei Batt -Bethel,. 
bei Netzbetrieb Dauerbe-
leuchtung, bet ausgeschalte 
tem Gerat brennt Uhrenlampe 
dunkler 

Bud b Unterschiede bet den verschiedenen 
Modell«, 
1 ntcht be, RR 800 
2 nur be. RR 920/RR 1020 und be, RR 940/RR 1040 (bao 
RR 800/RR 900 Tragegroff über doe gotten« Brette) 

3 nur bet RR I 020/RR 1040 
4 be. RR 800 LED-Stereo Anzeoge. be, RR 904) RR 

940 FM-Frequenzanzeogenstrurnent be, RR 
1020/RR 1040 Frequenrcahler 

5 LED Stereo Anzeoge bet RR 900 RR 1040 
6 nur be, RR 940 und RR 1040 
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Links neben der Skala sind je nach 
Typ vorhanden: 

Beim RR 800 die LED- Stereo-Anzei-
ge (bei den anderen ModeIlen in der 
Skala integriert). 

Beim RR 900...940 das FM-Fre-
quenz-Anzeigeinstrument sowie 
beim RR 1020/1040 die Uhr mit ihren 
vier Einstelltasten und darüber die 
Frequenzzâhleranzeige für aile vier 
Wellenbereiche. 

Das gesamte Rundfunkteil füllt die 
rechte innere Hâlfte des Gerâtes 
aus. Neben dem Skalen-Antriebs-
knopf ,, der sich auf der rechten Au-

G. BERGER 

llenseite befindet, sind der grállte 
Teil aller Bedienungselemente auf 
der Stirnoberseite der gesamten Ge-
rate zu sehen. Je nach Modell sind 
dies die Tasten von rechts: die 4 Wel-
lenbereiche, TA/Mic, AFC, Mono 
und in einem Abstand die weiteren 
U1-U6-Stationstasten. Vor diesen 
sind die Tonband-Funktionstasten 
zu finden. 

Auf der Rückseite sind in der oberen 
Hàlfte die Universal-Buchse und 
rechts daneben auller beim RR 800 
die 6 UKW-Stations-Potentiometer 
plaziert, wâhrend in der unteren 
Hâlfte ganz vom linken Rand ausge-

Das HF- Tell der 

hend einmal der Stecker für den Di-
pol-AnschluG eingesteckt werden 
kann sowie das Netzkabel, die bei-
den Kanal-Lautsprecher und/oder 
der Stereo-Kopfhiiirer anzuschlie-
Ben sind. Aullerdem ist rechts davon 
in gleicher Hóhe der Tonband-Oszil-
lator-Umschalter zu finden. 

In den nun folgenden eigenen Bei-
trâgen werden im Detail die elektri-
sche Schaltung für das HF/ZF- und 
NF/Netz-Teil einschlieelich des me-
chanischen Aufbaus sowie das Ton-
bandteil in elektrischer und mecha-
nischer Hinsicht und ais weiteres die 
Uhr beschrieben. 

Radio-Recorder RR 800... RR 1040 

Die nachfolgende Schaltungsbe-
schreibung baut auf die Tabelle 
Bild 1 auf. Aus dieser Tabelle ist zu 
ersehen, dali gleich bestückte 
Druckplatten in den verschiedenen 
Modellen verwendet werden. 

Unterschiede ergeben sich durch 
notwendige Mehrausstattungen 
wegen des gestiegenen Bedie-
nungskomforts und die dadurch er-
forderlichen Schaltungszusâtze. Die 
Ziffern der ersten Spalte finden Sie 
z. T. in den überschriften nachge - 
stellt wieder. 

Das Blockschaltbild des HF-Teils der 
RR 1020/1040 zeigt Bild 2, die Ge-
samtschaltplâne finden Sie auf den 
Seiten 306 . . . 317. 

Die HF/ZF/NF-Platte 1 

Obwohl in den elektrischen Schal-
tungen der einzelnen Gerâtetypen 
Unterschiede bestehen (besonders 
auffállig im UKW-Empfangsteil), 
wurde bei der Entwicklung Wert dar-
auf gelegt, für die HF/ZF/NF-Platte 
das gleiche Stanzteil zu verwenden. 

Auf dieser Platte befinden sich ne-
ben dem kompletten AM/HF- Emp-
fangsteil die AM/ZF-Stufen, das 
UKW-Mischteil mit einer FM/ZF-
Verstárkerstufe, der Stereo-NF -Ver-
starker, das Netzteil sowie steckbar 
die FM/ZF- Platte unter einem Ab-
schirmblech, die Dekoder-Platte, die 
Vorverstârker-Platte und die Buch-
sen-Platte mit den Netz- und Kopf - 
htirerbuchsen. 

Das AM/HF-Empfangsteil und die 
AM/ZF-Verstarkerstufen 

Beide, sowohl das AM/HF-Emp-
fangsteil ais auch die AM/ZF-Ver-
stârkerstufen (460 kHz), sind bei den 
verschiedenen Gerâtetypen iden-
tisch aufgebaut. Auch wurde hier 
aus Platzgründen und der funktio-
nellen Sicherheit auf bewâhrte 
Standardschaltungen zurückgegrif-
fen. 

a) AM/HF-Empfangsteil 

Der Transistor T 404 arbeitet in alien 
AM-Bereichen ais selbstschwingen-
de Mischstufe, d. h. ais Oszillator in 
Basisschaltung, wobei die Basis 
HF-mâllig über die Anzapfung der 
jeweiligen Vorkreisspule geerdet ist. 

Modellbezeichnung 
Gerate-Z.-Nr. 

RR 800 RR 900 RR920 RR940 RR1020 RR 1040 
9.34057-1000 9.34058- 9.34082- 9.34063- 9.34083- 9.34064-

1 HF/ZF/NF-Platte: 
la FM/ZF-Platte: 
lb Dekoder- Platte: 
lc Vorverstârker-Platte: 
1 d Buchsen-Platte: 
1 e AM/HF-Platte: 

2 Regler- Platte: 
3 Schalter-Platte: 
4 Basisregler-Platte: 

5 Cassetten-Baustein 
CB 95: 

6 Speicher-Platte: 
7 Zâhler-Platte: 
8 Frequenzzâhler kpl.: 
9 Uhren-Modul: 

19310-786.01 
19310-781.00 
19310-685.00 
19310-680.00 
19310-690.00 

-801.00 
-802.00 
-685.00 
-680.00 
-690.00 

19310-665.02 -665.02 
19310-665.03 -665.03 
19310-738.00 -738.00 

9.34050-1000 

-801.00 
-802.00 
-685.00 
-680.00 
-690.00 

-665.02 
-665.03 
-738.00 

-1000 -1000 

19310-695.00 -695.00 

-801.00 
-802.00 
-685.00 
-680.00 
-690.00 

-665.02 
-665.03 
-738.00 

-865.00 
-822.00 
-685.00 
-680.00 
-824.00 
-812.00 

-665.02 
-743.00 
-738.00 

-1000 -1000 

-695.00 -791.00 
19310-675.00 
19720-053.00 
19720-051.00 

-865.00 
-822.00 
-685.00 
-680.00 
-824.00 
-812.00 

-665.02 
-743.00 
-738.00 

-1000 

-791.00 
-675.00 
19720-053.00 
19720-051.00 

Bild 1 Zuordnung der Druckplotten zu den sinning., Maclellan 
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1311d 2 Blockscheltbild des kornpletten HF.Teiles der neuen Redio-Recorder RR 1020/1040 

Beim Kurzvvellenempfang ist die Te-
leskopantenne wirksam. Von dieser 
wird die Senderspannung über ei-
nen FM -Sperrkreis (L 410 und C 400) 
auf den Kurzwellenvorkreis geführt, 
da hier das Parallelliegen des FM - 
Einganges zum KW-Eingang be-
rücksichtigt werden muR. Der Kurz-
wellenvorkreis besteht aus der Spu-
le L 411, dem Parallelkondensator 
C 404, dem Kondensatortrimmer 
C 405 sowie dem Drehkondensator-
vorkreispaket C 407. Die Antennen - 
resonanz (Induktivite der Anten-
nenwicklung zusammen mit der Ka-
pazitât des Teleskopstabes) liegt ca. 
0,7fach unterhalb des Bereichanf an-
ges und gewâhrleistet somiteine gu - 
te Spiegelselektion. 

Die eingebaute Ferritantenne dient 
mit Hilfe der Mittelwellenvorkreis-
spule 9234-141.03 und der Langwel-
lenvorkreisspule 9234-450.01 zur 
Signalaufnahme. Das Drehkonden - 
satorvorkreispaket C 407 bildet zu-
sammen mit dem Parallelkondensa-
tor C 421 und dem Kondensatortrim-
mer C 402 den Mittelwellenvorkreis 
bzw. mit dem Kondensatortrimmer 
C 403 den Langwellenvorkreis. 

Vom Umschalter K 22b gehen nun 
die Signale des gewâhlten Wellen - 
bereiches an die Basis des AM-
Mischtransistors T 404, der für diese 
in Emitterschaltung arbeitet. Oszilla-
tormâllig erhâlt man den Kurzwel-
lenbereich durch die Spule L 413 und 
den Kondensatoren C 414/C 412/C 
416 dazu das Drehkondensatoroszil-
latorpaket C 420, wobei der Verkür-

zungskondensator C 416 das wirksa-
me AC des Drehkondensatoroszilla-
torpaketes einengt und gleichzeitig 
den Gleichlauf zwischen Vorkreis 
und Oszillator bestimmt. 

Für den Mittelwellenbereich und den 
Langwellenbereich sind die Soule 
L 414 sowie die Kondensatoren 
C 417/C 418/C 419/C 413/C 415 und 
wiederum das Oszillatorpaket des 
Drehkondensators maRgebend. 

Da für diese zwei Bereiche mit nur ei-
ner Oszillatorspule ohne Anzapfung 
in der Kollektorwicklung auszukom-
men war, muRte das Windungsver-
háltnis in dieser Spule bezüglich der 
Schwingbedingung für den Lang-
wellenbereich ausgelegt werden; 
für Mittelwelle würde eme losere 
Kopplung genügen. 

Urn also die Amplitude der Schwing-
spannung bei Mittelwelle in vernünf - 
tigen Grenzen zu halten, wird der 
Widerstand R 404 als zusâtzliche Be-
lastung des Oszillatorkreises in die-
sem Bereich benutzt. Bei MW sind 
die Kondensatoren C 418 und C 419 
die frequenzbestimmenden Glieder, 
da sie mit den Kondensatoren C 413 
und C 415 in Reihe geschaltet und 
vom Wert wesentlich kleiner sind. 
Mit dem Kondensator C 417 wird die 
Verkürzung der Drehkondensator-
variationen vorgenommen und 
gleichzeitig das Gleichlaufverhâltnis 
berücksichtigt. 

Der Langwellenbereich ergibt sich 
jetzt durch Umschalten der Kreiska-
pazitâten. Hier sind die Kondensato-

ren C 413, C 415, C 418 und C 419 zu-
sammen mit dem Verkürzungskon-
densator C 417 und dem Oszillator-
Drehkondensatorpaket C 420 die 
frequenzbestimmenden Glieder. 
Beim Abgleich von Mittel- und Lang-
welle muR also aus schaltungstech-
nischen Gründen auf die richtige 
Reihenfolge geachtet werden. Und 
zwar wird zuerst der MW-Oszillator 
mit der Spule L 414 und dem Trim-
mer C 419 abgeglichen, dann der 
LW-Oszillator mit dem Trimmer 
C 415. AnschlieRend folgt der Lang - 
wellenvorkreis mit der Soule 
9234-450.01 und dem Trimmer C 403 
und zuletzt der Mittelwellenvorkreis 
mit der Spule 9234-141.03 und dem 
Trimmer C 402. Der Abgleich der 
Kurzwelle geschieht oszillatorseitig 
mit der Spule L 413 und dem Trim-
mer C 412, wâhrend für den Vorkreis 
die Spule L 411 und der Kondensa-
tortrimmer C 405 zustândig sind. 

b) AM/ZF-Verstârkerstufen 

Diese bestehen aus zwei geregelten 
selektiven Verstârkerstufen (T 516 
und T 517). Die Demodulation und 
Regelspannungsgewinnung erfolgt 
nach dem Transistor T 517, welcher 
gleichzeitig ais Regelverstárker be-
nutzt wird, an der Diode D 507 (RR 
800) bzw. an D 512 (RR 900 bis 1040), 
dem Kondensator C 509 und dem 
Widerstand R 521. Mit Hilfe der Bau-
teile R 522/C 508 werden die NF-Re-
ste ausgesiebt. 

Die Regelspannung gelangt über 
R 516 zur Basis des Transistors 
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T 517. Am Emitterwiderstand R 508 
nimmt man die Regelspannung für 
die vorherige ZF-Stufe T 516 ab. 

Funktionsweise der Regelung: 

Je grüfler das empfangende Signal 
wird, urn so positiver verschiebt sich 
das Spannungspotential am C 508/ 
R 522 gegen Masse. Die Basisspan-
nung von T 517 erhüht sich etwa urn 
den gleichen Betrag, die Verste-
kung geht zurück. Daraus folgt emn 
kleinerer Emitterstrom des Transi-
stors T 517, das Emitterpotential 
wandert in positive Richtung. Das 
bedeutet eme grállere Spannung an 
der Basis von T 516, zugeführt über 
die Widerstânde R 507/R 512, was 
wieder eme geringere Verstárkung 
mit sich bringt. 

Bei greeren Eingangssignalen ha-
ben also die AM/ZF-Verstârkerstu-
fen eme kleinere Verstârkung, bei 
kleineren Eingangssignalen eme 
grbeere. 

Der Abgleich geschieht mit den Krei-
sen F X, F IX, F VIII und F IV auf Sym-
metrie und Maximum in der genann-
ten Reihenfolge. 

Die Stabilisierungsdiode D 506 (RR 
800) bzw. D 511 (RR 900 bis 1040) und 
der Widerstand R 510 errnüglichen 
in einem bestimmten Betriebsspan-
nungsânderungsbereich die Funk-
tionsfâhigkeit. 

Der Arbeitspunkt der AM/ZF-Ver-
stárkerstufen ist mit dem Einstellwi-
derstand R 515 auf 6,5 V bei den Ge-
râten RR 800/R R 900/RR 920/R R 940 
bzw. 7,1 V beim RR 1020/1040 am 
Emitter von T 517 gegen Masse ein-
zustellen. 

Die NF gelangt über den Auskoppel-
kondensator C 521 auf eme NF-Vor-
verstârkerstufe (T 518), die gleich-
zeitig als aktives Filter sowie ais 
AM/FM-Umschalter wirkt, und wird 
danach durch den Dekoder-IC 502 
zur Vorverstârkerplatte durchge-
schleust. 

Die Spannung für das Abstimm-
instrument nimmt man am Wider-
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Bild 4 Verlauf der Abstirnmanzeige ale Funktion der Eingengespannungen bei den Radio-Recordem RR 
900 RR1040 

stand R 540 ab, die aber einen Aus-
schlag des Zeigers in falscher Rich-
tung ergeben würde. Aus diesem 
Grunde wird der Spannungsabfall 
am Abstimminstrument im Ruhezu-
stand (ohne Eingangssignal) mit 
dem Spannungsteiler R 543, R 541 
und dem Widerstandstrimmer R 542 
kompensiert, d. h. der Zeiger des In-
strumentes auf Marke „0" gebracht. 
Mit R 545 wird der Zeiger bei einer 
Eingangsspannung von 5 mV (6,5 
MHz) auf die Marke „10" eingestellt. 

Erwâhnenswert ist eme speziell für 
die Gerâte RR 900 bis RR 1040 ent-
wickelte elektronische Schaltungs-
variante (D 0517/518), die die Span-
nungen für die Feldstârkeanzeige für 
AM und FM gemeinsam, d. h. ohne 
galvanische Trennung, dem Instru-
ment zuführt (Schaltungsauszug 
Bild 3). Der Verlauf der Anzeige ais 
Funktion der jeweiligen Antennen-
spannung ist aus Bild 4 zu ersehen. 

Das UKW-Mischteit 

a) Empfangsteil RR 800: 

Neben dem Teleskopantennenein-
gang besitzt das Mischteil im RR 800 
(wie auch in den übrigen Modellen) 

Bild 3 
Schaltungsauszug 

ais Besonderheit zusâtzlich einen 
Dipolanschle für die Hochantenne. 
Über diesen Dipolanschlue bzw. 
über die Teleskopantenne gelangt 
die Antennenspannung zum HF-Vor-
stufentransistor T 301. Wie aus dem 
Schaltbild hervorgeht, liegen noch 
zwischen diesen Bauteilen die Leit-
kreise für den UKW-Bereich L 303 
und C 311 bzw. L 304 und C 310. Wei-
terhin besteht die Müglichkeit, bei 
Bedarf das Eurofunk-Entstürfilter 
9226-752.21 einzubauen. Dazu ist es 
niitig, die mit Pfeil gekennzeichnete 
Stelle auf der HF/ZF/NF-Platte auf-
zutrennen, das Filter mechanisch am 
Rahmen zu befestigen (siehe „me-
chanischer Teil", Seite 301) und die 
beiden Enden an die vorgesehenen 
Stellen anzuláten. 

Die in Basisschaltung arbeitende 
Vorstufe 1301 mue im Zusammen-
hang mit den oben genannten Bau-
teilen so ausgelegt werden, dag sich 
u. a. die Eingangsempfindlichkeiten 
und die Ausstrahlung der Oszilla-
tor-Grund- und -Oberwellen in den 
geforderten Grenzen bewegen. 

Die selbstschwingende Mischstufe 
T 302 arbeitet in einer Standard-
schaltung, die nicht nâher beschrie-
ben werden mull. 

Durch den Drehkondensator C 316/ 
C 325 werden der Zwischenkreis und 
der Oszillator abgestimmt. Der Ab-
gleich erfolgt bei den Eingangsfre-
quenzen 88 MHz mit der Soule L 308 
(Oszillator) bzw. L 306 (Zwischen-
kreis) und 106 MHz mit den Trim-
mern C 324 (Oszillator) und C 314 
(Zwischenkreis). 

Eine Verbesserung des Groesignal-
verhaltens ist durch die Diode D 300 
zu erreichen. 
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Die Siliziumdiode D 301 und der Wi-
derstand R 315 stabilisieren die Ba-
sisspannung für die Vorstufe und 
die selbstschwingende Mischstufe. 
Durch diese Menahme werden 
auch bei bis zur Hâlfte absinkender 
Batteriespannung fast gleichblei-
bende Eigenschaften erreicht, d. h., 
die Empfangsleistung geht nur sehr 
geringfügig zurück. Die Auskopp-
lung des FM/ZF-Signals geschieht 
induktiv mit Hilfe des ZF-Filters F I 
(7202-003.97). 

b) Empfangsteil RR 900-RR 1040 

Bei der Entwicklung des Mischteils 
RR 900-RR 1040 wurde der Trenn-
schârfe und dem GroRsignalverhal-
ten besondere Beachtung ge-
schenkt. Ais Konzept wâhlte man 
deshalb em n 3fach-kapazitesdioden-
abgestimmtes Mischteil, bestehend 
aus HF-Vorstufe (T 301), Zwischen-
kreisbandfilter (L 305/306), getrenn-
tern Oszillator (T 302) und separater 
Mischstufe (T 303). Mit den Kapazi-
tesdioden D 304 und D 305 erfolgt 
die Abstimmung des Bandfilters 
bzw. durch D 306 let sich der Oszil-
lator abstimmen. Der Abgleich ge-
schieht mit der Spule L 308 (Oszilla-
tor) bei eingedrehtem Drehkon - 
densator und den Spulen L 305/L 306 
bei 88 MHz, bei 106 MHz mit den 
Trimmern C 324 (Oszillator) und 
C 315/C 314 (Zwischenkreisbandfil-
ter). 

Zusâtzlich enthâlt das Mischteil RR 
900 . . . RR 1040 eme abschaltbare 
AFC. Die Regelspannung dazu liefert 
der ZF-IC 0501 TCA 1047. Diese 
Spannung wird über den Wider-
stand R 317 auf die Kapazitâtsdiode 
D 302 geführt, die wiederum die Re-
sonanzfrequenz des Oszillatorkrei-
ses in der geforderten Richtung 
nachregelt. Die gewonnene ZF kop-
pelt hier induktiv das Filter F I 
7202-001.97 aus. 

Die FM/ZF-Verstarkerstufe 

Wie bereits erwâhnt, wird das in der 
Mischstufe entstehende FM/ZF-Si-
gnal über das Bandfilter F I/F Il aus-
gekoppelt und durch eme Transi-
storstufe T 503 (RR 800) bzw. T 505 
(RR 900-RR 1040) verstârkt. Die Dio-
de D 503 und der Widerstand R 501 
halten den Arbeitspunkt stabil. 

Diese Stufe gleicht in etwa die 
Durchgangsdâmpfung (ca. ± 10 dB) 
des nachfolgenden Keramikfilters 
wieder aus, das sich mech. schon 
auf der FM/ZF-Platte befindet. Die 
Widerstànde R 504 und R 505 dienen 
der Anpassung des Keramikfilters an 
die vorhergehende Transistorstufe. 

Die FM/ZF-Platte la 

Diese steckt, wie schon beschrie-
ben, senkrecht in der HF/ZF/NF-
Platte. Das FM/ZF-Signal gelangt 
über das Keramikfilter an den Ein-
gang des FM/ZF-IC 0501 TDA 1047. 
Der Widerstand R 0508 paRt den 
Ausgangswiderstand des Keramik-
filters an den Eingang des IC's an. 

Dieses Keramikfilter 19203-021.97 
(RR 800-RR 900) mit einer 3-dB-
Bandbreite von ca. 230 kHz ± 40 kHz 
bzw. einer Bandbreite von .≤ 700 kHz 
bei 50 dB wird selektiert nach der 
Mittenfrequenz und in fünf Gruppen 
aufgeteilt. Die Kennzeichnung ge-
schieht durch Farbpunkte: 
schwarz 10,64MHz ± 30 kHz 
blau 
rot 
orange 
weiR 

10,67 MHz ± 30 kHz 
10,7 MHz ± 30 kHz 
10,73 MHz ± 30 kHz 
10,76 MHz ± 30 kHz 

Bei den Gerâten RR 1020/1040 mug 
wegen des digitalen Frequenzze-
lers natürlich auf eme genaue Anzei-
ge geachtet werden. Aufgrund der 
drei Vorwahlmóglichkeiten der zu 
programmierenden Zwischenfre-
quenz im Zâhlerbaustein muRte eme 
Einteilung des Keramikfilters in nur 
drei Gruppen unter der BV-Nr. 
19203-021.96 erfolgen: 

blau: 10,675MHz 

rot: 10,7 MHz 

orange: 10,725 MHz 

+ 15 kHz 
- 25 kHz 

+ 15 kHz 
- 15 kHz 

+ 25 kHz 
- 15 kHz 

Für den Abgleich des FM/ZF-Ver-
stárkers ist somit das Keramikfilter 
mit seiner Mittenfrequenz maRge-
bend. Die Filter F I und F II sind dar-
auf auf Symmetrie und Maximum 
abzustimmen. 

Das Signal wird nun vom Keramikfil-
terausgang weitergeführt auf den 
ZF-IC IDA 1047 Pin 18. Dieser IC ist 
em n monolithisch integrierter, sym-
metrischer achtstufiger Verstárker 
mit symmetrischem Koinzidenzde-
modulator zur Verstârkung, Begren - 
zung und Demodulation frequenz-
modulierter Signale. Der IDA 1047 
liefert eme Spannung am Pin 14 zur 
feldstàrkeabhângigen Senderanzei-
ge (einstellbar mit dem Wider-
standstrimmer R 0514 bei 88 MHz 
und 3 mV HF am Teleskopantennen-
eingang auf Marke 10 des Abstim-
minstrumentes) und zur pegelab-
hângigen Mono/Stereo-Umschal-
tung (einzustellen mit dem Wider-
standstrimmer R 0521 bei einem 
Eingangssignal von ca. 10 µV). 

Weiterhin besitzt er einen Gegen-
takt-Stromausgang (Pin 5) für die 
automatische Frequenzkontrolle 
(AFC). 

Da in den TI 3/78 bereits nàher auf 
den IDA 1047 eingegangen worden 
ist (Seite 134/135), sei hier noch er-
weint, de mit Hilfe des Filters F Ill 
die Demodulatorkennlinie („S-Kur-
ve") auf optimale Werte eingestellt 
werden kann. AuRerdem wird bei 
den Gerâten RR 900-RR 1040 eme 
Spannung von der Diode D 503 her-
angezogen, die den Arbeitspunkt 
der AFC festlegt. 

Die NF steht also am Pin 7 zur Verfü-
gung und wird über den Kondensa-
tor C 0524 einer Phasenkorrektur 
(C 0525/R 0522) und einem 71-Glied 
zur Absenkung unerwünschter Fre-
quenzen oberhalb 53 MHz zugeführt. 
Von diesen Bauteilen gelangt das 
MPX-Signal in die Dekoder-Platte. 

Dekoder-Platte 1 b 

Ebenfalls steckt in der HF/ZF/NF-
Platte der Dekoderbaustein, mecha-
nisch und elektrisch bei alien drei 
Gerâtetypen gleich ausgelegt. Bei 
dem Dekoder- IC 502 µPC 554 C han-
delt es sich urn einen monolithisch 
integrierten bipolaren Schaltkreis, 
der nach dem Zeit-Multiplex-Ver-
fahren arbeitet. 

Der in einem 14 - Pin - Gehâuse unter-
gebrachte IC enthàlt u. a. einen 
MRX-Verstarker, einen 19-kHz-Ver-
starker, einen 19-kHz-Verdoppler, 
den eigentlichen Stereodemodula-
tor, einen Stereo-Mono-Schalter 
und einen Verstárker zur Stereo-An-
zeige mit Hilfe einer Leuchtdiode. 
Zusâtzlich enthâlt er Schaltungen, 
die einen einwandfreien Betrieb bei 
wechselnder Temperatur und unter-
schiedlicher Versorgungsspannung 
gewahrleisten. Die Funktion des De-
koder- IC's sei hier nur kurz erklârt, 
da dieser ebenfalls in den TI 3/78 
schon ausführlich behandelt wurde 
(Seite 137/138). 

Das oben erwàhnte Multiplex-Si-
gnal gelangt auf den Eingang des 
Dekoders (Pin 3) und innerhalb des 
IC's über einen NF-Vorverstàrker 
zum eigentlichen Stereodemodula-
tor. Gleichzeitig wird aus dem Multi-
plex-Signal der 19-kHz-Pilotton un-
ter Zuhilfenahme emes Vorverste-
kers und den Kreisen F V und F VI ge-
wonnen, auf 38 kHz verdoppelt und 
ebenfalls dem Stereodemodulator 
zugeführt. 

Die Kreise F V und F VI dienen zur 
optimalen Trennung des 19-kHz-Si-
gnals von den übrigen Frequenzen. 
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Abgeglichen werden sie anhand 
einer analogen Gleichspannung am 
Pin 14 (MP V), die ca. 2 V bei opti-
malem Abgleich der Filter erreicht 
(bei ca. 1 mV HF am Mischteilein-
gang). Mit F VII wird auf minimales 
Übersprechen zwischen den einzel-
nen Kanâlen abgeglichen, d. h., die 
Signale im IC werden in ihre richtige 
Phasenlage gebracht. Die Über-
sprechdâmpfung erreicht Werte, die 
die Hi-Fi -Norm DIN 45 500 erfüllen. 
Am Pin 11 erscheint das Signal des 
linken, am Pin 12 des rechten Kanals, 
weitergeführt über Siebketten auf 
die NF-Vorverstârkerplatte, die an 
anderer Stelle beschrieben wird. 

Die Speicher-Platte 6 

Bedingt durch das Mischteil mit Ka-
pazitâtsdiodenabstimmung in den 
Gerâten RR 900-RR 1040, ist emn 
Gleichspannungswandler erforder-
lich. Diese Schaltung wurde aus 
funktionellen und elektrischen Grün-
den auf einer separaten Platte ver-
wirklicht. Die Speicher-Platte ist 
elektrisch über einen steckbaren Ka-
belbaum mit der HF/ZF/NF-Platte 
verbunden und kann somit im Repa - 
raturfalle leicht ausgebaut werden. 

Die elektrische Schaltung besteht 
im wesentlichen aus dem Span-
nungswandler IC 035 TCA 720 mit Pe-
ripherie. 

Der TCA 720 ist eme monolithisch in-
tegrierte Schaltung in Bipolartech-
nik, bestimmt zur Erzeugung der Ab-
stimmspannung für Kapazitatsdio-
den-Tuner in batteriebetriebenen 
Rundfunkempfangern. Er enthâlt 
eme Sperrschwingerschaltung und 
eine temperaturkompensierte Span-
nungsregelschaltung. Die Arbeits-
frequenz wird durch die Induktivite 
L 030 und durch die Versorgungs-
spannung bestimmt. Sie betrâgt bei 
der gewâhlten Spule (L = 8,2 mH) 
und einer U6 von 8 V ca. 100 kHz. 

An der Diode D 037, an den Kon-
densatoren C 033/C 034 und dem 
dazwischengeschalteten Wider-
stand R 033 erfolgt die Gleichrich-
tung bzw. Siebung. Die Ausgangs-
spannung ais Funktion der Betriebs-
spannungsânderung im Arbeitsbe-
reich betrâgt nur 21 mV, ais Tempe-
raturkoeffizient gibt die Hersteller-
firma + 8.10 -5k-I an. 

Ais Ausgangsspannung liefert der IC 
maximal bis zu 35 V, die an den 
Spannungsteilern R 036, R 039, 
R 037 oder R 321, R 322 abgegriffen 
wird und über die Widerstânde 
R 305, R 318, R 306 und R 307 zu den 
Kapazitâtsdioden gelangt. Dabei 

stellt man am MP V am Ende des 
normalen FM -Bereichs mit dem Wi-
derstandstrimmer R 036 die Ober-
spannung von 28 V ± 0,1 V und am 
Anfang des Bereichs zuerst mit dem 
Widerstandstrimmer R 322, danach 
für den Festsenderbereich mit dem 
Widerstandstrimmer R 037 die Un-
terspannung von 2,8 V ± 50 mV ein. 

In RR 900-RR 940 ist zusâtzlich zum 
DC-Wandler eme elektronische 
Schaltung zur Ansteuerung des Fre-
quenzanzeigeinstrumentes enthal-
ten, die bei RR 1020/1040 wegen der 
digitalen Frequenzanzeige natürlich 
nicht bestückt zu werden braucht. 
Diese Anzeige-Schaltung koppelt 
die frequenzanaloge Steuerspan-
nung der Kapazitàtsdioden D 304/ 
305 und D 306 am MP V aus, wobei 
mit dem Widerstandstrimmer R 041 
der Zeiger des instrumentes auf die 
Marke 88 MHz und mit dem Wider-
standstrimmer R 044 auf die Marke 
106 MHz eingestellt wird. 

Digitale Frequenzanzeige in den 
Geriiten RR 1020/1040 (le, 7, 8) 

(Zàhler- Platte, AM/HF-Platte, Fre-
quenz-Zeler kpl.) 

Ais Besonderheit befindet sich im 
Spitzenmodell zusâtzlich zur Schalt-
uhr einschlieRlich Datumsanzeige 
em n Frequenzzâhler mit LCD-Anzei-
ge, der bei alien vier Wellenberei-
chen die Empfangsfrequenz des ein-
gestellten Senders anzeigt. Ausge-
hend von der mechanischen Platz-
anordnung (s. Bild 5), die sich bei der 
ganzen Modellfamilie ergeben hat, 
kann man die dafür beniiitigten Bau-
telle in drei Gruppen zusammenfas-
sen. 

I. Die Trennstufen sind für AM auf 
der AM/HF-Platte und für FM im 
Mischteilbereich auf der HF/ZF/NF-
Platte vorgesehen worden. 

II. Verstárkerstufen sowie die FM - 
Auskopplungsstufe wurden auf der 
Zâhler-Platte angeordnet. 

111111111111 

kw 

Bild 5 %fords, (oben) und Ruckensicht des Monta 
geplatzes der digitalen Frequen ..... ige (Aus-
schnitt) 

Ill. Der eigentliche Frequenzzâhler 
kpl. (siehe Bild 6) einschlieRlich 
der AM -Auskopplungs-/Verste-
ker-Stufe und der LCD-Anzeige. 

Besonderer Aufwand wurde somit 
für die Ankopplung des eigentlichen 
Zâhler-IC 0801 getrieben. Wie bei 
vielen digitalen Schaltungen, multe 
man auch hier darauf achten. Sta-
rungen, die diese Schaltungen er-
zeugen, zu unterdrücken, d. h., die 
Beeinflussung vom Zâhler-IC auf 
den Rundfunkempfang mgglichst 
auszuschalten. 

Bild 8 Frequenzzahler kpl-
1 - LCD-Anzeige, 2 Kondensatortnmmer C 0811,3 - Stebdituerungsstufe T 0803.4 - AM Auskopplung, Ver-
starkerstule T 0801,5 - Zahler-IC 0801 
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Dieses wird einmal durch das Ab-
kapseln des Zâhlerbausteines, zum 
anderen durch mehrere Transistor-
stufen, jeweils getrennt für AM und 
FM, gelóst. 

Diese Stufen, die u. a. aufgrund der 
langen übertragungswege benátigt 
werden, übernehmen natürlich die 
Funktion, die Schwingspannungen 
von den betreffenden Oszillator-
Emittern dem Zâhler-IC zuzuführen. 
Die Dioden D 0221 und D 0416 stabi-
lisieren die Betriebsspannung. 

Zahler-IC mit LCD-Anzeige 
(Frequenz-ZahlerkpL) 

Bei den heute üblichen Rundfunkge-
râten wird das überlagerungsprinzip 
angewandt, d. h., die Empfangsfre-
quenz ergibt sich mathematisch aus 
der Gleichung f, = fo„ fZF-

Da der ahler-IC mit der Oszillator-
frequenz gespeist wird, die Emp-
fangsfrequenz aber zur Anzeige 

kommen muR, wird die Zwischenf re-
quenz durch den programmierten 
ahlerstand beim Start des ahlvor-
ganges berücksichtigt. 

Die Quarzfrequenz betrâgt 4 MHz. 
Die systembedingten Toleranzen 
gleicht man mit dem Kondensator-
trimmer C 0811 aus. Dabei betrâgt 
der Ziehbereich bei einer Eingangs-
oszillatorfrequenz von z. B. 15,460 
MHz am Zâhlereingang ca. ± 3 kHz. 

Weiterhin findet in den Gerâten RR 
1020/1040 der Bereichswahleingang 
auf Pin 6 des Zeler-IC's Verwen-
dung, dessen anliegende Spannung 
das Kriterium für die Kommaver-
schiebung zwischen FM und AM lie-
fert. Beim geschalteten FM -Bereich 
ist dieser Eingang positiv. ln Stellung 
AM ist er ohne Spannung. 

Die Frequenzanzeige erfolgt mittels 
emes Flüssigkristalldisplays im Mul-
tiplex- Betrieb und wird in Megahertz 
auf alien Bereichen abgelesen. 

H. MACIOL 

Es muR auch gewâhrleistet sein, daR 
die Gruppe des verwendeten FM/ 
ZF-Keramikfilters mit der FM/ZF-
Voreinstellung im Zâhlerbaustein 
durch entsprechendes Umbâten des 
Druckes übereinstimmt. 

Für die im Abschnitt 1 a (FM/ZF-Plat-
te) aufgeführten drei Farbgruppen 
des Keramikschwingers müssen fol-
gende Látverbindungen berücksich-
tigt werden. 

Kennfarbe rot keine Lótverbindung 
am Pin 9 des IC 0801 

Kennfarbe orange: Pin 9 ist durch 
Zulóten des Druckes mit Plus zu ver-
binden. 

Kennfarbe bleu: Pin 9 ist durch Zulá-
ten des Druckes mit Masse zu ver-
binden. 

Mit Hilfe der Transistorstufe T 0803 
gelingt es, die benótigte Betriebs-
spannung für den Zâhler-IC zu erhal-
ten. 'X 

Das NF- Tell der 
Radio-Recorder RR 800... RR 1040 

lm NF-Verstârker der Radiorecor-
der-Serie RR 800 bis RR 1040 werden 
die NF-Signale, die von den ver-
schiedenen Programmquellen gelie-
fert werden, umgeschaltet, ange-
paRt und verstekt. Es müssen Si-
gnale von sechs verschiedenen Si-
gnalquellen verarbeitet werden. Da 
nicht sehr viel Raum für Buchsen 
und Schalter zur Verfügung steht, 
wurden mehrere Schalter- und 
Buchsenfunktionen zusammenge-
faRt (Blockschaltbild Bild 1 / Schalt-
bilder ab Seite 306). 

AM/FM-Umschaltstufe 

Bel AM -Rundfunkbetrieb wird das 
AM-Signal über einen elektroni-
schen AM/FM -Umschalter T518 
und über den Stereo-Dekoder ge-
führt. T 518 arbeitet ais Impedanz-
wandler. R 523 und der Basisspan-
nungsteiler sind so dimensioniert, 
da13, die Ausgangsspannungen am 
Emitter von T 518 bei AM- und FM - 
Betrieb aneinander angepaRt wer-
den. Die Umschaltstufe ist bei AM 
gleichzeitig mit R 523, R 524, C 522, 
C 523 als aktiver Tiefpall ausgeführt, 
urn die Stórspannungen oberhalb 
des übertragungsbereiches zu un-
terdrücken. Der AM -Frequenzgang 
ist in Bild 2 dargestellt. 

Bild 1 Blockseheltung des NF Telle. RR 1040/RR 1020. bei RR 800 
schelt Autemetik 

RR 940 enthellt die Scheituhr und die Zeit-
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Bel FM -Betrieb erhált der Basis-
spannungsteiler von T 518 keine 
Betriebsspannung. Dadurch sperrt 
T 518. Gleichzeitig wird die Diode 
D 509 über R 530 gesperrt und wird 
hochohmig. Eine Belastung des 
FM -Ausganges ¡st jetzt ausge-
schlossen. 

NF-Vorstufe 

Mit der NF-Vorstufe werden drei 
verschiedene Signalquellen mit 
unterschiedlichen Ausgangspegeln 
und Innenwiderstânden auf den glei-
chen Pegel versterkt. Es wurde eme 
Schaltungsart gewâhlt, bei der die 
Spannungsverstárkung vom Ge-
neratorinnenwiderstand bestimmt 
wird. Die Verstárkungsanpassung 
konnte daher durch Vorwiderstânde 
ausgeführt werden. 

Der Vorverstárker verstârkt bei 
Rundfunkbetrieb 10 dB. Er ¡st gleich-
zeitig em n aktives 19 kHz- Filter, um 
den 19-kHz- bzw. 38-kHz-Pilotton-
rest zu unterdrücken. Die Bauele-
mente C 605/C 606/R 603 und R 972 
im Gegenkopplungszweig sind so di-
mensioniert, da( sich bei 10 kHz eme 
leichte Hehenanhebung ergibt. Fre-
quenzen oberhalb des Hárbereiches 
werden bei Rundfunkbetrieb mit 
18 dB pro Oktave abgesenkt. Das er-
gibt eme Pilottonunterdrückung bei 
19 kHz urn 14 dB und bei 38 kHz urn 
42 dB. Den Frequenzgang bei Rund-
funkbetrieb zeigt Bild 3. 

Die Elektretmikrofone 

Wenn kein Stecker in der Universel-
buchse steckt, werden die einge-
bauten Elektretmikrofone einge-
schaltet, sobald der TA/Mikrofon-
Schalter gedrückt wird. Elektretmi-
krofone sind gerade für Radiorecor-
der sehr gut geeignet. Sie sind klein, 
haben einen linearen Frequenzgang 
von 20 Hz bis 20 kHz, Kugelcharakte-
ristik, geringen Stromverbrauch (ca. 
0,5 mA bei UB = 10 V). Sie arbeiten 
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Bild3 FM-Frequenzgang 

bei sehr niedrigen Betriebsspannun-
gen von 10 V bis 1,5 V. Die geringe 
Kiirperschallempfindlichkeit sorgt 
für eme hohe Eigengereuschdâmp-
fung. Die Verstárkung der Vorstufe 
bei Mikrofonbetrieb betràgt 26 dB. 
Ihr Frequenzgang ¡st ebenfalls linear 
von 20 Hz bis 20 kHz. 

Bel Betrieb mit den eingebauten Mi-
krofonen wird das NF-Signal über 
den Widerstand R 812 am Eingang 
der Endstufen mit den Transistoren 
T 619/T 720 stummgeschaltet, urn 
em n Rückkopplungspfeifen bei TB-
Aufnahme zu verhindern. Der Laut-
stárkesteller soute trotzdem bei je-
der Tonbandaufnahme über Mikro-
fon grundsàtzlich zurückgedreht 
werden. Die Transistorschalter 
T 619/T 720 schliellen bei Rundfunk-
betrieb in den Gerâten RR 900 bis RR 
1040 beim Beteigen der Sender-
wahltasten kurzzeitig den NF-Ver-
stárkereingang kurz. Damit wird das 
Krachen vor allem beim Umschalten 
zwischen den Stationstasten verhin-
dert. 

Die Universalbuchse 

Anschlua von Fremdmikrofonen 

Schlieet man em n AuGenmikrofon an 
die Kontakte 1 und 4 der Universel-
buchse an, werden die eingebauten 
Mikrofone automatisch abgeschal-
tet. Die NF wird nicht mehr stumm-
geschaltet, und das Gerât kann jetzt 
ais Mikrofonverstàrkeranlage ver-
wendet werden. Über einen Fern-
steuerungsschalter am Mikrofon, 
z. B. Grundig GDM 308 Report, kann 
das Cassettenlaufwerk bei Aufnah-
me em- bzw. ausgeschaltet werden. 

Die Versterkung des Vorverstárkers 
betrágt 26 dB bei einem Eingangswi-
derstand von Ze = 10 Id2. Am Mikro-
foneingang kifinnen auch Stereo-
Kondensatormikrofone, z. B. Grun-
dig GCMS 332, angeschlossen wer-
den. Die bentitigte Betriebsspan-
nung von UB = 9 V erhàlt das Mikro-
fon über Kontakt 8. Die Vorstufe ver-

arbeitet bel Mikrofonbetrieb Ein-
gangsspannungen bis 100 mV am 
Kontakt 1 und 4 der Universalbuch-
se. Für eine Vollpegelaufnahme wer-
den 0,5 mV Eingangsspannung be-
nditigt. 

TA-Eingang 

An Kontakt 3 bzw. 5 der Universel-
buchse kann em n zweites Tonband-
gere oder em n Plattenspieler mit 
Kristalltonabnehmersystem ange-
schlossen werden. Der Eingangswi-
derstand betrágt hier Ze = 500 
Mit einer Eingangsspannung von 180 
mV kann die Endstufe voll ausge-
steuert werden. Der Vorversterker 
verarbeitet Eingangsspannungen 
bis zu 3 V. 

Überspielen 

Auf em n zweites Tonbandgerât kann 
über Kontakt 1 und 4 der Universel-
buchse jedes Programm vom Rund-
funkteil oder vom Recorderteil des 
Radiorecorders überspielt werden. 
Der Ausgangspegel an 1 und 4 be-
tràgt maximal 100 mV an Ra = 47 ki-2. 

Hochpegeliger Ausgang 

An die Kontakte 3 und 5 kann emn 
fremder Verstàrker angeschlossen 
werden, über den TB- oder Rund-
funkprogramm des Radiorecorders 
verstárkt werden kánnen. Der Aus-
gangspegel an 3 und 5 betragt U„ > 
500 mV bei einem Innenwiderstand 
von R, = 15 kn. Die TA/Mik.-Taste 
darf zum Überspielen nicht gedrückt 
werden. 

Die elektronische 
Umschaltstufe 

Die Verbindung zwischen Rundfunk-
und Cassettentonbandteil geschieht 
mit flexiblen Leitungen. Urn die An-
zahl der Verbindungsleitungen auf 
em n MindestmaR zu beschrânken, 
wurden sâmtliche NF-Umschaltvor-
enge in das Rundfunkteil verlegt. 
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Zum Cassettenteil führt auSer der 
Spannungsversorgung für den TB-
Verstarker und für den Motor nur 
noch eme abgeschirmte NF-Leitung 
pro Kanal für Aufnahme und Wie-
dergabe. 

Bei TB-Wiedergabe wird aus dem 
Cassettenteil für die elektronische 
Umschaltstufe eme Steuerspan-
nung geliefert. Diese Steuerspan-
nung schaltet die Spannungsversor-
gung für das Rundfunkteil aus, 
gleichzeitig wird die NF-Umschalt-
stufe auf TB-Wiedergabe geschal-
tet 

Betriebsspannungsumschaltung 

Am Emitter von T 714 liegt die Be-
triebsspannung U 5 an (Bud 4). So-
lange kein Steuersignal vom Casset-
tenteil kommt, ¡st T613 durchge-
schaltet. Die Basis von T 714 liegt 
über R 684 am Minus-Potential, und 
T 714 schaltet bis auf eme kleine Kol-
lektor-Emitter-Restspannung (max. 
200 mV) durch. Sobald eme Steuer-
spannung von Um = UB an der Basis 
von 1 613 anliegt, wird T 613 ge-
sperrt. Jetzt hat die Basis von T 714 
Emitterpotential, und T 714 sperrt 
ebenfalls. Dadurch wird die Be-
triebsspannung für das Rundfunkteil 
ausgesohaltet. 

Bild 4 Prinzipschaltung Betriebaspannungsscher 
ter 

Der elektronische 
NF-Umschalter 

Der elektronische NF-Umschalter 
besteht aus zwei NPN-Transistoren 
T 711/T 712, die ais Impedanzwand-
ler (siehe Bild 5) arbeiten. Wenn kei-
ne Steuerspannung Us, vom TB-Teil 
anliegt, ¡St T 712 gesperrt. Am 
gemeinsamen Emitterwiderstand 
R 711 steht nun die durch den Basis-
spannungsteiler eingestellte Emit-
terspannung. Sobald die Steuer-
spannung Um anliegt, erhált gleich-
zeitig mit dem oben beschriebenen 
Betriebsspannungsschalter der Ba-
sisspannungsteiler R 713/R 714 von 
T 712 Spannung, und T 712 kann als 
Impedanzwandler arbeiten. Die Ar-
beitspunkte von T 711 und T 712 
müssen so festgelegt sein, dall am 

Bild 6 
Frequenzgang bei: 
1 Klangsteller maximum 
2 Hohen auf min., Tief an 
auf max. 
3 Mohan auf max.. listen 
auf min. 
4 Klangsteller eut mini 
mum 

Emitter der Transistoren beim Urn-
schalten kein Spannungssprung er-
folgt. Diese Art der Umschaltung hat 
den Vorteil, dall beide Eingánge 
hochohmig sind. Der gemeinsame 
Ausgang ¡st niederohmig. Am Emit-
ter von T 711 und T 712 wird das NF-
Signal über C 710, C 610 ausgekop-
pelt und den Klangregelstufen und 
der Universalbuchse zugeführt. Für 
die TB-Aufnahme steht das NF-Si-
gnal von UA = 500 mV über R 715/ 
R 615 am Kont. 7 und 9 der Ton-
band-AnschluRleiste zur Verfügung. 

US 

I/F.1 

RU TA/ 
141A 

11F • U 

1 712 

UST 

713 

TB-W 

Bild 5 Prinzipskizze NF-Urnschafter 

Klangregelnetzwerk 

Die Stereo-Radiorecorder RR 800 
bis RR 1040 sind mit je einem Heen-

und einem BaRsteller ausgestattet. 
Der Hiihensteller senkt die hohen 
Frequenzen urn max. 20 dB bei 10 
kHz ab. Mit dem BaRsteller kOnnen 
die tiefen Frequenzen urn max. 16 dB 
bei 80 Hz abgesenkt werden. Die Fre 

Bild 7 
Frequenzgange der 
physiologischen Lautstar 
k. Regelung 

••• 

quenzgangkurven bei voll aufge-
drehtem Lautstárkesteller und zuge-
drehten Klangstellern zeigt Bild 6. 
Der Balancesteller R 738, R 638 be-
dàmpft den jeweiligen Kanal urn ca. 
10 dB und sorgt so für eme Verschie-
bung des Mitteneindrucks nach 
rechts bzw. nach links. Der Lautstár-
kesteller R 640/R 740 ist mit zwei Ab-
griffen versehen. Mit der Abgriff - 
beschaltung wird eme gute, gehár-
richtige Lautstárkeregelung (Bild 7) 
erreicht, die dem Geràt einen ausge-
wogenen Klang nicht nur mit den 
eingebauten Lautsprechern, son-
dern auch mit Kopf hárern und &Jaen 
angeschlossenen Lautsprecherbo-
xen verleiht. 

Die Endstufe 

Für den NF-Leistungsverstárker 
werden die bewerten Endstufen-IC 
TBA 810 S verwendet. Die Endstu-
fen-IC sind speziell auf geringe Ge-
ráuschspannung und gute Brumm-
spannungsunterdrückung selek-
tiert. In Verbindung mit dem groRen 
Ladeelko liegt der Wert der Ge-
ráuschspannung bei nur 100 µV, ge-
messen über Filter Kurve A. Die Aus-
gangsleistung des Verstárkers be-
trágt 2 x 2 W bei Batteriebetrieb und 
2 x 3 W Sinus bzw. 2 x 5 W Musiklei-
stung bei Netzbetrieb. Der Auskop-
pelelko C 754/C 654 ¡st mit 1 mF groI3 
genug dimensioniert, um die voile 
Ausgangsleistung auch bei tiefen 
Frequenzen zu garantieren. 
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Aile beschriebenen Gerâte sind mit 
einem Basisbreitensteller R 756 aus-
gestattet. Bei Betâtigung des Schie-
bers in Richtung Super-Stereo wird 
der Eindruck erweckt, daR die Ste-
reo-Basis kontinuierlich breiterwird, 
ais dies durch die Gehâuseabmes-
sungen gegeben ist. Die Schallquel - 
len kdinnen weiter links bzw. rechts 
geortet werden. Dieser Effekt wird 
dadurch erreicht, daR man einen Tell 
des Signals des rechten Kanals ge-
genphasig dem linken Kanal bei-
mischt und umgekehrt. 

Dies lâuft wie folgt in der Endstufe 
ab: Am Ausgang der Endstufe IC 
704/1C 603 steht das Ausgangssignal 
gleichphasig zum Eingang. Dieses 
Signal wird über den Widerstand 
R 649/R 749 dem invertierenden Ein-
gang des anderen Kanals zugeführt. 
Der Kondensator C 660 sperrt diesen 
Weg für tiefe Frequenzen, um zu ver-
hindern, daR das Klangbild in Stel - 
lung Super-Stereo „zed alit". 

Die eingebauten Breitbandlautspre-
cher sind mit starken Magneten (1,1 
T Luftspaltinduktion) ausgerüstet. 
Sie garantieren hohen Wirkungs-
grad, in Verbindung mit der Kiang - 
auslegung der Gerâte wird der Fre-
quenzbereich von mind. 60 Hz bis 15 
kHz abgestrahlt. 

An die Ausgangsbuchsen krinnen 
Lautsprecherboxen mit Impedanzen 
Z1 > 3 SI angeschlossen werden. Die 
eingebauten Lautsprecher werden 
in diesem Fall abgeschaltet. 

An die Kopfhiirerbuchse kánnen 
Kopfhiirer mit Impedanzen von 8 
bis 2000 Q angeschlossen werden, 
wenn sie mit einem 5poligen Kopf - 
hiirerstecker ausgerüstet sind. 
Durch Drehung des KopfhOrerstek-
kers urn 180" kiiinnen die eingebau-
ten Lautsprecher em- bzw. ausge-
schaltet werden. 

Die Stromversorgung 

Aile Radiorecorder dieses Beitrags 
kánnen sowohl am Lichtnetz UN = 
220/230 Vais auch mit sechs Mono-
zellen oder einem aufladbaren Grun-
dig -Dryfit-PC-Accu 476 betrieben 
werden. Das Gerât wird automatisch 
von Batterie- auf Netzbetrieb ge-
schaltet, sobald der Stecker des 
NetzanschluRkabels in die Netzan - 
schlullbuchse eingeführt wird. Der 
Ladeelko ist mit 4,7 mF sehr groR ge-
welt, urn eme gute Brummsiebung 
zu erreichen. Am Ladeelko wird die 
Betriebsspannung für die NF-End-
stufen und den TB-Motor abgenom-
men. Die Betriebsspannung für die 
NF-Vorstufen, den Tonband-Ver-

starker und Oszillator, die HF und die 
Beleuchtung wird über T815 auf 
9,5 V stabilisiert. 

Die Beleuchtung 

Die Gerâte RR 900 bis RR 1040 sind 
mit Skalen- und Instrumentenbe-
leuchtungen ausgerüstet. Die Ska-
lenbeleuchtung wird bei Netzbetrieb 
über T 822 automatisch eingeschal-
tet, sobald das Gerât in Betrieb ge-
nommen wird. Die Beleuchtungen 
für die instrumente werden erst ein - 
geschaltet, wenn em n Rundfunk-
Wellenbereich gewâhlt worden ist. 

Bei den Gerâten RR 1020 und RR 
1040 leuchtet die Uhrenlampe 
schwach bei ausgeschaltetem Ge-
rat. Wird das Gerât eingeschaltet, 
wird die Uhrenbeleuchtung heller. 
Die Skalen- und Instrumentenbe-
leuchtungen werden erst nach Be-
tâtigen einer Rundfunk-Wellenbe-
reichstaste eingeschaltet. Die Be-
leuchtung für den Frequenzzâhler 
wird mit dem Zâhlerschalter ein-
bzw. ausgeschaltet. 

Dryfit-Ladezusatz 

Mit einem zusâtzlich nachrüstbaren 
Dryfit-Ladezusatz 476 wird der Dry-
fit-Accu geladen, sobald das Gerât 
an das Lichtnetz angeschlossen 
wird. Der Ladezusatz besteht aus ei-
ner kleinen Druckplatte, die in eme 
vorbereitete Halterung im Gerât ein-
geschoben und an zwei dafür vorge-
sehene Steckerstifte auf der Buch-
senplatte angeschlossen wird. Auf 
dieser Druckplatte befindet sich der 
speziell für den Ladezusatz selektier-
te Stabilisierungs-IC LM 317. Urn 
den Grundig-Dryfit-PC-Accu sicher 
vollzuladen, ist eme Gleichspannung 
von mindestens 9 V notwendig. Eine 
Spannung, die gráfler ais 9,35 V ist, 
keinnte den Accu auf die Dauer 
beschâdigen. Diese engen Span-
nungsgrenzen müssen vom Grun-
dig-Dryfit-Ladezusatz garantiert 
werden. Die Einstellung der Span-
nung geschieht mit Hilfe der Lot-
brücken 1-2-3. 1st die Ausgangs-
spannung grifdler ais 9,35 V, muR die 
Brücke zwischen 2-3 zugelótet wer-
den. Liegt die Spannung unter 9 V, 

Bild 8 Schaltbold _Ladezusate 

8t0 
91454 Yob 97 

wird die LOtbrücke 1-2 geschlossen 
(siehe Schaltbild Bild 8). Die Mes-
sung mull mit Digitalvoltmeter erfol-
gen. Am Ausgang der Ladeeinrich-
tung müssen bei der Messung ais 
Last em n Widerstand 1 Id2 und dazu 
parallel em n Elko 1 mF/10 V ange-
schlossen werden. 

Der elektronische 
Einschalter 

Die Gerâte RR 1020 und RR 1040 sind 
mit einer Schaltuhr ausgerüstet. Die 
Schaltuhr betâtigt einen elektroni-
schen Einschalter, an dem kein nen-
nenswerter Spannungsabf all ent-
stehen darf. Dazu ist eme Schaltung 
notwendig, die den Transistor bis 
auf die Kollektor-Emitter-Spannung 
durchschalten kann (Prinzipskizze 
Bild 9). Im Ruhezustand ist der Tran-
sistor 10228 über R 0288 und R 0289 
gesperrt. An der Basis des Transi-
stors T 0227 liegt über R 0280 em n po-
sitives Potential, und T 0227 ist ge-
sperrt. Ober die Emitter-Basis-
Strecke des Schalttransistors T 0224 
kann jetzt kein Strom flieRen, T 0224 
sperrt. 

2 

R0238 i TO 127 

Bold 9 Prinzipskizze Einschatt-Automatik ohne 
Strornsteuerung 

Zur programmierten Einschaltzeit 
liefert die Schaltuhr am Anschlull 2 
eme positive Spannung. Der Transi-
stor T 0228 wird durchgeschaltet 
und legt die Basis des Steuertransi-
stors 10227 an Minuspotential. Da-
durch wird T 0227 durchgeschaltet, 
und es fliellt em n Basisstrom in T 0224 
über R 0287 gegen Minus. Der 
Schalter 10224 schaltet jetzt bis auf 
die Kollektor-Emitter-Restspannung 
durch. Der Basisstrom von T 0224 
wird nur durch R 0287 begrenzt. 
R 0287 muR so klein ausgelegt wer-
den, daR 10224 auch noch beim 
maximal benátigten Betriebsstrom 
durchgeschaltet werden kann. Bei 
RR 1020/1040 betrâgt der max. Ba-
sisstrom ca. 200 mA. Der Steuer-
strom von 200 mA würde in dieser 
Schaltung dauernd fuellen und die 
Batterie unzumutbar belasten. Da 
die Gerâte RR 1020/1040 bei kleiner 
Aussteuerung erheblich weniger 
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Strom benótigen ais bei Vollaus-
steuerung, genügt für diese Falle emn 
geringerer Basisstrom. Aus diesem 
Grunde wurde die Schaltung nach 
Bild 9 so weiterentwickelt, da G sich 
der Steuerstrom nach dem jeweili-
gen Strombedarf richtet. In die 
Schaltung nach BiId 9 wird nun 
T 0226 geme Bild 10 eingefügt. Zur 
Vereinfachung wird die geringe Kol-
lektor-Emitter-Restspannung von 
T 0224 vernachlassigt. Am Kollektor 
von 10224 steht jetzt die Betriebs-
spannung U B. Bild 11 zeigt die typi-
schen UBE -Kennlinien von T 0224 und 
T 0226 in Abhangigkeit vom Basis-
strom. 

Bid 10 Prinzipskizze Schaitstrom-Steuerung 

Die Basis-Emitter-Spannung des 
T 0224 beginnt bei einem Basisstrom 
von ca. 1,5 mA den Trans. 10226 zu 
deffnen. Der Kollektorstrom von 
T 0226 ruft an R 0286 einen Span-

nungsabfall hervor, so daG T 0227 
mehr gesperrt wird. Der Steuer-
strom über T 0227 stabilisiert sich so 
auf ca. 1 mA. Sobald am Kollektor 
von T 0224 der Strombedarf steigt, 
würde die Spannung am Kollektor 
von T 0224 sinken, da der Basisstrom 
für einen hiiheren Kollektorstrom 
nicht ausreicht. Ein Sinken der Kol - 
lektorspannung am 10224 würde 
aber eme kleinere U BE an T 0226 zur 
Folge haben. Der Kollektorstrom in 
T 0226 wird dadurch geringer, und 
damit steuert T 0227 weiter auf. Ein 
hóherer Basisstrom kann in 10224 
flieGen, und der Spannungsabf all an 
0224 wird wieder verringert. Der 

Spannungsverlauf am Kollektor von 
T 0224 und der Steuerstrom in Ab-
hangigkeit vom Laststrom sind in 
Bild 12 dargestellt. T 0225 verhin-
dert, daR im Ruhezustand die zulás-
sige Basis-Emitter-Sperrspannung 
vonT 0226 überschritten wird. T.. 

BM 12 
SteuenstromI, - - - in Ab-
hángigkeit vorn LaMatrorn 

Kennlinfe,, Bikl 11 

K. SCHMIDT Die Radio-Recorder 
RR 800... RR 1040 
Mechanischer Teil: 

Aus fertigungs- und servicetechni-
schen Überlegungen wurde der 3tei - 
lige Aufbau der Gerâte gewahlt: 

Dieser besteht aus dem für aile Mo-
delle einheitlichen Chassis, das aile 
für die Funktionen notwendigen 
elektrischen und mechanischen Tei-
le tragt, und dem variablen Gehau-
sevorder- und -rückteil, der sog. op-
tischen Schale. 

Dies bringt folgende Vorteile 

a) Die Konstruktion und die Anlage 
des Werkzeuges zur Erstellung der 
optischen Schale konnten so ausge-
legt werden, daG die die Oberflâche 

beeintrachtigenden Schlieren oder 
Einfallstellen, hervorgerufen durch 
Schraubaugen, Stege oder Rippen 
und sonstige Materialhàufungen, 
weitgehendst vermieden werden 
konnten; 

b) (Jail aile Versteifungs- und Befe-
stigungspositionen mit ihrer erf or-
derlichen MaGhaltigkeit auf das 
Chassis konzentriert sind und bei 
Anlage des Werkzeuges entspre-
chend berücksichtigt werden konn-
ten; 

c) daR der Werkzeug- und Maschi-
neneinsatz kostengünstigst für die 
Forderung nach bestmOglicher 

Oberflâchengüte für die optische 
Schale bzw. für gréiGtmitegliche MaG-
haltigkeit des Chassis (Montagerah-
men) ausgelegt werden konnte. 

d) Die optische Schale wird erst am 
Ende des Fertigungsbandes mit dem 
Chassis verbunden. Zu diesem Zeit-
punkt sind die Gerâte abgeglichen 
und überprüft. Hierdurch wird ver-
hindert, daB Oberflâchenbeschadi-
gungen wahrend der Fertigung auf - 
treten kiinnen. Auch beim Service 
kiinnen die Schalen einfach abge-
nommen werden, die Elektrik ist 
dann ohne besondere Schwierigkei - 
ten von alien Seiten zuganglich. 
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2. Mechanischer Aufbau: 

Die Gehausevorderteile sind bei al-
len besprochenen Modellen unter-
schiedlich. Gleich sind bei alien 
die zur Cassettendeckel-Schliell-
mechanik erforderlichen, im Gehau-
sevorderteil montierten mechani-
schen Teile. 

Die Cassettenfachdeckel sind für die 
Modelle RR 800 und RR 900 gleich. 
Geringe mechanische Abweichun-
gen treten für RR 920 und RR 1020 
und farbliche Abweichungen zu den 
vorgenannten Modellen bei den Ge-
râten RR 940 und RR 1040 auf. 

Die Gerâte RR 800 und RR 900 sind 
mit dem bekannten verchromten 
Tragegriff ausgestattet, der im Ge-
hausevorderteil eingeschraubte Tra-
gegriffschrauben benatigt. Bei alien 
anderen Modellen kommt der neue, 
im Rückteil gelagerte Koffertrage-
gruff zur Anwendung. 

Die „Profi"-Gerate (Typ RR 940 und 
RR 1040) wurden für den robusteren 
Gebrauch mit zusâtzlichen im Vor-
derteil verschraubten verchromten 
Tragegriffen ausgerüstet (siehe Bil-
der auf Seite 289). 

Die Rückwand ist bei alien beschrie-
benen Modellen mechanisch oder 
farblich unterschiedlich. Sie enthâlt 
das einteilig angespritzte Kabelfach. 
Der dazugeharige Kabelfachdeckel 
ist bei alien Modellen mechanisch 
gleich, farblich jedoch den entspre-
chenden Typen angepaRt. 

In der Rückwand ist die bei alien Ge-
râten gleiche Teleskopantenne mit-
tels emes Antennenbefestigungs-
winkels festgeschraubt. Die erfor-
derliche Verbindung zur HF/ZF/NF-
Platte ist am Antennenbefesti-
gungswinkel verlatet und auf der an - 
deren Seite mit einer Rundsteckhül-
se hergestellt. 

Gehausevorderteil und Rückteil, 
die sog. optische Schale, sind mit 
dem Chassis schraubenlos klirrfrei 
verbunden. 

Abnehmen der Rückwand: 

Gerat vom Netz trennen, Batterie-
fachdeckel seitlich verschieben und 
abnehmen, mit einem Schrauben - 
dreher (nach Maglichkeit mit breite - 
rer Klinge) oder einem âhnlichen 
Werkzeug an den mit Pfeilen 
gekennzeichneten Stellen (Bud 1) 
unter maRigem Kraftaufwand 
Schnappverbindung der Rückwand 
zum Montagerahmen losen. Durch 
Heben der Rückwand urn ca. 30' Off - 
nen sich die Eindrehungen der obe-
ren Montagekante (die Wirkungs-
weise der Montagekanten wird spa-

Bild 1 
turn Abnehmen der 
Ruckwand an 
den bezelchneten 
Stollen Schnappheken 
losen 

At 
ter erlautert). Teleskopantennen - 
Steckerverbindung auf der HF/ZF/ 
NF -Platte ziehen und Rückwand ab-
heben. In diesem Zustand kannen 
die Primesicherung (Feinsicherung 
T 125 mA), die Sekundarsicherung 
(Feinsicherung T 1,6 A- Bild 2-) und 
die Mignonbatterien (für Uhrenbau - 
stein bei RR 1020/1040 - Bild 3-) ge-
wechselt werden. 

Abnehmen des Gehausevordertei-
les: 

Senderwahlknopf (seitlich) und 4 
Knápfe (Lautstârker-, Kiang- und 
Balancesteller), Knopf der Basisver-
breiterung und die Zierkappen der 
Schalthebel abziehen. 

Die Rückwand wie vorbesprochen 
abnehmen. Durch leichtes Drücken 
nach vorne (in Hale der Tasten) last 
sich die Verklemmung zwischen Ge-
hausevorderteil und Chassis. Nach 
Wegdrehen des Vorderteils urn ca. 
30" geben die Eindrehungen der un-
teren Montagekante das Teil frei. 
Das Chassis ist beidseitig zugâng-
lich. 

Die Bilder 2,3 und 4 zeigen den servi-
ce- und montagefreundlichen Auf-
bau des Gerâtes ohne „optische 
Schale". 

Um Fertigungs- und Montagetole-
ranzen zwischen dem Senderwahl 

7 

Béld 2 Seitenensicht des Montagerahmens 

1 Primirsicherung (T 125 mA) 
2 Sekundiusicherung (T1 .8 A) 
3 Gabelfedern des AuSenantennen-Anschlusses 
4 Schnapphaken für Instrumente 
5 Aufnahmestft hir Seilrad 
• Zapfengruppe für das Euro Hutt 
7 Zweifach-Bandkabel 
8 Anschlüsse der Ferrit -Antenna 
9 schwimmend getagerteAntriebswelle 

10 10 13 4 6 5 96 6 8 7 

2 3 12 11 10 

Bild 3 Ruckensicht des RR 1040 

1 Batteriefach für Uhrbaustein 
2 Hakenspange rum Festhalten des Netztratos 
3 Sakundirsicherung 
4 Aggregatkupplung 
5 Mach -Steckverbindung• Speicherplatte 
8 3 Schnapphaken für Speicherplatte 
7 Schnapphaken der 28 hlerplatte 

lefach•Steckverbindung-Zahlerplatte 
9 8fach-Steckverbindung-Laufwerk 
10 3 Schnapphaken der HF/ZF/NF -Platte 
11 Primitr-Leitung (Nets) 
12 Sakundirleitung zur HF/ZF/NF-Platte 

(Littseite) 
13 1 Leitung der Farrit-Antenne 
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Bild 4 Votderanaicht des RR-1040-Chassis 

1 Schnapphaken fuir the Reglerplatte 
2 Schnapphaken fie> dut Schalterplatte 
3 Sfach.Steckverbindung 
4 2fach Stecluzertundung des 

Basrsbrenenstellers 
Elektret Nhkrof one 

6 Stereo•Anzelge(LED) 
7 untare Polyarrudschnurführung 

knopf und der Seitenmitte auszu-
gleichen, ist die Antriebswelle (Bud 
2) im Montagerahmen schwimmend 
gelagert. lm Gehausevorderteil ist 
eme Kunststofflagerbuchse einge-
schnappt, welche den Senderwahl-
knopf mit seiner Hohlwelle mit ge-
ringstmOglichem Spiel aufnimmt. 
Bei Aufsetzen des Vorderteils finden 
Hohlwelle des Antriebsknopfes und 
Antriebswelle zueinander. Monta-
getoleranzen werden durch die 
schwimmende Lagerung weitge-
hendst aufgefangen. 

Der unbestückte Montagerahmen 
ist für aile Modelle der gleiche. An 
der Unterseite des Rahmens befin-
det sich der Batteriekasten. Er ist für 
sechs Monozellen ausgelegt, wel-
che über zwei Z-Federn und eme 
Kontaktbrücke elektrisch verbunden 
sind. Anstelle der Monozellen kann 
auch der Grundig-dryfit-PC-Accu 
Typ 476 eingesetzt werden. Zum 

Bud Sa Nschrustung des Ladezusatzes fur dryfit-PC Accu 476 

9 14 11 8 13 10 5 

8 Haltenasen fur Skalensell 
9 Schrauben der Laufwerkbefestigung 

(2 end durcit che Skala verdeckt) 
10 Schnapphaken für 2fach Topptasten 
11 Schnapphaken fùr Skala 
12 Reglar und Schalterplatte 
13 Anzeigeinstrument 
14 Skalenlampe (nrcht ber RR 800) 

richtigen Einlegen der Batterien und 
des Accus sind entsprechende Sym-
bole im Batterieraum eingespritzt. 
Der Batteriekastendeckel rastet f est 
em n und ist bel alien Gerâten der glei-
che. 

Der Netztrafo ist in zwei Gummi-
schalen gelagert. Er wird von hinten 
in das Chassis eingeschoben und 
durch eme Hakenspange (Bud 3) 
festgehalten. Diese Hakenspange 
tragt auch die Kontaktfedern zur 
Aufnahme der Sekundarsicherung 
(Bild 3 links unten). 

Die Buchsenplatte ist mechanisch 
mit der HF/ZF/NF-Platte verbunden 
und tragt (von links nach rechts) die 
Netzanschlullbuchse mit eingebau-
tern Netz-/Batterieumschalter, die 
LautsprecheranschluI3,buchsen für 
den linken und für den rechten Ka-
nal. 
Aile Buchsen werden über Gegenla - 
ger am Montagerahmen abgestützt. 

Hierdurch wird eme Belastung der 
LOtstellen bel Einstecken emes Stek-
kers sicher verhindert. Mit auf der 
Buchsenplatte sind zwei Gabelfe-
dern für die Primarsicherung. Au-
I3,erdem sind auf ihr zwei Steckerstif - 
te für den Anschlull des dryfit-Lade-
zusatzes vorgesehen (Bild 5). 

Die mechanische Lage zur HF/ZF/ 
NF-Platte wird durch das einge-
schnappte Stützblech versteift. Die-
ses Stützblech kühlt gleichzeitig den 
darauf befestigten Transistor für die 
Spannungsstabilisierung. 

Die Vorverstarkerplatte, welche die 
8polige Universalanschluebuchse 
tràgt, wird durch einen in die HF/ZF/ 
NF-Platte rastenden Stützwinkel ge-
sichert. 

Die Speicherplatte tragt das 6fach-
Abstimmpotentionmeter und das 
6fach-Drucktastenaggregat für die 
Festsender-Einstellung (nicht bel RR 
800). Bei der Montage der Speicher-
platte im Rahmen wird das 6fach-
Drucktastenaggregat zwangslaufig 
mit dem 7fach-Drucktastenaggre-
gat gekuppelt. Bei Demontage 
8fach-Steckverbindung, von der 
H F/ZF/N F-Platte kommend, trennen 
und 3 Schnapphaken losen (Bud 3). 

Die Reglerplatte tragt die Einstellwi-
derstânde für Balance, Hitihen, Tie-
fen und Lautstarke und kann nach 
Wegdrücken des Schnapphakens 
vom Rahmen abgehoben werden 
(Bud 4). 

Die Schalterplatte tragt drei ais Ta-
ster oder Kippschalter ausgebildete 
Schalter, über welche je nach Gera-
tetyp verschiedene Funktionen aus-
gelást werden. Sie wird im Chassis 
durch den Schnapphaken (Bud 4) 
festgehalten und durch eme 5fach-
Steckverbindung mit dem Laufwerk 
verbunden. 
Eine weitere Druckplatte tragt den 
Schiebewiderstand zur Basisver-
breiterung. Diese ist mit 2 Leitungen 
(Steckhülsen) mit der HF/ZF/NF-
Platte verbunden. Nach Losen der-
selben kann die Platte vom Monta-
gerahmen abgehoben werden. 

Bad 5b Ledungsverlegung zun Ledekontekt 
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Bei den Gerâten RR 1020 und RR 
1040 ist die Zahlerplatte durch 
Schnapphaken gesichert (Bild 3). 

Diese Platte tragt aile zum Betrieb 
des Zahler- und Uhrenbausteins er-
forderlichen elektronischen Bauteile 
und ist mit einer 16fach-Steckver-
bindung (Bud 3) mit der HF/ZF/NF-
Platte und mit zwei 2fach- und einer 
3fach-Steckverbindung mit dem 
Zahlerbaustein sowie einer 3fach-
Steckverbindung mit dem Uhrbau-
stein verbunden. 

Unterhalb dieser Platte ist bei den 
Gerâten RR 1020 und RR 1040 das 
Batteriefach für die zwei zum Be-
trieb des Uhrbausteins notwendigen 
Mignonzellen angebracht. 

Die Lage der Batterien ist durch emn 
Symbol gekennzeichnet. Die Kon-
takte wurden so ausgelegt, daR 
selbst bei grifilleren StiiRen oder Er-
schütterungen keine elektrische Un-
terbrechung der in Reihe geschalte-
ten Batterien auftreten kann. 

AuRerdem wurde die Kontaktierung 
so konstruiert, dala bei falschem Ein-
legen der Batterien kein Kontakt ent-
stehen kann. Hierdurch wird ausge-
schlossen, daR durch Fehleinlegen 
der Batterien elektronische Bauteile 
zerstOrt werden. 

Aile Gerate besitzen einen AnschluR 
für eme AuRendipolantenne. Die zu-
gehórigen kontaktierenden Gabelfe-
dern sind in den Montagerahmen 
gesteckt und verschrânkt (Bud 2). 

Das Abstimm-Batterieanzeigein-
strument bei alien Geraten und das 
Frequenzanzeigeinstrument bel RR 
900, RR 920 und RR 940 werden klirr-
frei im Montagerahmen einge-
schnappt. Durch Wegdrücken emes 
ihrer Schnapphaken (Bud 2) kennen 
sie ausgewechselt werden. 

Die Fassung der Lampe für die Ska - 
lenausleuchtung ist am Montage-
rahmen einteilig angespritzt, die er-
forderlichen Kontaktfedern werden 
eingeschnappt. 

Die UKW-Stereoanzeige-LED wird 
entsprechend dem Gerâtetyp in 
hierfür vorgesehene schnappende 
Aufnahme geklemmt (Bud 4) - bei 
RR 800 über dem linken Lautspre-
cher, bei alien anderen Geraten in 
Lage der linken Skalenseite. 

Die beiden 116 x 171,5 mm green 
Ovallautsprecher werden mit je 4 
selbstschneidenden Schrauben am 
Chassis verschraubt. Gleiches gilt 
für das speziell für diese Typenreihe 
entwickelte Laufwerk CB 95, das an 
anderer Stelle beschrieben wird. 

Dieses Laufwerk wird über lagebe-
stimmende Fixierzapfen angenom-
men und mit 3 selbstschneidenden 
Schrauben am Chassis festgehal-
ten. Weitere Schraubverbindungen 
gibt es bei dieser Gerateserie nicht. 

Ausbau des Laufwerkes: 

Skalenzeiger aus unterer Polyamid-
schnurführung (Bud 4) nehmen und 
von oberer Führungsschiene heben. 
Skalenseil über die vorgesehenen 
Haltenasen legen, 2 Rastnasen der 
Skala bzw. der Flutlichtskalen-
befestigung entrasten und Skala ab-
heben. Schrauben der Laufwerkbe-
festigung herausdrehen (Bild 4). Die 
elektrischen Verbindungsleitungen 
sind so lang ausgelegt, dall es meg-
lich ist, den Cassettenbaustein aus-
gebaut zu betreiben. 

Für die Kurzzeitbeleuchtung (bei 
Batteriebetrieb) und für die Batterie-
kontrolle ist bei den Modellen RR 
1020, RR 1040 eme 2fach-Tipptaste 
unterhalb des Instruments ange-
bracht. Nach Wegbiegen des 
Schnapphakens ist diese in Front-
richtung aus dem Montagerahmen 
zu ziehen. Ebenfalls nur bei den zwei 
erwahnten Geraten ist zum Aufneh-
men des Zahlers und des Uhrbau-
steins eme Kunststoffhalterung ein-
geschnappt. Sie braucht im Service-
fall nicht ausgebaut zu werden. 

Wie schon erwent, ist die HF/ZF/ 
NF- Plane Trager der mit ihr direkt 
elektrisch und mechanisch verbun-
denen Buchsenplatte, Vorverstar-
kerplatte, Decoderplatte, FM/ZF-
Platte und AM/FM -Platte. lm einge-
bauten Zustand ist nach Losen des 
jeweils die Druckplatte abdecken - 
den, elektrischen oder mechani-
schen Bausteines das Auswechseln 
oder die Reparatur emes defekten 
Bauteiles máglich. 

Sollte trotzdem em n Ausbau der HF/ 
ZF/NF-Platte erforderlich werden, 
ist wie folgt vorzugehen: 

1. Steckverbindungen ziehen 
a) an der Speicherplatte (8fach - 

nicht bei RR 800) Bild 3 
b) am Laufwerkbaustein (8fach) 

Bild 3 
c) an der Basisreglerplatte (2 x 

1fach) Bild 4 
d) an der Zahlerplatte (16fach - nur 

bei RR 1020/1040) Bild 3 

2. Vom Montagerahmen sind zu ent-
riegeln und abzuheben: 

a) Regler und Schalterplatte Bild 4 
b) Anzeigeinstrument (Abstimm -/ 

Batteriekontrolle) Bild 4 
c) Frequenzinstrument 

(bei RR 900/920/940) 

d) 2fach-Tipptaste 
(bei RR 1020/1040) Bild 4 

e) Leuchtdiode (Stereoanzeige) 
Bild 4 

3. Leitungen abláten: 

a) 2 Primar-Leitungen vom Trafo 
kommend (Buchsenplatte) Bild 3 

b) 2 Sekundar-Leitungen vom Trafo 
kommend (devon 1 Leitung über 
Sekunersicherung gehend) 

Bild 3 
c) em n 2fach-Bandkabel an den Kon-

taktfedern (Spannungsversor-
gung) Bild 2 

d) an der H F/ZF/N F-Platte (vom Fer-
rit -Stab kommend) Bild 3 

e) an der Mittelwellenkammer des 
Drucktastenaggregates vom Fer-
rit -Stab kommend Bild 2 

f) 2fach an der Lampenfassung für 
Skalenbeleuchtung von HF/ZF/ 
NF-Platte kommend Bild 4 

4. Antriebsrad mit Seilauflage von 
Drehkondensatorwelle ziehen und 
auf vorgesehenen Aufnahmestift b 
stecken (Bild 2). 

5. Bei allen Gerâten auRer RR 800 
Schnapphaken der Speicherplatte 
losen und diese abnehmen. 

6. Schnapphaken der H F/ZF/N F-
Platte lesen und diese vom Monta-
gerahmen abheben. 

Am Montagerahmen sind noch fol-
gende Aufnahmemiiglichkeiten vor-
gesehen: 

1. Schlitze und Gegenlager für den 
dryfit-Ladezusatz 476 (siehe nach - 
folgende Beschreibung und Bild 5a 
u. b). 

2. Eine Zapfengruppe zum Anbrin-
gen des Eurofilters (Bild 2). 

Wie bereits erwahnt, sind aile bes-
prochenen Modelle vorbereitet zum 
nachtraglieen Einbau des dryfit-
Ladezusatzes 476. Dieser Ladezu-
satz wird beriótigt, um einen evtl. 
eingesetzten dryfit-PC-Accu 476 
aufladen zu kiinnen. 

Er ist ais Sonderzubehiir bei den 
Grundig-Niederlassungen und 
Werksvertretungen erhaltlich. 

Beim Einbau ist folgendes zu beach-
ten: 

Gehauserückwand wie beschrieben 
abnehmen, rote Verbindungsleitung 
durch Ôffnung im Bafteriefach an 
gekennzeichneter Stelle (Bild 5) zie-
hen und Kontakt (für Ladeinforma-
tion des Accus) in vorbereitete Füh-
rung drücken und einrasten. Kabel 
auf kürzestem Weg zur ersten 
Klemmstelle führen, weiterverlegen 
wie angezeigt und auf den Kontakt-
stift des Ladezusatzes stecken. Die 
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Anschlüsse vom Ladezusatz kom-
mend grün = (j;, rot = (i) ouf die 
entsprechenden Kontaktstifte (Bud 
5b) stecken und Platte im Montage-
rahmen an der vorgesehenen Füh-
rung bis Anschlag schieben. An-
schlieRend Rückwand eindrehen, 
Antennenverbindung anstecken, 
Rückwand mit Montagerahmen 
schlieeen. Der eingesetzte Accu 
wird immer geladen, wenn das Gerât 
am Netz angeschlossen ist. 

Die Montagekante zum Zu-
sammenbau, eme kon-
struktive Neuheit dieser 
Gerâtegruppe: 

Schraubenlose Gehâuseverbindun-
gen wurden bislang nur an kleineren 
tragbaren Rundfunkgerâten mit ge-
ringer Ausgangsleistung praktiziert. 

Es gait Móglichkeiten zu finden, auf-
tretende Toleranzen bei thermopla-
stischen Gehâuse- bzw. Chassistei-
len gróBerer Gerâte zu beherrschen 
oder durch entsprechende Magnah-
men in ihrer negativen Wirkung ein-
zuengen. 

Dies gelang weitgehendst durch die 
sag. Montagekante, erstmalig ange-
wandt bei vorbesprochenen Gerâte-
typen (Bild 6 u. 7). 

Jede Montagekante kann aus einer 
oder mehreren 2teiligen Funktions-
gruppen zusammengesetzt sein. 

Wie erwâhnt, ist jede Funktions-
gruppe 2teilig und unabhângig zu ei-
ner anderen für sich funktionierend. 
Sie besteht aus Basis-Teil „A", die-
ses ist am Montagerahmen einteilig 
angespritzt, und dem Eindrehteil 
„B", welches am Vorderteil bzw. an 
der Rückwand einteilig angespritzt 
ist. 

Bild 6 zeigt eme steckscharnierarti-
ge Funktionsgruppe. 

Aus ihr sind erkennbar: 

a) der Haltesteg 1 mit seiner die Kon-
tur 2 der Eindrehnocke aufnehmen - 
den Profilierung 3. Beide wurden so 
aufeinander abgestimmt, daa wâh-
rend des Eindrehens (Zusammen-
baues) eme Art Übertotpunktfunk-
tion entsteht. In zusammengedreh - 
tern Zustand sind die Telle in Rich-
tung A-8 formschlüssig = klirrfrei 
gehalten. 

b) Anlageflâche 4 der Lagerpaare 41 
ist zut Aufnahme der Anlageflâche 5 
der Gegenlagerpaare 51 ausgelegt. 
Über sie werden in zusammenge-
drehtem Zustand die Teile form-
schlüssig in Richtung „C" gehalten 

3 6161 441 7 71 2 5 51 

Bild 6 
Aufbau der 
Montagekants 

41 4 9 641 9 5 51 7 71 

und auftretende negative Toleran-
zen in dieser ausgeglichen. 

c) Anlageflâche 6 der Lagerpaare 61 
ist zur Aufnahme der Anlageflâche 7 
der Gegenlagerpaare 71 ausgelegt. 
Über sie wurden in zusammenge-
drehtem Zustand die Telle form-
schlüssig in Richtung „D" gehalten 
und auftretende negative Toleran-
zen in dieser Richtung ausgeglichen. 

d) in „A" sind Ausnehmungen (9) zur 
Aufnahme der Gegenlagerpaare (51 
und 71) vorgesehen. 
Über sie werden die Telle in Rich-
tung E—F fixiert. 

Bild 7 zeigt em n Stadium des Eindre-
hens bzw. das funktionelle Zusam-
menspiel der Telle. 

In eingedrehtem Zustand sind die 
Telle formschlüssig, klirrfrei, unter 
leichter Spannung verbunden. 

A - B 

Bild 7 

Je nach GróRe des Geràtes werden 
eme oder mehrere Funktionsgrup-
pen an der sag. Montagekante ange-
ordnet. 

GuteTestnoten für 
GRUNDIG-Autosuper-Cassettengerâte 

„Sehr gut" für WKC 2035 VD 

Mit der Note „sehr gut" wurde das 
Grundig-Cassetten-Autoradio WKC 
2035 VD in einem Test der iisterrei-
chischen Verbraucher-Zeitschrift 
„Konsument" (Nr. 9/79) bewertet. 
Dieses Prádikat konnten nut zwei 
Modelle von insgesamt 21 für sich 
verbuchen. Zur Spitzengruppe ge-

hbren auflerdem auch die Modelle 
WKC 4025 VD und WKC 2535 mit der 
Bewertung „gut". Ein Preisvergleich 
in der Testtabelle macht deutlich, 

Qualite nicht zwangslâufig teu-
er sein mut,: Das am schlechtesten 
bewertete Gerât emes Versand-
haus-Anbieters kostet mehr ais das 
mit „sehr gut" ausgezeichnete Grun-
dig -Modell. 
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W. MEDERER Cassettenbaustein 
CB 95 Stereo 
elektrischer Tell 

Allgemeines 

Der Cassettenrecorderbaustein CB 
95 Stereo wurde speziell für die neu-
en Grundig Stereo-Radiorecorder 
RR 800, PR 900, RR 920/940, RR 1020, 
RR 1040 und deren Abwandlungsty-
pen entwickelt. Dabei stand emn 
niedriger Preis für das Laufvverk im-
mer im Vordergrund, ohne da dabei 
die Punkte wie Zuverlâssigkeit, ein-
fache Bedienung, Servicefreund-
lichkeit und gute elektrische wie me-
chanische Daten aus dem Auge ge-
lessen wurden. So war es auch móg-
lich, doll dieses Laufwerk in vielen 
Punkten sogar die HiFi-Bedingun-
gen nach DIN 45 500 einhâlt bzw. 
übertrifft. 

Er ist für Aufnahme und Wiedergabe 
in Stereo für die drei Bandsorten Ei-
sen-, Ferrochrom- und Chromband 
geeignet. Mittels emes dreistufigen 
Bandwahlschalters, der im Radioteil 
untergebracht und mit Kabel und 
Steckverbindung mit dem Casset-
tenbaustein verbunden ist, kann das 
Gerât auf diese Bandsorten einge-
stellt werden. Eine Aussteuerungs-
automatik sorgt bei Aufnahme da-
für, de, das Band nicht übersteuert 
wird. 

Mit der VAT-Taste - welche in der 
Aufnahmetaste sitzt - und mit der 
Pause-Taste kann das aufzuneh-
mende Signal em- und ausgeblendet 
werden. 

Der VAT-Steller wirkt auch bei Wie-
dergabe. Mit der Pausetaste kann 
das NF-Signal em- und ausgeblen-
det werden. 

Die Pause-Taste hat eme rein elektri-
sche Funktion: Die Andruckrolle 
wird bei Pause nicht abgehoben, es 
wird der Motor-Stromkreis unter-
brochen. Hierdurch lâuft das Band 
bis zum Stillstand des Motors lang-
sam aus, und die bei langsamer Be-
tâtigung mechanischer Pausetasten 
auftretenden Peitscheneffekte wer-
den damit sicher vermieden. Urn das 
dadurch entstehende Ausjaulen" 
unkierbar zu machen, wird das NF-
Signal mit Hilfe des VAT-Stellers 
ausgeblendet, schon bevor der Mo-
tor-Stromkreis unterbrochen wird. 
Das gleiche - nur in der umgekehr-
ten Reihenfolge - geschieht beim 

AusInsen der Pausetaste. Dabei wird 
zuerst der Motor-Stromkreis ge-
schlossen und dann mit dem VAT-
Steller das NF-Signal wieder einge-
blendet. 

Der Cassettenbaustein ist über eme 
10polige Steckverbindung, die „Na-
belschnur", mit dem Radioteil ver-
bunden. Über diese Steckverbin-
dung werden aile nátigen Gleich-
und Wechselspannungen sowie 
eme Schaltspannung zum Umschal-
ten des elektronischen NF-Schalters 
im Radioteil geführt. Ebenfalls über 
diese Steckverbindung wird die 
Schaltleitung vom Mikrofon für die 
Start/Pause-Fernbedienung ge-
führt. 

Über eme zweite Steckverbindung, 
die 5polig ist, ist der Bandsorten-
schalter mit dem Cassettenbaustein 
verbunden. Über diesen Bandsor-
tenschalter wird die Vormagnetisie-
rungsspannung je nach Bandsorte 
kapazitiv heruntergeteilt. Der NF-
Kopfstrom wird ebenfalls über einen 
Spannungsteiler und dem Bandsor-
tenschalter je nach Bandsorte urn-
geschaltet (siehe Schaltplan auf 
Seite 308). 

Verstârker 

Der Verstârker des Cassettenbau-
steins besteht aus je einem einstu-
figen Wiedergabeeingangsverster-
ker, je einem dreistufigen Aufnah-
me-Wiedergabeentzerrerverstâr-

ker, der bei transportablen Grun-
dig-Cassettengerâten bestens be-
wâ hrten Ein-Transistor-Automatic 
sowie, ais Novitet bei Gerâten dieser 
Klasse, einem geregelten, stabili-
sierten Oszillator mit ebenfalls nur 
einem Transistor. 

Der einstufige Vorverstârker wird 
beim CB 95 Stereo, em n Gegensatz zu 
früheren Gerâten, nur bei Wiederga-
be verwendet. Der Aufnahmevor-
verstárker und Mikrofonverstârker 
sind im Radioteil untergebracht. Da-
durch entfállt die noch aufwendige-
re Kopf- und Empfindlichkeitsum-
schaltung in der Eingangsstufe. Der 
Eingangsverstárker kann somit opti-
mal für den Wiedergabekopf ausge-
legt werden. Die Verstârkung ist so 
ausgelegt, de die Kopf -EMK bei 

Vollpegel und f = 333 Hz von U = 
300 µV linear auf U = 4,5 mV ver-
sterkt wird. Aueerdem ist der Ar-
beitspunkt des Eingangsverstárkers 
so gewelt, da R bei niedrigerer Bat-
teriespannung auch die Verstârkung 
zurückgeht. Das kommt der Über-
steuerfestigkeit des Verstârkers bei 
unterer Betriebsspannung zugute. 
Diese ist dann nur urn ca. 2 dB gerin-
ger ais bei der Nennbetriebsspan-
nung. Ais Besonderheit soil noch 
darauf hingewiesen werden, daR die 
Eingangsverstârker nicht erst mit 
dem Start-Schalter die Betriebs-
spannung erhalten, sondern immer 
eingeschaltet sind, sobald das Ge-
samtgerât, also der Radiorecorder, 
eingeschaltet ist. Das hat den Vor-
teil, da R beim Einschalten des Cas-
settenbausteins durch die Starttaste 
nicht erst die lange Ladezeit des 
Kondensators C 101 bzw. C 201 über 
den Widerstand R 102 bzw. R 202 ab-
gewartet werden muR, bis die Musik 
ertánt. Zudem ist die Ladezeit stark 
von der Wiedereinschaltfolge ab-
hângig. Der geringe Strom von ca. 
1 mA für die Eingangsstufen, der 
auch bei Radiobetrieb flieRt, geht 
kaum in die Lebensdauer der Bette-
rien em. 

Bel Wiedergabe gelangt das Signal 
vom Eingangsverstârker über den 
Wiedergabeschalter auf den Entzer-
rerverstârker. Hier wird der Fre-
quenzgang entzerrt mit den Zeitkon-
stanten r1 = 3180 µsec und r2 = 70 
µsec. Das gleichzeitig auf ca. Ua = 
0,6 V verstârkte Signal gelangt über 
den VAT-Steller und die Steckver-
bindung zum Radioteil. 

Die gleiche Steckverbindung führt 
das aufzunehmende Signal über den 
Aufnahmeschalter auf den Eingang 
des nun ais Aufnahmeentzerrer ge-
schalteten Verstârkers Mild 1). Die 
Arbeitspunkte des Aufnahmekopfes 
sind so gewelt worden, dafl die 
Aufnahmeentzerrungen für aile drei 
Bandsorten in etwa gleich sind. Die 
erforderliche Mittenanhebung beim 
Ferrochrom-Band ist zum Teil reali-
siert und auch bei den beiden ande-
ren Bandsorten wirksam. Bei den 
Bandsorten Fe und Cr ist deshalb 
eme leichte Mittenbetonung hürbar, 
welche aber nicht stürend wirkt. 
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Die einzelnen Bandsorten haben un-
terschiedliche Empfindlichkeiten. 
Der Kopfstrom mufl deshalb in Ab-
hângigkeit der Bandsorte umge-
schaltet werden. Es hat sich heraus-
gestellt, dall der Empfindlichkeits-
unterschied zwischen den Bandsor-
ten prinzipiell immer gleich ist. Das 
heiflt, wenn bei einer Bandsorte der 
Kopfstrom eingestellt wird, dann 
kann zu den anderen Bandsorten mit 
einem konstanten und bekannten 
Faktor umgeschaltet werden. Diese 
Erkenntnis führte beim Cassetten-
baustein CB 95 Stereo zu folgenden 
Konsequenzen: Bei der Bandsorte 
Cr02 wird der hóchste Kopfstrom 
gebraucht. Der Strom flieflt unge-
teilt über den Widerstand von R 
4,7 kS2 und den Einstellwiderstand 
von R = 15 'dl vom Ausgang des 
Verstârkers zum A/W-Kopf. Bei den 
Bandsorten Fe und FeCr wird die 
Ausgangsspannung durch den Wi-
derstandsteiler R = 4,7 kS2 und R = 
5,1 kQ geteilt, so dall sich em n kleiner 
Kopfstrom ergibt. Der Widerstands-
teiler ist so niederohmig ausgelegt, 
daR sich der Aufsprechwiderstand 
in Abhângigkeit der Bandsorten nur 
unwesentlich ândert und somit der 
Hühenabfall durch die Induktivitát 
des Kopfes und des Aufsprechwi-
derstandes für aile Bandsorten 
gleich stark ist. Der Sperrkreis ist auf 
die mittlere Oszillatorfrequenz ab-
gestimmt. Mit diesem Sperrkreis 
wird der Einflug der NF-Kopfstrom-
einstellung auf die Vormagnetisie-
rungsspannung geringer und die 
Vormagnetisierungsspannung wird 
durch den verhâltnismeig nieder-
ohmigen NF-Aufsprechwiderstand 
nicht so stark bedâmpft. 

Oszillator 

Der Oszillator im CB 95 ist in dieser 
Art neu. Neu daran ist die Stabilisie-
rung der Vormagnetisierungsspan-
nung. Die Betriebsspannung des 
Cassettenbausteins kann von ca. 
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- - - überbendfreq llllll ng bei UBatt e 6 V mit Ouilletorstabili• 

sierung 
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U,„ = 5,0 V bis maximal U = 9,5 V 
streuen. Wâre der Oszillator nicht 
stabilisiert, so würde sich die Span-
nung am Láschkopf urn das gleiche 
Verháltnis ândern. Es gibt aber zwei 
Grenzen für den Liischstrom: 

1. mit dem minimalen Lüschstrom 
müssen bei Cr-Band die tiefen 
Frequenzen noch gelüscht wer-
den künnen, 
z. B. f = 66 Hz und Dâmpfung a ≥ 
50dB; 

2. beim maximalen Láschstrom darf 
dieser noch nicht verzerrt sein, 
d. h., weder der Lüschkopf noch 
die Oszillatorspule dürfen über-
steuern. 

Diese Grenzen konnten nur durch 
die Stabilisierung eingehalten wer-
den. Sie hat aber noch einen zweiten 
Vorteil. Mit der Lüschkopfspannung 
ândert sich proportional dazu auch 
die Vormagnetisierungsspannung. 
Mit der Ánderung der Vormagneti-
sierung ândert sich auch sehr stark 
der Überband-Frequenzgang, be-
sonders bei den Heen (siehe Bild 
2). Durch die Stabilisierung bleibt 
der Überband-Frequenzgang für aile 
Betriebsspannungen konstant. 

Die Stabilisierung funktioniert fol-
gendermallen: Der maximale Basis-
Strom wird bestimmt durch den Wi-
derstand R 12 = 12 kn. Überschrei-
tet nun die H F-Spitzenspannung die 

Bild3: 
Kapazitive HF-Umschaltung 

Z-Spannung der Referenzdiode plus 
die Basisspannung des Transistors, 
so wird die Spannung am Anschluf34 
der Oszillatorspule positiver und da-
mit die Basis-Emitterspannung des 
Oszillatortransistors kleiner. Die 
Mitkopplung erzeugt eme kleinere 
Ausgangsspannung. Das Regelver-
halten wird mit bestimmt von den 
Widerstânden R 11 = 2,2 SI und R 13 
= 220 SI. 

Die Vormagnetisierungsspannung 
wird kapazitiv geteilt. Dadurch steigt 
nur die Blindleistung, nicht aber die 
Wirkleistung des Oszillators. Die 
Gleichstromaufnahme des Oszilla-
tors ist damit in jedem Fall sehr nied-
rig, was eme verlângerte Batteriele-
bensdauer zur Folge hat. 

Wie schon beim Aufnahmeentzer-
rerverstârker angedeutet, wird je 
nach Bandsorte em n anderer HF-Ar-
beitspunkt benütigt. Wie beim NF-
Arbeitspunkt, so gibt es auch beim 
HF -Arbeitspunkt zwischen den ein-
zelnen Bandsorten einen konstanten 
und ebenfalls bekannten Faktor. Der 
HF-Arbeitspunkt mua deshalb nur 
bei einer Bandsorte eingestellt wer-
den und kann dann für die anderen 
Bandsorten konstant umgeschaltet 
werden. 

(Siehe Bild 3 kapazitive Arbeits-
punktumschaltung) 
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W. ZEH Das Laufwerk CB 95 
(mechanischer Tell) 

Das Laufwerk wurde in der von 
Grundig entwickelten und seit sie-
ben Jahren bewâhrten Vollkunst-
stofftechnik aufgebaut. 

Ein Montagerahmen nimmt aile zum 
Antrieb des Bandes erforderlichen 
Bauteile einschlieglich Motor auf, 
den Schlitten mit Kiipfen und An-
druckrolle, das Zâhlwerk, die Bedie-
nungstasten und die Verstárkerplat-
te mit den mechanischen Ansteue-
rungen, so del das Laufwerk ais 
Baustein - bei entsprechender 
Stromversorgung - voll funktions-
tüchtig ist. 

Bild 1 zeigt die Aufsicht des CB 95. 

Besonders hervorzuheben sind: 

• Auflage der Cassette auf drei Rip-
pen des Schlittens, auf dem auch.die 
Kiipfe montiert sind: ergibt optimale 
Zuordnung von Képfen zu Cassette. 

• Der Schlitten lâuft auf prâzisen 
Stahlrollen über Zugfedern mit dem 
Montagerahmen verspannt: ergibt 
hohe Genauigkeit und exakt gleiche 
Startbetriebslage des Schlittens zur 
Tonwelle. 

• Selbsteinstellende Gummian-
druckrolle: Die Eingriffsverhâltnisse 
zwischen Rolle und Tonwelle sind 
stets geometrisch optimal, und der 
Bandtransport erfolgt mit gróllt-
rniiglicher Schonung des Bandes. 

• Das Wickelgetriebe und das Urn-
spulgetriebe sind mit Zahnrklern 
versehen. Zahnrâder arbeiten 
schlupffrei, funktionssicher und 
wartungsfrei. 

• Die mechanische Bandendab-
schaltung mit Tastenauslósung bei 
Start- und Umspulbetrieb. Die 
Bandendabschaltung tastet aile 
1,2 s die Vorlaufkupplung ab, be-
wegt diese sich nicht, schaltet das 
Gerât ab. Somit ist das Gerât über 
die Endabschaltung absolut band-
salatsicher. Bei einem Wickelklem-
mer in der Cassette werden bei un-
günstigster Stellung des Abtasters 
nicht einmal 6 cm Band befárdert, 
bis das Gerât abschaltet. 

• Der intermix-Betrieb: Es kann oh-
ne Schaden für Band und Gerât von 
jeder Funktion in jede andere ge-
schaltet werden. Lediglich die Auf-
nahme-Taste ist bei Startbetrieb 
(Wiedergabe) gesperrt, urn verse-
hentliches Liischen zu vermeiden. 

Bild 1 Aufsicht CB 95 

1 Aushiseschieber für Pause 
taste 

2 Laufwerkbefeshgung (3 
Punkte) 

3 Fettkammern 

4 Zahlwerknemen 

5 Kassettenauflagen auf 
Schlitten (3 x ) 

6 Start.Grundbremsdraht 

7 Rückspul-Mitnehmer 

8 Abtasthebel fie Aufnahme 
kriterium der Cassette 

9 Motor 

10 Schlitten 

11 Vorspul-Mitnehmer 

12 Steuerausschnitt Auf-
wickelzwischenred 

13 selbsteinstellende An 
druckrolle 

14 Schraubendreherschlitz 
turn Finstellen der Kopf eon • 
tauchtutte 

15 Ahmut-Emstellschraube 

18 Rasthaken der Tauten 

• Die VAT-Taste (VAT = Variable 
Ausblend-Technik): mit ihr kiinnen 
Aufnahmen weich em- und ausge-
blendet werden. Sie ist in die Auf-
nahmetaste integriert und kommt 
nach Drücken der A-Taste wieder 
hoch, wàhrend die Aufnahmetaste 
gerastet bleibt. Jedes Drücken blen-
det die Aufnahme aus, das Zurück-
lassen blendet em. Die Geschwin-
digkeit des Drückens bzw. Zurück-
lassens der VAT-Taste ist mailgeb-
lich für die Dauer des Ein- und Aus-
blendvorganges. 

Der Antrieb: 
Der Motor mit Entstór-Leiterplatte 
ist in einem Aluminiumbecher, HF-
dicht verschlossen, eingebaut, An-
schlüsse über Durchführungskon-
densator und Bechermasse. Der 
Motorbaustein ist mit drei Damp-
fungsgummis schwingend im Mon-
tagerahmen befestigt, urn Motorge-
riusche zu dâmpfen und von den 
Einbaumikrofonen fernzuhalten. 
Vom Motor werden über einen Vier-
kant-Riemen die Schwungscheibe 
und die Umspulkupplung angetrie-
ben (siehe Bild 2). 

Die in die Schwungscheibe einge-
klebte Tonwelle hat eme spezielle 
Behandlung der Bandtransportzone, 
diese sichert besten Bandtransport. 
Sie ist in einem im Montagerahmen 
eingepreten Sinterbronzelager 
und auf der Gegenseite in einer La-
gerplatte aus hochwertigem Gleitla-
ger-Kunststoff gelagert. Zur Ablei-
tung statischer Aufladungen von der 
Tonwelle ist die Lagerplatte leitlack-
beschichtet und an Masse gelegt. 
Sie ist über Bolzen zum Montage-
rahmen exakt fixiert, was eme Senk-
rechtstellung der Tonwelle überflüs-
sig macht, da die senkrechte Stel-
lung der Tonwelle über die âuflerst 
prâzisen Werkzeuge der Kunststoff - 
teile erreicht wird. Die Lagerplatte 
ist einmal mit dem Montagerahmen 
fest verschraubt, eme zweite 
Schraube ermiiglicht das Einstellen 
des Axialspiels der Tonwelle. 

Der Aufwickeltrieb: 

Auf einem sechskantigen Ansatz der 
Schwungscheibe ist em n Ritzel aus 
Weichkunststoff verdrehungssicher 
aufgesteckt. Ein zweites Weich-
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I Aufwmkelrenschenrad 

2 Lagerplatte 

3 Schraube:urn Ernstellen des Amalspels der Ton-
welle 

4 Aufwmkelkupplung 

5 Vortaufzvoschenrad 

6 Umspulkupplung 

7 Umspulhebel 

8 Rücklauhvmkelteller 

9 Umlenkhebel fur ANV Schrebeschalter 

1 3 24 5 6 7 8 10 

10 Startschalter S 12 

11 Abschalthebel fie End Abschaltung 

12 Monehrnerzurn VAT Schebemderstand 

13 Kontaktfeder fur Pause 

14 Ansteuerung Abschalthebel Rastschleber 

15 Anthebsrad fur Endabschaltung 

16 Federsat:S 1 

17 Stop Teste 

18 Start Taste 

19 Vorlauf Taste 

20 Rucklauf Teste 

21 Pause Taste 

22 Aufnahme Teste mit entegnerter VAT Taste 

23 VAT SchusbewIderstand 

24 A/W Schlebeschalter 

1111 ( 3.1 

—11- 191 

I 4j : 1111113 

12 

I It 

23 

14 I 15J16 
17 18 19 20 21 22 

Efild 2 Unterunsmht des Lautwerkosinut weggeklappter Druckplatte 

3 

4 5 6 7 8 91011i 11 

Bud 3 Aufsmht bel abgenommenem KopfschIrtten 

24 

1 Rastschmber 

2 Sperrschleber 

3 Stahlrollen zut Schhttenlagerung 

4 Schwenkhebel mit AufwmkeIrmschenrad 

und Anschlag urn Montagerahmen 

5 Aufwmkel Kupplung 

6 Drahtgrundbremse 

7 Vorlaufzwtscheread 

8 Bund des Urnspulhebelsmd Anschlagen 
urn Montagerahmen 

9 Drahtgrundbremse 

10 Rucklaufwmkelteller 

11 Abtasthebel fur Aufnahme Knienum der 

Cassette 

12 Kopfblech 

13 Start-Grundbremsdraht 

12 

kunststoff-Zahnrad ( = Zwischen-
rad) ¡St auf einem Schwenkhebel ge-
lagert, der wiederum auf dem 
AuGendurchmesser des Sinter-
bronzelagers geführt wird. Dieses 
Zwischenrad steht mit dem Ritzel in 
stàndigem Eingriff. Durch die Lage-
rung des Schwenkhebels auf dem 
Sinterbronzelager der Tonwelle ist 
einwandfreier Teilkreislauf der 
Zahnràder gewahrleistet, Teilkreis-
lauf und Weichkunststoff ergeben 
em n minimales Laufgeràusch. 

Die freie Welle, auf der das Zwi-
schenrad lauft, ragt in den Schlitten, 
und dieser steuert den Schwenk-
hebel und damit das Zwischenrad. 
Bel Start let der Schlitten den 
Schvvenkhebel - der unter Feder-
spannung steht - in Richtung Auf-
wickelkupplung frei, bis die Achse 
des Zwischenrades gegen einen ge-
nauen Anschlag des Montagerah 
mens kommt, damit ist der Teilkreis-
lauf von Zwischenrad und Aufwik - 
kelkupplung erreicht (Bud 3). 

Die Aufwickelkupplung ¡st eme 
Reibkupplung mit einem Filz ais 
Reibbelag. Hochpolierte Kunst-
stoff-Flàchen sowohl des Kupp-

lungsantriebsrades ais auch der 
Kupplungsscheibe und eme eng to 
lerierte Druckfeder ergeben emn 
gleichbleibendes, ruckfreies Dreh - 
moment der Aufwickelkupplung. 

Das Umspulgetriebe: 

In einer Gabel des Umspulhebels ¡st 
die Umspulkupplung gelagert, die 
vom Antriebsriemen ais 3. Rad im 
Riemenlauf umschlungen wird. Hier 
ist eme Kupplung notwendig, deren 
Auf bau ahnlich der Vorlaufkupplung 
¡st, urn bei stehenden Cassettenwik-
keln em n Weiterlaufen des Motors zu 
gewahrleisten, damit die mechani-
sche Endabschaltung betatigt wer 
den kann (siehe Bild 2). 

Der Abtrieb von der Umspulkupp-
lung erfolgt von einem Zahnrad, das 
entweder in einen Zahnkranz des 
Rücklaufwickeltellers oder in das 
Zwischenrad zur Aufwickelkupplung 
eingeschwenkt wird. Das Zwischen - 
rad (Drehrichtungsumkehr) steht 
mit einem Zahnkranz der Aufwickel-
kupplung in stándigem Eingriff; die -
ser Zahnkranz der Aufwickelkupp-
lung ist fest mit dem Wickelmitneh-
mer verbunden, so daB die Kraft-
ubertragung unter Umgehung der 
Reibkupplung direkt auf den Wickel 
übertragen wird. 

Das Verschwenken des Umspulhe-
bels erfolgt gefedert gegen genaue 
Anschlàge im Montagerahmen, so 
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dall genauer Teilkreislauf mit den 
Zahnrâdern zu den Wickelantrieben 
auch hier gewâhrleistet ist. 

Urn bei Intermix-Betrieb schlaufen-
frei von einer Betriebsart in jede an-
dere schalten zu kiinnen, ist jedem 
Wickelantrieb eme Drahtgrund-
bremse zugeordnet. Aus diesem 
Grund besitzt das Gerât auch keine 
weiteren Bremsen, denn diese wâ-
ren bei Intermix-Betrieb unwirksam, 
da sie beim direkten Schalten von ei-
ner Betriebsart in eme andere, ohne 
über Stop zu schalten, nicht einfal-
len würden. 

Der Schlitten (Bud 1): 

Hier handelt es sich ebenfalls um 
em n Spritzgul3teil aus hochstabilem 
Kunststoff. Er ist mit prázisen Stahl-
rollen auf dem Montagerahmen ge-
lagert und mit Zugfedern zu diesem 
verspannt. Dies ergibt eme hochge-
naue Lagerung und damit beste Re-
produzierbarkeit der Start-Stellung 
zur Tonwelle. 

Der Láschkopf ist über eme federn-
de Schwalbenschwanzführung mit 
dem Schlitten verbunden, eme fe-
derne Zunge des Schlittens sichert 
ihn. 

Der Kombikopf für Aufnahme und 
Wiedergabe ist em n Long-Life-Kopf 
in Hart-Permalloy-Technik. Er ist 
hühenfest auf den Schlitten ge-
schraubt; das ergibt hühenmáRig 
die beste Zuordnung zum Lüschkopf 
und damit einen einwandfreien 
Bandlaufkanal, da beide Kopfaufla-
gen aus der gleichen Werkzeughâlf - 
te kommen und somit em n Hóchst-
mafl an Genauigkeit haben. 

Da auch die Cassettenauflagen aus 
der gleichen Werkzeughâlfte des 
Schlittenwerkzeuges kommen, ist 
die Zuordnung von Cassette und 
Bandlaufkanal der Kopfbandführun-
gen optimal. 
Dazu kommt die selbsteinstellende 
Andruckrolle, die ebenfalls geome-
trisch optimale Eingriffsverhâltnisse 
zwischen Rolle und Tonwelle garan-
tiert. 

Diese logischen Zuordnungen der 
Bauteile zur Cassette garantieren je-
derzeit einwandfreien Bandlauf. 

Eine vorgespannte Drahtfeder am 
Schlitten wird im Startbetrieb gegen 
eme Ringnut des Abwickelmitneh-
mers gedrückt. Dies ergibt eme zu-
sâtzliche Grundbremse, urn bei 
Startbetrieb einen optimalen Band-
Kopf -Kontakt zu erhalten. 

An seiner unteren Kante schaltet der 
Schlitten bei Startbetrieb den S-12-
Schalter (siehe Schaltbild CB 95 auf 

Seite 308), der den Verstârker elek-
trisch einschaltet. Der Schalter ist 
em n Federsatz, der in entsprechende 
Kulissen im Montagerahmen einge-
schnappt wird. 

Die Bedienungstasten: 

Für die Steuerung des Laufwerkes 
sind sieben Tasten erforderlich, von 
links beginnend sind dies die Funk-
tionen: Stop, Start, Vorlauf, Rück-
lauf, Pause und Aufnahme mit inte-
grierter VAT-Taste. 

Diese Tasten sind je aus einem Stuck 
gefertigt und werden in den Monta-
gerahmen eingeschnappt. Start-, 
Vorlauf- und Rücklauftaste sind 
gegenseitig auslásend, wodurch 
Intermix-Betrieb müglich ist. 

Die Pausetaste rastet beim Drücken 
em, durch leichten Druck in Richtung 
Gerâterückseite wird sie wieder aus-
gelgst. 

Die Aufnahme-Taste wird durch die 
Starttaste verriegelt oder verrastet. 

Die VAT-Taste kommt nach dem 
Verriegeln der Aufnahme-Taste wie-
der hoch, und damit ist die Aufnah-
me weich eingeblendet. Erneute Be-
tâtigung der VAT-Taste blendet die 
Aufnahme weich aus, Loslassen der 
VAT-Taste blendet em. 

Stop-, Start-, Vorlauf- und Rück-
lauf -Taste arbeiten zunachst auf ei-
nen Rastschieber (siehe Bild 3), der 
quer zur Tastenbetâtigungsrichtung 
unter dem Schlitten lâuft und der 
beim Rasten einer Taste einen Quer-
hub macht. Hierdurch wird S 1 (sie-
he Bild 2) betâtigt, der den Motor 
einschaltet. 

Auf einen zweiten Querschieber, 
den Sperrschieber (Bild 3), arbeitet 
die Starttaste, die beim Querhub des 
Sperrschiebers die Aufnahme-Taste 
verriegelt oder versperrt, je nach-
dem, ob diese gedrückt ist oder 
nicht. 

Die Aufnahme-Taste wird zusâtzlich 
noch von dem Abtasthebel gesperrt, 
der das Cassetten-Aufnahme-Krite-
rium abtastet. 

Die VAT-Taste betâtigt einen Mit-
nehmer, der wiederum den VAT-
Schiebewiderstand auf der Leiter-
plane betátigt. 

Die Pausetaste betatigt eme dritte 
Feder des S 1-Federsatzes, damit 
wird em n weiterer Kontakt geüffnet, 
der mit dem S 1 in Serie geschaltet 
ist. Zusâtzlich betâtigt die Pauseta-
ste den Mitnehmer zum VAT-Schie-
bewiderstand, das heat, das Nutz-
signal wird weich aus- bzw. beim Zu-
rücklassen der Pause weich einge-

blendet, nicht nur bei Aufnahme 
sondern auch bei Wiedergabe (siehe 
„elektrischer Tell"). 

Da bei gedrückter Pausetaste über 
den S 1 der Motor abgeschaltet ist, 
würden Vorlauf und Rücklauf nicht 
funktionieren. Urn nicht erst die Pau-
setaste ausliisen zu müssen, hat das 
Gerât einen Auslüseschieber, der 
beim Drücken von Vorlauf- oder 
Rücklauf -Taste eme gedrückte Pau-
setaste 

Start-, Vorlauf-, Rücklauf- und Auf-
nahme-Taste sind zusâtzlich mit je 
einer Fettkammer versehen, die emn 
lautes „Tastenknallen" am oberen 
Anschlag beim Ausliisen dieser Ta-
sten verhindert, das Fett der Fett-
kammer bremst die Tastenbewe-
gung ab. 

Die Ankoppelung der Tasten zur 
Laufwerksmechanik: 

Die Starttaste betâtigt direkt den 
Schlitten. Vorlauf- und Rücklauf-
Taste wirken auf den Umspulhebel 
(Bild 2), der von der Vorlauf-taste 
freigegeben und durch den Riemen-
zug bewegt wird. Bei Rücklauf wirkt 
eme Rolle auf dem Tastensteel auf 
einen unter Federspannung stehen-
den Arm des Umspulhebels. Da der 
Umspulhebel in beide Richtungen 
nur über Federkraft bis zum An-
schlag im Montagerahmen bewegt 
wird, ist der Teilkreislauf der Getrie-
bezahnrâder gewâhrleistet. 

Die Endabschaltung 
(Bild 4a und 4b): 

Von dem Ritzel auf der Schwung-
scheibe, das das Aufwickelzwi-
schenrad antreibt, wird em n weiteres 
Rad angetrieben, das grof3e An-
triebsrad für die Endabschaltung. 
Dieses Antriebsrad hat eme exzen-
trische Steuerkurve und einen 
Schaltbolzen. Ein unter Federspan-
nung stehender Abschalthebel liegt 
an der Exzenterkurve des Antriebs-
rades an und wird über semen Dreh-
punkt von der Kurve bewegt. Ein 
Schwenkhebel aus Weichkunststoff 
(Gerâusch) ist schwenkbar im Ab-
schalthebel gelagert und wird von 
einer Feder in einer Mittelstellung 
gehalten. 

Wird jetzt der Abschalthebel von der 
Exzenterkurve des Antriebsrades 
verschwenkt, tastet der Schwenk-
hebel einen zylindrischen Teil der 
Aufwickelkupplung ab, der starr mit 
dem Cassettenmitnehmer verbun-
den ist. 

Dreht sich die Aufwickelkupplung 
vorwârts (Start, Vorlauf) oder ruck-
warts (Rücklauf), wird der Schwenk-
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7 6 3 

Bad 4e Endebsehettung bei eich drehender Aufwiekelkupplung 

I - Autswckelkupplung 

2 - Schwenkhebel 

hebel ausgelenkt, und der Abschalt-
hebel kann auf der Exzenterkurve 
den tiefsten Punkt erreichen, der 
Schaltbolzen auf dem Antriebsrad 
kommt nicht mit dem Abschalthebel 
in Eingriff (Bud 4a). 

Dreht sich die Aufwickelkupplung 
nicht, wird der Schwenkhebel nicht 
ausgelenkt, der Abschalthebel 
trennt sich von der Exzenterkurve, 
das heat, er erreicht den tiefsten 
Punkt nicht, und damit kommt der 
Schaltbolzen des Antriebsrades mit 
dem Abschalthebel in Eingriff. Nun 
wird der gesamte Abschalthebel, 
der in einem Langloch gelagert ist, 
durch das Antriebsrad Iângsver-
schoben. Bei dieser Langsverschie-
bung wird der Rastschieber mitge-
nommen und die jeweils gedrückte 
Funktionstaste ausgerastet. An-
schliellend verlet der Schaltbolzen, 
der eme Drehbewegung macht, den 
in Lângsrichtung laufenden Ab-
schalthebel, damit fallen dieser und 
der Rastschieber in ihre Nullstel-
lung, der Rastschieber off net dabei 
den S 1, und der Motor wird strom-
los 4b). 

Da die stehende Aufwickelkupplung 
das Kriterium für die Endabschal-
tung ist, der Motor aber den Ab-
schaltvorgang übernimmt, mull er 
bei stehender Aufwickelkupplung 
weiterlaufen. Dazu ist der jeweils 
stehende Cassettenantrieb von dem 
Endabschaltgetriebe zu trennen. 
Das geschieht bei Start-Betrieb über 
die Aufwickelkupplung, beim Urn-
spulbetrieb über die schon erwente 
Umspulkupplung. 

Das Endabschaltkriterium von der 
Aufwickelkupplung abzunehmen, ist 
relativ aufwendig, hat aber entschei-
dende Vorteile: dadurch tritt die 

3 - Antr,ebsrad 

4 - Abscnalthebel 

Bdd 4b Endebscheltung bei stehenderAubefickelkupplung 

5 - Eszenterkune 

6 - Schaltbolzen 

Bandendabschaltung bei jedem 
Bandstillstand in Tatigkeit, also nicht 
nur am Bandende, sondern auch bei 
eventuellen Wickelklemmern in der 
Cassette. Der früher oft so ge-
fürchtete Bandsalat ist bei diesem 
Laufwerk damit ausgeschlossen. 

Das Zahlwerk ist seitlich am Monte-
gerahmen angeflanscht und wird 
über einen Riemen von dem abwik-
kelseitigen Wickelmitnehmer ange-
trieben. Die Übersetzung ist so ge-
welt, del 1,7 Umdrehungen des 
Wickelmitnehmers eme Zahl addie-
ren. Diese übersetzung findet sich 
bei allen Grundig-Cassettengerâten 
mit Zahlwerk, beim Austausch von 
Cassetten zwischen verschiedenen 
Gerâten ist diese Anzeige daher 
gleich. 

Die Leiterplatte: 

Auf der Rückseite des Gerâtes ist die 
Leiterplatte in der Nee der vier Ek-
ken befestigt. Sie wird auf der linken 
hinteren Seite eingesteckt und auf 
der rechten Seite eingeschwenkt, 
bis sie einrastet. 

Die Leiterplatte enthâlt den Stereo-
Vorversterker für Aufnahme und 
Wiedergabe sowie die Motorelek-
tronik. 

Die elektrischen Verbindungen zum 
Laufwerk (Motor, Kópfe, S 1 und 
S 12) sind ais Steckverbindungen 
ausgeführt. 

Die mechanischen Ansteuerungen: 

Von der Aufnahme-Taste wird über 
den Umlenkhebel der mittig liegen-
de AW-Schiebeschalter ange-
steuert; vom Mitnehmer, der auf der 
seitlichen Montagerahmenwand 
gleitet und auf den die VAT-Taste 
und die Pause -Taste wirken, wird der 

7 = Bolzen des RestschieberS 

8 -- Adze, der Tonwelle/Schwungschwbe 

VAT-Schiebewiderstand auf der Lei-
terplatte betâtigt. 

Über der Leiterplatte wird em n Ab-
schirmblech auf der linken Seite ein-
gehangt, auf der rechten Seite ein-
geschnappt. 

Für den Anschlul3 des kompletten 
Laufwerkes zum Gerat sind auf der 
Leiterplatte ebenfalls Steckverbin-
dungen vorhanden. 

Die mechanische Befestigung des 
Laufwerkes im Gerat geschieht über 
drei weit auseinander liegende 
Schraubbefestigungen, so dell das 
Laufwerk dann verwindungsfrei be-
festigt ist. 

Justage und Service: 

Durch eme Reihe konstruktiver Mall-
nahmen und logischer Anordnung 
von Bauteilen zueinander sowie 
durch die hochgenaue Kunststoff-
technik ist es gelungen, em n Laufwerk 
zu bauen, bei dem es nur noch zwei 
Justierstellen gibt: 

1. Axialspieleinstellung der Ton-
welle. 

2. Azimutjustage des AW-Kopfes 
(z. B. mit Testbandcassette Typ 459). 

Eine weitere Justierstelle ist vorge-
sehen, es ist eme sogenannte 
„Kann"-Justierstelle: die Kopfein-
tauchtiefe. Für die Eintauchtiefe ist 
die voile Toleranz nach DIN 45 516 
zugelassen. Sollte jedoch trotzdem 
einmal justiert werden müssen: Hin-
ter dem AW- Kopf sind zwei Schlitze 
im Schlitten, durch Spreizen mit ei-
nem Schraubendreher wird das un-
ter dem Schlitten liegende Kopf - 
blech verândert. Der Schlitz bei der 
Andruckrolle ergibt weiteres Eintau-
chen des Kopfes in die Cassette, 
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der Schlitz zwischen AW- und 
Láschkopf ergibt geringere Ein-
tauchtiefe. 

Der Service ist denkbar einfach. Fast 
aile Teile sind in Snap-in-Technik 

O. THIEL 

ausgeführt, das Laufwerk là6t sich in 
wenigen Minuten total zerlegen. 

Verschlenteile sind ohne Mühe 
wechselbar, z. B. der AW-Kopf ist 
auf dem Schlitten direkt zugânglich, 

beim neuen Kopf mull nur der Azi-
mut eingestellt werden. 

Der Riemen kann gewechselt wer-
den, ohne dal' die Lagerplatte de-
montiert werden mue, 7. 

Die LCD-Digital-Schaltuhr, 
der Radio-Recorder der 
Spitzenklasse 

Die Grundig-Radiorecorder RR 1020, 
RR 1040 und RR 1140 werden mit 
LCD-Digitalschaltuhren ausgerü-
stet, die eme Baueinheit für sich dar-
stellen. Diese Uhren erhalten ihre 3-
V-Betriebsspannung über Batterien, 
die im Gerât eingesetzt sind (2 x 
Mignon = 3 V) und geben ihrerseits 
vorprogrammierbare Schaltbefehle 
an die Einschaltautomatik der Re-
corder ab. Bild 1 zeigt den RR 1020. 
Die Uhr bildet mit dem an anderer 
Stelle in diesem Heft beschriebenen 
Zâhler eine optische Einheit. 

Das Herz der Schaltuhr ist eme 
CMOS-Schaltung in Metall-Gate-
Technik mit niedriger Schwellspan-
nung zur Erzeugung aller erforderli-
chen Signale, die zur direkten An - 
steuerung einer Uhr mit 6stelliger 
alphanumerischer Flüssigkristall-
anzeige notwendig sind. Ein 32,768 
kHz Schwingquarz dient als Zeitba - 
sis. Die Leistungsaufnahme der Uhr 
liegt unter der Selbstentladung von 
normalen Mignonzellen, so dall de-
ren Laufzeit nur von der Lagerfeig-
keit der Batterien abhângt. Des 
weiteren besitzt die Uhr eme 24-
Stunden-Anzeige, einen 4-Jahres-
Kalender sowie verschiedene ein-
stellbare Schaltfunktionen. Sâmtli-
che Funktionen kiiinnen über drei 
Eingânge gesteuert werden, es er-
folgt aus jeder abgerufenen Anzeige 
eme automatische Rückstellung in 
den Ausgangszustand — die Zeit-
anzeige. 

Die Aus- und Einschaltzeit ist pro-
grammierbar: 

Es kann z. B. jeden Tag zur selben 
Zeit em- und ausgeschaltet werden, 
oder es ist auch das Einschalten an 
einem bestimmten Tag zur be-
stimmten Zeit móglich (siehe „Ein - 
stellen und Abrufen" der Funktio-
nen). 

Bild 1 

RR 1020 

Vorderansicht 

Die Anzeige der Uhr ist in 3 je 2stelli-
ge Bläcke unterteilt: 

Der erste Block gibt entweder die 
Stunden (bis 23), den Wochentag 
(deutsch) oder die Datums- Ein-
schaltbereitschaft (D— = nicht akti-
viert, DE =aktiviert) an. Der zweite 
Block die Minuten oder den Tag des 
Monats, dazwischen steht em n Dop-
pelpunkt, der — wenn er blinkt — Ein-
schaltbereitschaft signalisiert. Der 
dritte Block zeigt die Sekunden oder 
den Monat oder mit „E" die Ein - 
schaltzeit oder mit „A" die Aus-
schaltzeit an. Die Zeichenhitehe ist 
10 mm bei den ersten beiden und 
6,6 mm beim dritten Block. 

Nachfolgend sind im einzelnen noch 
abgebildet: 

Bild 2: die Zeitanzeige (Uhrzeit) 

Bild 3: das Datum (Montag, der 11. 
Juni) 

Bild 4: die Einschaltzeit 

Bild 5: das Einschaltdatum „akti-
viert" 

Bild 6: die Ausschaltzeit 

Anhand dieser Beispiele würde — 
vorausgesetzt, der Doppelpunkt 
blinkt — das Gerât am 12. Juni um 18 
Uhr einschalten und um 19 Uhr aus-
schalten. 

Bdd 2 

Bild 3 

B•Iti 4 

Bild 5 

BUIS 
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Wird anstelle DE D-gesetzt, so kann 
die Uhr zum tâglichen Einschalten 
verwendet werden. Das Gerât wird 
dann immer zur gesetzten Einschalt-
zeit (z. B. 18 Uhr - wie Bild 4) ein-
schalten. Voraussetzung ist natür-
lich, del der Doppelpunkt blinkt (sie-
he Einstellen und Abrufen der Funk-
tionen). 

Einstellen und Abrufen der 
Funktionen: 

Der Baustein enthâlt 4 Tasten. Wie 
aus dem Blockschaltbild (Bud 7) er-
sichtlich, sind die drei Funktionsta-
sten AUTOM, FUNCT und SELECT 
gemeinsam in Serie zur Taste 
PROGR geschaltet, so dall das Pro-
grammieren bzw. das Abrufen der 
Daten nur durch gemeinsames 
Drücken der entsprechenden Ta-
ste zusammen mit der Taste 
PROGR möglich ist. Hierdurch wird 
versehentliches Verstellen der Da-
ten ausgeschlossen. Für nachfol-
gende Einstellhinweise wird also der 
gedrückte Zustand der PROGR-Ta-
ste vorausgesetzt. 

I il i°1-11-1 
ci ri ri 171. ci ci R 

VIN 
47 Anichtusse 

H 

CMOS Scha'fun 

LIS 607 

13 12 11 

53 52 SI 

LCD-Arne.ge 

St-

Signait 

i Osz 

Bild 7 Blockschattung des Uhrbausteines 

Si - FUNCT 

S2 - SELECT 

S3 - ADTOM 

$4 - PROGR 

Inmrner 

Wird das erstemal Betriebsspan-
nung angelegt (Batterien einge-
setzt), so erscheint keine oder eme 
undefinierbare Anzeige. Durch 
Drücken der AUTOM-Taste werden 
sâmtliche Ziffern auf O gesetzt und 
die Zeitzâhlung beginnt (erkennbar 
an den laufenden Sekunden). 

Sollte die Uhr nicht reagieren, so ist 
die Betriebsspannung ggf. mehr-
mals zu unterbrechen. (Batterien 
neu einsetzen!) 

Einstellen der Uhrzeit: 

Durch Drücken von SELECT beginnt 
der erste Anzeigeblock zu blinken, 
jetzt kann durch FUNCT die genaue 
Stundenzahl eingetastet oder durch 
Festhalten bis zur gewünschten Zahl 
durchgezâhlt werden. AnschlieGend 
beendet SELECT das Blinken des er-
sten Blockes, der zweite beginnt zu 
blinken. Mit FUNCT kibrinen jetzt die 
Minuten eingetastet oder ebenfalls 
durch Festhalten eingezâhlt werden. 
Gleichzeitig stellen sich die Sekun-
den auf 00. Mit SELECT wird an-
schlieRend die eingegebene Zahl 
festgehalten, das Blinken hórt auf, 
die Sekundenzâhlung beginnt, die 
Uhr ist fertig eingestellt (in Bild 2 
z. B. 10 Uhr). 

Einstellen des Datums: 

Von der Normalstellung - der Uhr-
zeit - ausgehend, wird wie folgt vor-
gegangen: 

Durch 1 x Drücken der Taste FUNCT 
erscheint die Stellung „Datum". 
Jetzt mua innerhalb von 30 s die Ta-
ste SELECT gedrückt werden (da 
sonst die Uhrzeit wieder erscheint). 

Der erste Anzeigeblock blinkt, es 
kann der richtige Wochentag durch 
FUNCT eingetastet werden. Durch 
SELECT wird der Wochentag fixiert, 
der Kalendertag (Block 2) blinkt. Mit 
FUNCT kann der betreffende Tag 
eingetastet oder durch Festhalten 
eingezâhlt werden, SELECT schaltet 
weiter auf die Monatsziffer, die 
ebenfalls mit FUNCT eingegeben 
werden kann. SELECT beendet den 
Einschaltvorgang, nach 30 s oder 
nach viermaligem Drücken von 
FUNCTerscheint die Uhrzeit. Es wird 
nicht auf die Uhrzeit zurückgeschal-
tet, solange die Programmierung 
nicht abgeschlossen ist, d. h. wenn 
noch em n Anzeigeblock blinkt. Dies 
gilt auch für Einstellen der Einschalt-
zeit und die nachfolgenden Einstel-
lungen. 

Einstellen der Einschaltzeit: 

Ausgehend von der Uhrzeit, mull die 
Taste FUNCT 2 x gedrückt werden. 
lm dritten Anzeigeblock erscheint E 
(Einschaltzeit - siehe Bild 4). Durch 
wechselweises Drücken von SE-
LECT und FUNCT wird die Zeit wie 
unter „Uhrzeit" beschrieben einge-
stellt. 

Auch hierbei beendet SELECT den 
Einstellvorgang (Bud 4 z. B. 18.00 E), 
die tatsâchliche Uhrzeit erscheint 
nach 30 $ oder nach dreimaligem 
Drücken von FUNCT. 

Einstellen des Einschaltdatums: 

Ausgehend von der Uhrzeit, wird da-
zu FUNCT 3 x gedrückt. Anschlie-
Rend wird nacheinander durch 
wechselweises Drücken von SE-
LECT und FUNCT in bekannter Rei-
henf olge zuerst der erste Block (DE 
oder D-), dann der zweite Block -der 
Monatstag - und dann der dritte 
Block - die Monatsziffer - eingege-
ben (z. B. DE 12.6 in Bild 5). Auch 
hierbei wird die Einstellung durch 
SELECT beendet. 

Einstellen der Ausschaltzeit: 

Hierzu mull - ebenfalls von der Uhr-
zeit ausgehend - die Taste FUNCT 
4x gedrückt werden (im dritten 
Block erscheint A = Ausschaltzeit). 
Das Einstellen der Ausschaltzeit er-
folgt, wie unter „Einstellen der Ein-
schaltzeit" beschrieben (in Bild 6 
z. B. 19.00 A). 

Abrufen der eingegebenen Daten: 

Von der Uhrzeit ausgehend, wird 
nach dem ersten Drücken der Taste 
FUNCT das Datum, nach dem zwei-
ten Drücken die Einschaltzeit, nach 
dem dritten Drücken das Einschalt-
datum mit Anzeige der Kennung DE 
(zum bestimmten Datum einschalt-
bereit) oder D- (nicht datumsbezo-
gen), nach dem vierten Drücken die 
Ausschaltzeit angezeigt. Wird die 
Taste FUNCT nochmals oder inner-
halb 30 s nicht mehr gedrückt, so er-
scheint die Zeit-Anzeige. 

Ein- und Ausschalten mit der 
Digitaluhr: 

Der Doppelpunkt zeigt an, ob die Uhr 
schaltbereit ist (in diesem Falle 
blinkt der Doppelpunkt) oder nicht. 
Zum „Scharfmachen" der Uhr ist die 
Taste „AUTOM" zu drücken (Dop-
pelpunkt blinkt). 

Der Einschaltbefehl wird dann an 
das Gerât in folgenden Fâllen weiter-
gegeben: 

Kennung D- (siehe „Einstellen des 
Einschaltdatums"): bei Zusammen-
treffen von Uhrzeit und Einschalt-
zeit. 

Kennung DE: bei Zusammentreffen 
von tatsâchlichem Datum und pro-
grammiertem Einschaltdatum sowie 
tatsàchlicher Uhrzeit und Einschalt-
zeit. Der Ausschaltbefehl erfolgt in 
beiden Fallen anschlieflend bei Zu-
sammentreffen der tatsâchlichen 
Uhrzeit und der Ausschaltzeit. 

Nach dem Ausschalten wird der 
Doppelpunkt stetig angezeigt. 
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Durch erneutes Drucken von AU-
TOM kann die Uhr wieder „scharf" 
gemacht werden, der Doppelpunkt 
blinkt 

Also nie vergessen: Wenn die 
Schaltbefehle der Uhr ausgenutzt 
werden sollen, muR der Doppel-
punkt bei der Zeitanzeige blinken 
und der Einschalthebel des Radio-
recorder in Stellung „AUTOM" ste-
hen Lôschen der Schaltbereitschaft 
durch nochmaliges Drücken der AU-
TOM -Taste. 

Zusammenfassung der 

Programmierung: 

In der nebenstehenden Kurzbe 
schreibungsanleitung ist der gesam-
te Programmierungsablauf in Form 
einer Tabelle aufgefuhrt (Bud 8). 

Stromversorgung: 

Bei den Geraten RR 1020/1040 kart-
nen die zur Stromversorgung der 
Uhr notvvendigen Batterien nach 
Abnahme der Rückwand gewech 
selt werden (siehe mechanischer 
Teil Seite 302). Da, wie schon em-
gangs erwahnt, die Batterielebens-
dauer aufgrund der geringen Strom-
aufnahme der Uhr letztlich nur von 
der Lagerfahigkeit abhàngt, dürfen 
nur austaufsichere Mignonzellen 
verwendet werden. Damit konnen 
Betriebszeiten - je nach Qualitat der 
verwendeten Batterien - von mehr 
als zvvei Jahren erreicht werden. 

Beleuchtung der Uhr 

Die Uhr wird uber eme Flutlichtskala 
in folgenden Betriebszustanden be-
leuchtet: 

Bei Batteriebetrieb zusammen mit 
der Skalenbeleuchtung hell, wenn 
die Taste „Kurzzeitbeleuchtung" be-
tatigt wird. 

Bei Netzbetrieb immer hell, wenn 
Rundfunk- oder Cassettenteil einge-
schaltet, oder schwach, wenn das 
Gerat ausgeschaltet am Netz ange-
schlossen bleibt. Hierdurch lálM sich 
die Uhrzeit auch bei Nacht gut able-
sen 

Wechseln des Lenpchens, Ausbau 
der Uhr 

Die Uhr 1St im Montagerahmen von 
vorne eingeschnappt, sie kann durch 
Herausknacken leicht entfernt wer-
den, das Lampchen kann danach von 
Hand gewechselt werden. Bei einge-
setzter Uhr ist dies nur unter Zuhilfe-
nahme einer Pinzette môglich, siehe 
Bild 9. 

Ausbau des Montagerahmens siehe 
Seite 302. 

Funktionen 0 ALITOM CD FUNCT C.___) SELECT ( ) PROCR 

Er idarung ScInItbereschatt Funktion Wahl der Stelle Programmierbereschari 

(LL) Einstelltolge 

CLD Anzeige blinkt 

CID1 mol ii mal 
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..) ) enjeben eue 

drucken oder 
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Schaltbereitschaft = S 
kippelpunkt bile:1kt 

nr_ht schallberert = NS 
Dopoelpirid blet nrM 

Schaltterertsdnft ruch 
tedem E und A neu 
herstellen 

Zed = I 

Datum = O 

Ertschezett = E 

Enschaltdctum 
naktiv = ['-
aktiv = OE 

Ausschaltze = A 

Eingeben 
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Minuten = Min 

Sekurden = Sei  

Wochentag = W 
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More = M 

zu ledem Vorgang 
drucken oder dauernd 
lest halten 

lent (r) Std 
CD Mn 

Sek 00 

CID Std 
GE) Hm 
AIT;) le 

Sek Start 

Oaturr qup D 
(13— ) Vil 
MD A 

MD W 
QD K 
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CD 5 

CD E 
(0 SU 
CD Min 

2rD Std 
QD Mn 
OID E 

Einschaltdetum 01.) 0- 
CD DE 
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BIld 8 Prograrnmrertabelle der Schaltuhr 

Elold 9 Rastnasen der Uhrbefestrgung / Lampchensvechaeln 

1 - Lampchen des Zahletbausterns 2 - Lampchen der Uhr 

3 - Rastung der Uhr hum Ausbau ml? Schtaubendreher an dusse, Stalle herausknacken 

3 Technische Daten 

1 Betriebsspannung: -2,5 bis - 3,2V 
Gleichstrom 

2 Betriebstemperatur: — 15°C bis 
+63°C 

3 Lagertemperatur: —20°C bis +70°C 

4 Oszillatorfrequenz: 32,768 kHz 

5 Maximater Stromverbrauch: 15 pte 

6 Mittlerer Stromverbrauch: 8 µA 
7 Ganggenauigkeit: 

Bei einer Temperatur von 0"C bis 60'C 
± 30 s/Monat. Bei einer Temperatur 
von 0' C bis 30 C 
typisch ± o/Morlat. 

DieseGenauigkeitwirderst nach 
mindestens 24 h Betnebszeit der Uhr 

erreicht. 

8. Batterien: 2 Mignonzellen leak proof 

RundzelleNR 6 DIN 40 863 
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J. BAUMGARTNER „ Super Color80"- eme be-
sonders steirfeste Generation 
von Farbfemsehgeraten 

Durch die starke Zunahme von orts-
festen und beweglichen Funkanla - 
gen aller Art erlangt die Stórfestig-
keit von Empfangsgerâten - insbe-
sondere beim Betrieb in dicht besie-
delten Wohngebieten - eme immer 
greere Bedeutung. Ais Stórquellen 
kommen hauptsâchlich der CB-
Funk. Amateurfunkstellen und kom-
merziell betriebene Funkdienste in 
Frage. Die Industrie begegnet die-
sem Problem durch stândige Ver-
besserung ihrer Empfangsgerâte. 
Trotzdem kommt es vereinzelt im-
mer wieder zu Stórfállen, die im all-
gemeinen durch zusâtzlichen Einbau 
von Entstármitteln behoben werden 
ktinnen. 

Die Beurteilung der gestórten Emp-
fangsanlage nimmt der für den 
Wohnort zustândige Funkstórungs-
meRdienst der Deutschen Bundes-
post vor. Dabei wird zuerst ver-
sucht, die Stderquelle zu ermitteln, 
und dann an Hand einer Vergleichs-
methode festgestellt, ob im Empfân 
ger, bei der stórenden Sendeanlage 
oder auch in der Verbindung zwi-
schen Steterer und Empfânger Abhilfe 
geschaffen werden soli. 

Die Vorgangsweise wurde bereits in 
den „GRUNDIG Technische Infor-
mationen" 2/79 (Seite 82) aufge-
zeigt. Bei der überprüfung wird am 
Aufstellungsort des Empfângers an-
stelle des gestárten Fernsehgerâtes 
em n Spezialempfânger angeschlos-
sen, der hinsichtlich Einstrahlungs-
festigkeit den Forderungen der 
Deutschen Bundespost entspricht. 
Bei den herangezogenen Ver-
gleichsgerâten handelt es sich urn 
serienmâRig hergestellte Fernseh-
empfânger, z. B. GRUNDIG Farb-
portable Super Color 1510, die durch 
geringe Ánderungen eme verbesser-
te Einstrahlfestigkeit aufweisen. 
Diese Gerâte stellen etwa das wirt-
schaftlich vertretbare MaR dar, das 
empfângerseitig gegen auftretende 
Stórungen zu realisieren ist. 

Zeigt bei der Überprüfung der Ver-
gleichsempfânger ebenfalls Emp-
fangsbeeintrâchtigungen, dann liegt 
em n „Stórungsfall" vor; arbeitet die-
ses Gerât aber einwandfrei, dann ist 
die Einstrahlfestigkeit des vorhan-
denen Fernsehgerâtes ungenügend. 

Die rechtliche Seite - zumindest wie 
sie derzeit gehandhabt wird - be-
zieht sich auf em n Gesetz über den 
Amateurfunk aus dem Jahre 1949 
und sieht vor, daR im Stórungsfall 
(Funkstórung) bei der verursachen-
den Sendeanlage Abhilfe geschaf-
fen wird, sonst aber bei der Emp-
fangsanlage. 

lm ersten Fall werden die gesetzli-
chen Auflagen für den Betrieb der 
Funkanlage - also hauptsâchlich die 
Einhaltung der technischen Vor-
schriften - überprüft, im zweiten Fall 
wird der Besitzer des Fernsehgerâ-
tes darauf hingewiesen, daR sein 
Empfangsgerât technische Mângel 
aufweist, die er auf eigene Kosten 
beheben 

Dieses Ergebnis bedeutet fast im-
mer einen Eingriff in den Fernseh-
empfânger, mit dem Ziel, die Ein-
strahlfestigkeit des Gerâtes nach - 
trâglich zu verbessern. Obwohl dazu 
die industrie das notwendige Ent-
stármaterial nebst genauen Einbau-
plânen (meist ohne Berechnung) zur 
Verfügung stellt, ist dieser Zustand 
für den betroffenen Gerâtebesitzer 
unerfreulich, denn et verursacht 
nicht nur Unannehmlichkeiten, son-
dern auRerdem auch noch Kosten. 

Ebenso unerfreulich ist dieser Zu-
stand natürlich auch für die gerâ - 
teerzeugende Industrie, denn trotz 
verbesserter Fernsehgerâte ist die 
Anzahl der Stórfálle nicht gesunken, 
sondern sogar noch weiter angestie-
gen. Schuld daran hat besonders die 
starke Verbreitung des CB-Funks 
(Hobby-Funker), der zum Teil mit 
nicht genehmigten Gerâten oder - in 
Verbindung mit Zusatzgerâten - mit 
stark überhóhter Leistung betrieben 
wird. Am weitaus unangenehmsten 
aber machen sich dabei jene Anla-
gen bemerkbar, die durch Über-
steuerung der Endstufe aufler der 
Sollfrequenz auch em n breites Ne-
benspektrum erzeugen. 

Die Entwicklung zwingt dabei im In-
teresse aller Betroffenen zu einer 
weiteren Verbesserung der Stórfe-
stigkeit von Empfangsanlagen. Die-
se wird in Zukunft auch durch techni-
sche Vorschriften der Deutschen 
Bundespost untermauert, die eme 

Color 

untere Grenze der Stórfestigkeit 
festlegt. Die Verbindlichkeit der Ver-
fügungen, die im „Amtsblatt des 
Bundesministers für das Post- und 
Fernmeldewesen" Nr. 68/79 vom 
11. 6. 1979 verdeffentlicht sind, ist für 
1. Juli 1981 vorgesehen. 

Kurz einige Worte zur Technik 
selbst. Die stórenden Beeintrâchti-
gungen des Empfângers kiinnen auf 
verschiedenen Wegen in die Emp-
fangsanlage gelangen. Man unter-
scheidet dabei drei Gruppen: 

1. Die Eingangs-Stórfestigkeit. Sie 
bezieht sich nur auf den Antennen-
anschluR des Gerâtes und legt den 
Mindeststórabstand zwischen Nutz-
und Fremdsignal innerhalb emes 
Frequenzbereiches bis 300 MHz test. 

2. Die Einstriimungs-Stórfestig-
keit. Sie beschreibt das Einschleu-
sen von Fremdsignalen über die 
restlichen Anschlualeitungen (Au-
Renlautsprecher usw.) in das Gerât. 
Zu diesen gehciren auch die Netzlei-
tungen 

3. Die Einstrahlungs-Stórfestig-
keit. Sie legt eme untere Grenze für 
die Beeintrâchtigung des Empfan - 
ges durch Einstrahlung starker elek-
tromagnetischer Stifirfeldstárken in 
die Empfângerschaltung fest. 

Eine wirkungsvolle Abhilfe erfordert 
daher sehr vielseitige MaRnahmen 
und bedeutet immer einen zusâtzli-
chen Mehraufwand im Empfânger. 
lm erstgenannten Fall hilft man sich 
durch eme selektive Gestaltung der 
Tuner-Eingangsschaltung, im zwei-
ten Fall z. B. durch eme Verdrosse - 
lung der Netzzuleitungen und im 
letztgenannten Fall durch umfang-
reiche Abschirmungen der kriti-
schen Schaltungsteile. 

Eine weitere Voraussetzung für emn 
günstiges Stórverhalten ist em n sorg - 
fâltig überlegter konstruktiver Auf - 
bau des Empfângers, eme zweckmâ - 
Bige Anordnung der einzelnen Stu-
fen im Gerât und zur Vermeidung 
von Massestriimen eme richtige 
Auswahl der Massepunkte. 

Mit diesen MaGnahmen kann die in 
den neuen Vorschriften geforderte 
Mindestqualite der Sfterfestigkeit 
erreicht werden. 
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Bel der Neuentwicklung von Emp-
fangsgeraten ist die Firma GRÜN 
DIG heute schon bemüht, die gefor-
derten Werte der Deutschen Bun - 
despost nicht nur zu erfüllen, son - 
dern noch zu unterbieten und damit 
die Geràte mit einer hohen Stárfe-
stigkeit auszustatten. 

AIS Musterbeispiel in dieser Rich-
tung kánnen die verschiedenen 
GRUNDIG-Modelle angesehen wer-
den, die mit dem neuen Kunststoff - 
chassis mit Sicherheits-Bausteinen 
ausgestattet sind und unter dem 
Oberbegriff „Super Color 80" gelie 
fert werden. 

Diese Geràte sind hinsichtlich des 
passiven Stárverhaltens (mit dem 
man die Stárfestigkeit emes Emp-
fangers auch bezeichnet) besonders 
sorgfáltig aufgebaut. Zu den getrof - 
fenen Magnahmen gehórt eme 
schnittstellengerechte Unterteilung 
der Gesamtschaltung in eme Anzahl 
von in sich geschlossenen Baugrup-
pen, die Verwendung doppeltka 
schierter Leiterplatten für einen Teil 
der Hauptplatine und umfangreiche 
Abschirmungen wie z. B. die Kapse-
lung bisher nicht geschirmter Bau-
steine. Wesentlich ist in diesem Zu 
sammenhang auch die verwendete 
Art der Netztrennung. lm Gegensatz 
zu Schaltnetzteilen lassen sich bei 
Einbau emes Netztransformators 

mit bedeutend einfacheren Entstár-
mitteln die geforderten Werte der 
Stórfestigkeit erreichen. (Siehe 
auch Tl 1/77, Seite 20.) 

Zusatzliche, meist extern angeord-
nete Entstármittel, wie Hochpagfil-
ter, Koaxial-Sperrfilter, HF-Trenn-
transformatoren, Breitband - Netzfil-
ter usw., wie sie bei alteren Fernseh-
geraten gelegentlich zur Anwen-
dung kommen, sind bei den neuen 
Spitzengeraten von GRUNDIG nicht 
mehr notwendig. Die mit früheren 
Geraten gesammelten Erkenntnisse 
konnten in den Bausteingeraten der 
Serie „Super Color 80" optimal ver-
wirklicht werden, 

Der Erfolg dieser Bemühungen ist 
nicht ausgeblieben. Bereits an meh-
reren durch Stórungen beeintràch-
tigten Empfangsstellen konnten die 
Modelle „Super Color 80" durch ein-
wandfreien Empfang überzeugen. 
Ebenso beeindruckend ist die Tatsa-
che, dag uns bei den neuen Geràten 

überhaupt keine derartigen Storfalle 
bekanntgeworden sind. 

Es freut uns in diesem Zusammen-
hang aber ganz besonders, von be-
rufener Seite em n Urteil über die aus-
gezeichnete Stárfestigkeit unserer 
neuen Bausteingerate erhalten zu 
haben. Nachstehend veráff entli-
chen wir mit freundlicher Genehmi-
gung des Absenders einen Brief vom 

DARC 
Deulseh•r Amml•mr.lIndln•Club 

.runlis L. 

Kurgertmetr. 

8510 InIrth/Eta7. 

BanlleoMvn«veu.... 

IBembvecCe.vegeendene• 

CommeemedueedeeemmMee 

Pr .hefen, 2", 07. I979 

alliBeme 
rebnieenoneme 
leolchwelMea 
Tvvvinwnelnr, 

Sehr geehrte Warren . 

lighrend der Paonne... HAN-BADlu .79 in erlearlonehafen von 29. 6. 
bis I. 7. 79 hat der DAIIC-Ortaverlaand Pr'haten vine Aneteurfunm-
etatIon DK,78 betrieben. 

Dle PUnketatiun beatarel goya: 

3 KW-Sende- und IB•prangeanlagen nit Je SOO Watt 81, Sendeleletund 
(Llsenckleeee B. 150 W Anodenverluetleletung 

2 11110 Unde- und gmprangeenlegen (25 Watt, t t ',and) 

Un Sen.- und Ebpfangmenlage (10 Watt, 70 cm Band) 

2 Drehriehtetrahl-Antennen rUr dl. °goder 20 n - 15 m - 10 

1 Mnonnue-Antenne tor dao 80 m Band 

2 DIpol.Antennen rUr 80 t und £0 m Band 

1 MnItidloolentenne M.. 80 - 40 - 20 . 15 . Io • 

Die Beeriebearten tarer, lm KW-Bend SSS (Kinmeltennendnoduletlon). 

• (Punkferneohrelbenà lm 011W-land PM (Prequensmoduletion). 

Oit svfvivtvf•bviviiivns war so organletert, ana B1 , 104201[4 
senreve Sender tuf den Vereenloulenen Bind•rn erbelten konnten. 

Ale Kontrollgergt inet•Illerten sir da. leundig-Parbrerneengere 

Super-Color 8245 

und elne P-3-Antenne l'Ur 8 Programme. 

Mir konnten lenonstrieren, det sel!. tel eoleh extrenen hP-Peld 

mme:17,11-  Ce:h2rieillest n(e.'1-

Prellcurs. und der Punketbrneedlenst (Itevenenurg) Unerseust. 

DARC (Deutscher Amateur Radio 
Club e.V ), der unsere guten Erf ah - 
rungen mit den neuen Geraten der 
Serie „Super Color 80" unter teilwei-
se extremen Empfangsbedingungen 
abermals bestátigt. 

Wir mOchten uns für die freundliche 
und unaufgeforderte Übermittlung 
dieses Schreibens vom Deutschen 
Amateur Radio Club e.V., der im In - 
teresse seiner Mitglieder natürlich 
ebenfalls eme mOglichst hohe Stár-
festigkeit aller Empfangsanlagen 
fordert, nochmals recht herzlich be-
danken. 707 

•) Unter einem Jàcky, we er lm Brief des 
DARC erwahnt wird. versteht man eine Pruf an - 
ordnung. mit der die Gtite der Einstrahlungs 
StOrfestigkeit eme! Empfangsanlage recht 
gut beurteilt werden kann Sie besteht - stark 
vereinfacht gesehen - aus einem uberdimen-
sionalen Luftkondensator (Gribee der beiden 
Metallplatten je über 1 nt'. gegenseitiger Ab. 
stand ca 80 cm), der von einem Generator mit 
HF- Spannung versorgt wird und eme hohe de-
f inierte Bezugsfeldstarke erzeugt Der inner-
halb des ..StOrfeldes" aufgestellte Fernseh-
empfanger vvird mit normgerechtem Farb-
fernsehsignal betrieben 
Der Empfanger gut ais start est. wenn bei be-
stimmten Werten der angelegten Generator-
spannung (diese sind nach den fur 1981 ver-
bindlichen technischen Vorschriften fur ein-
zelne Bereiche innerhalb des Frequenzbandes 
von 150 kHz bis 150 MHz verschieden hoch) 
keine sichtbaren Stórungen am Fernsehbild 
bemerkbar sind 

") Super Color 8245 ist em n Modell der Spit-
zenklasse _Super Color 80' Weitere Gerete 
mit glelchem Chassis Auf bau Aile Typen mit 
Netztraf o und den Endnummern 45 bzw 85 so-
wie Super Color Cinema 9000 

DARC 
0...Isch•r Avn•t•ur-R•dle•Cl.b..11. 

- Blatt 2 - 

nlyeeSevnene....leon 

NeMbee• C01•00.1.01.1.1 

C•••••1101.00 me.... 

r.: If Grumes 8245 lourde von Paonleuten 
und featseetellt. dal die.. 'Mayen gute EinstrehlreetIgleit der 
serlennallg eIngeheuten Piltern In Metstell, der neuartigen 
Tuner-EInBenga-Sehaltung mit apeilel ten PI Item und kreusmndu - 
lationafeeter Mlathetufe und den total seaChirUrten 

vendant. let. 

Oui' den Ausatellungeetend der Deuteohen Buouleepost .urden .110-
atranlesdrungen. In aine .. ./geke denonetriert. vergleichameise 
%Nid< da, Grundlg PS-Gent BaS gestates. Allen hetelligten 
Herren von Bundeepoet, lhrer Werkevertretung. Pechnlindler und 
Funkuateure konnten alob von der linetrahlaleherhelt dee Gente. 
Unerseugen. 

Die Demonetrationen und die Claku”lonen Über dit nretranlprobleme 
bob« elle Beteillgte llberseugt, da0 ungeett.rter PS-fang bel 
Anateurfunkeendung nlaglIen let. 

Vlelen Beguehern. Peehhindlern und rtuvuusaceuren beben mir sur 
Beseltigung von Elniscrehlproblemen den neuen Super-Color 8245 
empfohlen. 

RIt fneundlionen Stolen 
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M. REHAK (1-6) 
G JANSSEN (7) ZF-Baustein zum Empfang 

von Fernsehsendungen nach 
franzósischer Norm 

Allgemeines: 

Für die Gerâte der Serie Super Color 
80 wurde zum Empfang von Fernseh-
sendungen nach franzósischer 
Norm em n spezieller ZF-Baustein ent-
wickelt, der zusammen mit einem 
Secam-Farbbaustein und dem 
unter 7. beschriebenen LED-
Decoder ais PAL/Secam-FR -Ein-
bausatz V vertrieben wird. (Bud 1 
zeigt die Bestückungsseite des Bau-

Fr - Ton 
Sperre 

rom 32,4 
Tune.   

Bildl 
Bestuckungssene 
des IF -Beustei-
nee 

steines.) Hiermit künnen zusâtzlich 
zu den Inlandsendern aile franziisi-
schen UHF-Sender, aile im Aufbau 
begriffenen franzásischen VHF. 
Sender (nach Norm L') sowie auf Ka - 
nal E 7 auch Radio Luxemburg emp-
fangen werden. 

Über die Umrüstmüglichkeiten gibt 
der Beitrag „Grenzenlos Fernsehen 
durch Umrüstung von Super-Color-
Gerâten" in den Ti 4/79 Auskunft. 

MC 14016 

0°1 

NB-Kana 

eg* 

on F34 T 

OF W  
Tr 241 

Bild 2 Blockecheitbild des ZF Beueteinee 

Lei 

Scholl 
Vmstor 

AV-Buchso 

Fr -  
SchoOsponnung 

1- 4  

AV- Sebollsoonnun 

IC 251 
TOA 1440G 

T  
MC 
4053 

1V/ 7511 
Vrdeostule • 

RGB 
rbouskoppl 

Fb 

Color 

Der nachfolgende Beitrag be-
schreibt die wesentlichen Unter-
schiede zum ZF- Baustein der inland-
version, der in den Ti 3/79 beschrie-
ben wurde 

Die Sender der Bundesrepublik 
Deutschland arbeiten wie viele an-
dere mitteleuropâische Sendean-
stalten nach dem CCIR-Verfahren. 
Hierbei sind die Bildsender negativ 
moduliert, d. h., bei Weabild wird 
die Senderamplitude kleiner, wâh-
rend beim Synchronimpuls maxima-
le Trâgeramplitude vorhanden ist. 

Der Tontrâger ist frequenzmodu-
liert. Dies ist nütig, urn nach dem In-
tercarrier-Verfahren arbeiten zu 
künnen, dessen Vorteile ebenfalls in 
den Ti 3/79 ab Seite 106 beschrieben 
wurden. 

Die franzósischen Bildsender arbei-
ten mit Positivmodulation, d. h., bei 
Weillbild wird mit greter Amplitu-
de gesendet, beim Synchronimpuls 
ist noch em n kleiner Resttrâger von 
ca. 1 bis 3 % vorhanden. Zum Senden 
der NF wird Amplitudenmodulation 
angewandt. 

Wâhrend sich bei der Verstârkung 
des AM-Tons keinerlei Probleme er-
geben, sind beim Bild-ZF-Verstarker 
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einige Besonderheiten zu beachten: 
Beim CCIR-Verfahren kann ohne 
weiteres eme einfach getastete Re-
gelung oder eme Spitzenwertrege-
lung angewandt werden, da ja die 
maximale Trâgeramplitude vom 
Synchronimpuls bestimmt wird und 
damit unabhângig vom Bildinhalt ist. 

Bei der franzitisischen Norm ist da-
gegen Spitzenwertregelung nicht 
müglich, da die maximale Trâgeram-
plitude je nach Bildinhalt sehr stark 
schwankt. Die einzige konstante 
HF-Amplitude ist die Schwarzschul - 
ter nach dem Synchronimpuls. Des-
halb ist bei franzósischer Norm un-
bedingt eme getastete Regelung auf 
die Schwarzschulter erforderlich. 
Der Tastimpuls dart daher auf keinen 
Fall breiter sein ais der gesamte Syn-
chronimpuls, da sonst der Bildinhalt 
mit erfaRt und somit ausgeregelt 
sein würde. 

Schaltungsbeschreibung (Gesamt-
schaltbild S. 331 / Blockschaltbild 
siehe Bild 2) 

1. Eingangsschaltung und 
Bild-ZF-Verstarker 

Das vom Tuner kommende ZF-Si-
gnal gelangt über das abgeschirmte 
Kabel zur Spule L 201, welche zu-
sammen mit C 201 den Sekundâr-
kreis des Tunerbandfilters bildet. 
Über C 202 gelangt das Signal an ei-
nen 32,4- M Hz-Trap. Dies ist die Fre-
quenz des Eigentones für franzási-
sche Norm. Dieser Trap ist notwen-
dig, da im Oberflâchenwellenfilter 
OFW 361 G kein Trap für diese Fre-
quenz vorhanden ist. (Das OFW 361 
ist ais Filter für CCIR-Norm konzi-
piert.) 

6i1d3 Signelverleut bei Aufnehme 

Gleichzeitig gelangt das Signal auch 
an die Basis von Tr 241. Im Kollektor-
kreis dieses Transistors befindet 
sich das Filter F 241. Dieses Filter 
dient einmal zur Auskopplung des 
CCIR-Tones, und zum anderen bildet 
es mit der Eingangskapazitât und 
dem Eingangswiderstand des OFW 
361 G einen breitbandigen, auf ca. 36 
MHz abgestimmten Schwingkreis. 
Dadurch ist das OFW optimal an die 
Transistorvorstufe angepaRt. Vom 
OFW gelangt das Bildsignal an den 
IC 251 TBA 1440 G. Der in den ande-
ren ZF-Bausteinen verwendete TBA 
5500 (siehe TI 3/79) konnte hier nicht 
verwendet werden, da dieser eme 
fest eingestellte Tastschwelle be-
sitzt und dadurch für franzósische 
Norm nicht verwendbar ist. 

Im TBA 1440 G dagegen sind sowohl 
WeiRwert ais auch Schwarzwert 
einstellbar, und die Schwelle der ge-
tasteten Regelung kann ohne weite-
res auf die Schwarzschulter einge-
stellt werden. Von den Ausgângen 
des TBA 1440 G Pin 11 und 12 gelangt 
das Signal an den MOS-Analog-
schalter MC 14053 P. In diesem IC 
befinden sich drei Umschalter. Mit 
einem wird die Polarite des Video-
signals zwischen FR und CCIR urn - 
schaltet. Der zweite dient zur Urn-
schaltung des Arbeitspunktes der 
getasteten Regelung, wâhrend der 
dritte zwischen Empfang und VCR-
Wiedergabe umschaltet. 

Vom Ausgang des MC 14053 P geht 
das Signal über einen 5,5-MHz-
Sperrkreis (C 9223/F 9223), welcher 
gleichzeitig für das Farb- und für das 
Y-Signal wirksam ist, zum Tr 9241. 
Dieser Transistor hat drei Funktio-
nen: 

a) Entkopplung des 5,5-MHz- und 
des 4,4-MHz-Sperrkreises 
b) Phasendrehung des Signals zur 
Ansteuerung der Koinzidenzschal-
tung TDA 4432 
c) Impedanzwandler für den 1-V..-
Ausgang und die nachfolgende 
Farbauskopplung. 

Die Funktion der Farbauskopplung 
und der weitere Verlauf des Y-Si-
gnals wurden in den Ti 3/79 ab Seite 
104 schon beschrieben. 

2. Tonsignalverarbeitung 

2.1. FM-Ton (CC1R) 

Von der Auskoppelwicklung des Fil-
ters F 241 gelangen Bild- und Tontrâ-
ger über die beiden Nachbarkanal - 
sperren F 248 (40,4 MHz) und F 261 
(31,9 MHz) zum Quasiparallelton - IC 
TDA 4280. In dessen AM-Teil werden 
beide Trâger verstekt und demodu-
liert, wodurch die 2. Ton-ZF von 5,5 
MHz entsteht. Eine Spitzenwertre-
gelung sorgt für eme konstante Aus-
gangsspannung des 5,5-MHz-Si-
gnals an Pin 6. Über das Keramikfil-
ter F 264 wird der 5,5-M Hz-Begrenz-
verstárker angesteuert, dessen Aus-
gangssignal mit Hilfe des kerami-
schen Phasenschiebers F 271 und 
des dazugehürigen Koinzidenzde-
modulators in das NF-Signal umge-
setzt wird. Pin 15 des TDA 4280 stellt 
den Demodulatorausgang dar, an 
dem auch der Deemphasiskonden-
sator C 236 über IC 235 (MC 14016) 
nach Masse geschaltet ist. Ein nach-
folgender interner NF-Verstârker 
sorgt für die erforderliche Aus-
gangsspannung an Pin 10 des TDA 
4280 von ca. 300 mV eff. 

Bild 4 Signalverleut bei Wiedergebe 
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2.2. AM-Ton (FR) 

Da bei franzósischer Norm für die NF 
ebenfalls Amplitudenmodulation 
verwendet wird, ist es nicht máglich, 
das lntercarrier-Verfahren zu ver-
wenden, da sich sonst der Bildinhalt 
auch auf den Ton aufmodulieren und 
somit hürbar werden würde. Es muG 
daher em n vollkommen getrennter 
Ton-ZF-Verstârker verwendet wer-
den, welcher nur die Ton-ZF von 32,4 
MHz durchlet. Dazu wird am schon 
erwàhnten 32,4-MHz-Trap über eine 
Koppelwicklung das AM-Ton-Signal 
abgenommen und Tr 207 zugeführt. 
Wâhrend genannter Trap im Bildka-
nal ais Saugstelle wirkt, ergibt sich 
bei der Tonauskopplung eme Reso-
nanzüberhiihung, wodurch gleich-
zeitig Sel9ktion gewonnen wird. 

lm Kollektor des Tr 207 befindet sich 
em n kapazitiv gekoppeltes Bandfilter, 
dessen Ausgang über eme Koppel-
wicklung den nachfolgenden AM - 
Ton-ZF-Verstárker IC 214 (TDA 1048) 
symmetrisch ansteuert. Dieser IC 
enthâlt einen regelbaren HF-Ver-
stârker, einen AM-Demodulator und 
einen regelbaren NF-Verstârker, 
welcher in diesem Baustein nicht be-
nutzt wird. Am Ausgang des HF-Ver-
stârkers befindet sich em n weiteres 
magnetisch gekoppeltes Bandfilter, 
von welchem das Signal über C 221 
zum Demodulator gelangt. 

Am Pin 3 wird das NF-Signal abge-
nommen und einer NF-Verstârker-
Stufe TR 231 zugeführt. Diese Stufe 
dient einmal ais Lautstârkeausgleich 
zum FM -Ton (einstellbar mit R 233), 
und zum anderen mull die NF auf die 
erforderliche Spannung verstârkt 
werden, welche zur Einkopplung in 
den TDA 4280 nütig ist. 

Die Einkopplung erfolgt über den 
MOS-Schalter IC 235 zum Pin 15 des 
TDA 4280. Gleichzeitig wird von die-
sem Schalter der Deemphasiskon-
densator C 236 von Masse getrennt, 
da dieser bei AM-Betrieb zu Hiihen-
verlusten führen würde. Der weitere 
Signalverlauf entspricht dem des 
FM-Tones. 

3. Die VCR-Buchse 

Da der Bild-ZF-IC TBA 1440 im Ge-
gensatz zum TDA 5500 keinen VCR-
Anschlull enthâlt, mull dieser mit 
diskreten Bauteilen aufgebaut wer-
den. Dazu dienen die Transistoren Tr 
9203/9207/9211 und 9221. 

3.1 Signalverlauf in Ste/lung 
„Empfang" des FS-Gerâtes 
(Bud 3) 

Laut Norm mue das Fernsehgerât 
zur Aufzeichnung em n Signal von 
1 Vss an 75 Q zur Verfügung stellen. 
Da jedoch am Ausgang des TBA 
1440 das Signal etwa 3 Vss an 150 Q 
aufweist, muG die Amplitude auf emn 
Drittel herabgesetzt werden und auf 
den erforderlichen Quellwiderstand 
von 75 Q gebracht werden. Dies ge-
schieht mit den Transistoren Tr 9221 
und 9211. Tr 9221 dient nur der Pha-
sendrehung, wâhrend Tr 9211 die 
Amplitude heruntersetzt und unter 
nochmaliger Phasendrehung die ur-
sprüngliche Phase wiederherstellt. 
Urn keine Frequenzgangverluste zu 
erhalten, werden die Transistoren 
mit sehr kleinen Arbeitswiderstân-
den und damit sehr hohem Strom 
von ca. 20 mA je Transistor betrie-
ben. Durch die Abnahme des Si-
gnals am Kollektor des Tr 9211 wird 
der Quellwiderstand an Kontakt 2 
der Buchse allein durch R 9211 = 
75 Q bestimmt und gleichzeitig die 
geforderte Kurzschlullfestigkeit er-
reicht. Ebenso kann die It. Norm zu-
lâssige Gleichspannung von ± 2 V 
an K 2 der Buchse anliegen, ohne 
den Videoausgang zu schâdigen. 

Der NF-Signalverlauf entspricht ge-
nau dem der in TI 3/79 beschriebe-
nen Bausteine, also vom Pin 11 des 
TDA 4280 über C 9204 an Kontakt 4/6 
der Videobuchse. 

3.2. Signalverlaufbei Wiedergabe 
(Bud 4) 

Bei Wiedergabe mull das an K 2 der 
Buchse ankommende Signal von 
1 V„ wieder auf 3 Vss verstârkt wer-
den. Auch hier mufl wegen der Pola-
ritât em n 2stufiger Verstârker verwen-
det werden. R 9211 stellt in diesem 
Fall den erforderlichen Abschluflvvi-
derstand von 75 Q dar. Über C 9209 
gelangt das Signal an die erste Ver-
stârkerstufe Tr 9206, welche eme 
Verstârkung von ca. 1,5fach auf-
weist. 

Die restliche Verstârkung erfolgt 
durch Tr 9203, dessen Arbeitswider-
stand so bemessen ist, dall etwa die 
gleiche Impedanz wie am Videoaus-
gang des TBA 1440 entsteht. Vom 
Kollektor des Tr 9203 gelangt das Si-
gnal an Pin 13 des MOS-Umschal-
ters MC 14053, welcher den Video-
verstárker Tr 9241 vom Ausgang des 
TBA 1440 trennt und an den Tr 9203 
legt. 

Die Umschaltung erfolgt von Tr 9214, 
welcher em n UND-Gatter darstellt, 

welches nátig ist, damit das FS-Ge-
rat nur auf Wiedergabe schalten 
kann, wenn gleichzeitig an K 1 der 
Videobuchse eme Schaltspannung 
liegt und das FS-Gerât auf AV ge-
schaltet ist (L-Potential an K 7). Tr 
9214 ist in dem Falle durchgeschaltet 
und legt die Schaltspannung an den 
MOS-Schalter. Gleichzeitig wird 
über R 9222/Di 9222 der Emitter des 
Tr 9221 über das Basispotential an-
gehoben und damit blockiert. Das ist 
notwendig, da sonst die Transisto-
ren 9203/9206/9211 und 9221 einen 
Multivibrator bilden würden. Des-
weiteren gelangt die Schaltspan-
nung über Di 268 und R 268 an Pin 7 
des TDA 4280, wodurch dieser eben-
falls auf Wiedergabe geschaltet 
wird. Über Di 9224 und R 9226 ge-
langt die Schaltspannung auch an IC 
251, wodurch dieser auf minimale 
Verstârkung abgeregelt wird. 

4. Koinzidenzschaltung 

Da bei diesem ZF-Baustein der zwei-
te Videoausgang des TBA 1440 zur 
Normumschaltung benütigt wird, 
kann er für die Koinzidenzmessung 
nicht herangezogen werden. Auger-
dem wird dann em n weiterer Analog-
schalter benótigt, welcher ebenfalls 
bei der Normumschaltung betâtigt 
werden müllte. Einfacher und auch 
billiger ist es, in diesem Falle die Vi-
deostufe Tr 9241 mitzuverwenden, 
indem in den Kollektorkreis em n Ar-
beitswiderstand eingefügt wird, an 
welchem das erforderliche Signal 
zurAnsteuerung des ICTDA4432 ab-
faut. Ansonsten ist die Funktion die-
selbe wie in TI 3/79 beschrieben. 

5. Suchlauf-Diskriminator 

Auch hier wird der Diskriminator-IC 
SN 29767 verwendet, welcher eme 
von der Frequenz abhângige Richt-
spannung liefert. Da bei der Norm-
umschaltung die Frequenzlage der 
ZF erhalten bleibt, braucht der Dis-
kriminator nicht umgeschaltet zu 
werden. Schaltung und Funktion 
sind deshalb identisch mit der Be-
schreibung in 113/79. 

6. Die Normumschaltung 

lm Ruhezustand ist der ZF-Baustein 
stets in Stellung CCIR. Zur Umschal-
tung auf FR Empfang mu( an Kon-
takt 13 des Bausteines eme positive 
Schaltspannung zugeführt werden. 
Dies geschieht bei Suchlaufgerâten 
direkt vom Abstimmbaustein und 
bei den Synthesizergerâten über 
den nachfolgend beschriebenen 
speziellen LED-Decoder. 
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'3 
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Bad 5 Normumscheltung FR Bild 6 Nortnumschaltung CCIR 
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47k 

R2313 
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02311 
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LED - R23Il 
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kathode 
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rk 
R2312 

72k 
82321 

47k 
R2323 

TDI29 
132321 

22 
8232 

0.47p 
C2313 

BC 548 
72311 

47k 
82343 

0.47p 
C2324 
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72321 

TDI29 
D2324 2  

DI  
TC1129 
132312 

IM 
R 2318 

E TDI29 

TD 
02 22 

D2306 

141 0.1 
C2342 

D4 
2T 
02 

10129 
D2323 

TDI29 0.47p 
LED- 02341 C2341 

  BC 503 I Segment • 
T 2341 

22k 
LED - 
Segment 1 e•-2 8 3'  

47k 
R2324 

1M 
R2314 

G .  
1! 4 

11 9 

TD12 0.47p 
0233)1 C2331 

13C 548 
T 7331 

47k 
#2303U R 

MC 
14512 

1C 2342 
11.10S1 

(men 

TD129 0.47p 
22k 02301 C2303 

R230 1  BC 548 
Segment c 

T230) ;2 
Kothede  R24 
Zen« stetle 

Bad 7 Schettbild des PAL/Seciem-Decoders 

TO 129 
D2313 

Die Schaltspannung steuert Tr 9255 
und somit auch TR 9251 durch. Da-
durch erhalten TR 207 und IC 215 Be-
triebsspannung, und der AM-Ton-
ZF-Verstárker kann in Funktion tre-
ten. Über R 267/Di 267 wird der FM-
Teil des IDA 4280 aufler Betrieb ge-
setzt und über die beiden MOS-
Schalter das Bild- bzw. Tonsignal 
umgeschaltet. Die Schaltfunktionen 
dieser Schalter sind in den Bildern 5 
und 6 erklârt. 

7. Der LED-Decoder 

Bei den Super-Color-80-Gerâten mit 
Synthesizer-Abstimmbaustein (Ge-
rate mit Typ-Bezeichnung ... 85) 
kann die Umschaltspannung für den 
PAL/Secam-FR-Decoder nur aus 
der im Multiplex-Betrieb arbeiten-
den LED-Programmanzeige gewon-
nen werden. Mit der Schaltung 
Bild 7 werden die LED -Segmente b, 
d, e, f (Einerstelle) und c (Zehnerstel-
le) (siehe Bild 8) auf ihren logischen 
Zustand abgefragt. 

4 1 
a 1 a 

fi k i : f ib 
i- 1 i 

el g ic j el g ic 
i 

d I d 
i  J 

Digit 1 Digit 2 

Bade LED-Anzeige 
BC 548 Olga 1 4". Amine Zehnerstelle 

Dlgit 2 d. Anzeoge Einerstelle 

113 129 Es sind fünf Integrierstufen erforder-
02314 lich, urn aus den mit Impulsen ange-

steuerten Segmenten eme analoge 
Steuerspannung zu erzeugen. Bild 9 
zeigt den Aufbau einer Integrierstu-
fe. 

BC 548 
T 2308 sche Zustand der Integratorausgán-

2201, 
R2308 ge A', B', C', D' und E' in Abhàngig-

T 2314 

alp 
C2314 

lu 
Malang 

328 \ 

R2327 

•I5V 

Bild 9 Integnerstuf 

In der Tabelle Bild 10 sind der logi-

keit von der LED-Anzeige sowie die 
Pegel der IC-Eingànge A, B, C, Inhi-
bit und des IC-Ausgangs Z darge-
stellt. 
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Das Ausgangssignal der Integrier - 
stufen gelangt nach einer weiteren 
logischen Verknupfung (D 2323, 
D 2312) an die Eingange des 8-Ka - 
nal Datenselektors MC 14512 (siehe 
Bild 11). 

Am Ausgang des Schaltkreises ent - 
steht bel den Programmstellungen 
12, 13, 14, 15 em n High- Signal, wel-
ches den PAL- Secam-FR -Decoder 
auf FR - Norm umschaltet. 

Bei der LED -Anzeige 1 - oder 2 - mu 
die jeweils geschaltete Stellung 
CCIR bzw. FR Norm erhalten blei-
ben, erst bel vollstandiger Eingabe 
der Programmnummer darf der De-
coder umgeschaltet werden. Um 
das zu erreichen, wird der Selektor - 
ausgang X 7 Pin 9 bel FR -Norm an H-
und bel CCIR an L Pegel gelegt. Da-
zu sind der Transistor Ti 2314 und der 
Widerstand R 2328 erforderlich. 

Der Transistor T 2308 mit den Dioden 
D2322 und D 2306 dient dazu, den 
INHIBIT- Eingang Pin 10 bei der 
LED Anzeige 2- auf Low zu schalten 

7. 1 Einbau der Decoderplatte 

Die LED-Decoderplatte wird in die 
Steckverbindung vom Synthesizer-
Baustein zur LED - Anzeige zwi-
schengeschaltet und mit einer bei-
liegenden Blechschraube gesichert. 

Das blaue Verbindungskabel 1st mit 
Pin 13 des ZF Verstàrkers zu verbin 
den. 

Bild 12 zeigt die auf dem Synthesi-
zer-Abstimmbaustein aufgesteckte 
Decoderplatte. 7. 

C B A Inhibit Disable Z 

0 0 0 0 0 xo 

0 0 1 0 0 X1 
0 1 0 0 0 X. 
0 1 1 0 0 Xg 

1 0 0 0 0 X4 

1 0 1 0 0 X 5 

1 1 0 0 0 X 5 

1 1 1 0 0 X 7 

XXX 1 0 0 

Bild 11 Blockrbagramm rtut Wahrheitstabelle 
MC 14512 

LED- 
Anzeige A' 

Ausgang 
Integrierstufen 
B' C' D' E' A 

Eingang IC 

B C Inhibit 

Ausgang IC 

Z 

1 0 1 1 1 1 
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C
D
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D
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-

e
-
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e
-
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e
-
 
C
D
 
e
-

e
-
 
C
D
 
0
 
e
-
 
e
-
 
e
-
 
e
-
 
C
D
 
e
-
 
C
D
 

0 
2 0 0 0 1 1 0 
3 0 0 1 1 1 0 
4 0 1 1 0 1 0 
5 1 0 1 0 1 0 
6 1 0 0 0 1 0 CCIR 
7 0 1 1 1 1 0 
8 0 0 0 0 1 0 
9 0 1 1 0 1 0 
10 0 0 0 0 0 0 
11 0 1 1 1 0 0 

12 0 0 0 1 0 0 0 1 0 1 
13 0 0 1 1 0 0 1 1 0 1 FR-Norm 
14 0 1 1 0 0 1 1 0 0 1 
15 1 0 1 0 0 1 1 0 0 1 

16 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
17 0 1 1 1 0 1 1 1 0 0 
18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
19 0 1 1 0 0 1 1 0 0 0 
20 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 
21 0 1 1 1 1 1 1 1 1 0 
22 0 0 0 1 1 0 0 1 1 0 
23 0 0 1 1 1 0 1 1 1 0 CCIR 
24 0 1 1 0 1 1 1 0 1 0 
25 1 0 1 0 1 1 1 0 1 0 
26 1 0 0 0 1 1 0 0 1 0 
27 0 1 1 1 1 1 1 1 1 0 
28 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 
29 0 1 1 0 1 1 1 0 1 0 
AV 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1- 1 1 1 1 0 1 1 1 0 0 in Stellung 
CCIR 

2- 1 1 111111 0 

Bild10 Log k Tabelle 

Efild 12 
LED Decoder auf 
Abstrombausteln 
aufgestockt 
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W SCHENKE GDHS 223- emn 
orthodynamischer Spitzen-
Kopfhórer 

Der neue orthodynamische Stereo-
Kopfhiiirer GDHS 223 (Bud 1) lost die 
beiden bewâhrten Typen GDHS 219 
und GDHS 221 ab und übernimmt 
damit die Spitzenposition in der 
Grundig-KopfhOrer-Typenreihe. Er 
arbeitet, erstmalig im Hause Grun-
dig, nach dem orthodynamischen 
Wandlerprinzip. 

Funktionsprinzip: 

Bild 2 zeigt ais Prinzipskizze den 
Schnitt durch einen orthodynami - 
schen Wandler. 

Bud 2 Schnitt-Skime cines orthodynensischen 
Wandler 

1 leitósen 
2 Kontaktringe 
3 Schallaustrittsoffnungen 
4 Windungen out gedruckt 

durchkontaktierte Verbindungen zut Gegenseite 
6 ringfarmige Magnetisierung 
7 Magnetplatten 
8 Verbindung zwischen den Windungen 

Die schallerzeugende Membran be-
steht aus einer Tragerfolie aus 
Kunststoff, auf die die Windungen 
der Spule ahnlich wie bei gedruck-
ten Leiterplatten aufgebracht sind. 

Am AuGendurchmesser befindet 
sich auf jeder Seite der Membran emn 
Kontaktring mit bititesen, durch die 
die NF zugeführt wird. Die beiden 
Kontaktringe sind durch die Mem-
branfolie voneinander isoliert. Die 
weitere Aufgabe der Kontaktringe 
besteht in der genauen Fixierung der 
Membran einschlieGlich der Di-
stanzhaltung zu den Magnetplatten. 

Die gedruckten Windungen auf den 
Membranseiten sind so angeordnet, 
daR sich die entstehenden magneti-
schen Felder ergânzen und die 
Membran sich ganzflâchig in der 
vorgeschriebenen Richtung bewegt. 

Zur Verdeutlichung der Funktion 
wird em n positiver Stromstoll ange-
nommen, der an die linke Lótóse im 
Bild 2 angelegt wird. Der Strom 
durchflieRt das linksgerichtete Win-
dungspaket (L 1), flieRt über einen 
aufgedruckten Verbindungsring, 
kehrt seine FluRrichtung im nach-
sten, rechtsgerichteten Windungs-
paket (R 2) urn, flieRt weiter über ei-
nen weiteren Verbindungsring zu L 3 
(linksgerichtet), dann entsprechend 
zu R4 (rechtsgerichtet) und dort 
weiter bis zum Mittelpunkt. lm Mit-
telpunkt befindet sich em n kleines 
Loch, durch welches die beiden Lei-
terzüge der Membranseiten mittels 
Leitkleber elektrisch kontaktiert 
sind. 

Auf der Gegenseite file& der Strom 
zurück, also vom Mittelpunkt nach 
auGen. Die relativ umgekehrt zur Ge-
genseite verlaufende FluRrichtung 
bedingt nun, daR die gegenüberlie-
genden Windungspakete zueinan-
der gegenlaufigen Windungssinn 
haben müssen, damit die entstehen - 
den Magnetfelder gleichgerichtet 
sind. Durch den rechten Kontaktring 
flieRt der Strom zum Generator zu-
rück. Jedes Windungspaket hat sie-
ben Windungen. 

Die Magnetplatten sind ringfOrmig 
magnetisiert und zwar so, daR das 
Maximum der magnetischen Feld-
stârke emes jeden Ringes in der Lük-
ke zwischen zwei Windungspaketen 
der Membran liegt. Pole gleicher Po-
laritat des Magnetplattenpaares lie-
gen sich gegenüber. Durch diese 
Anordnung entstehen überwiegend 
schraggerichtete Feldlinien, die ge-
nau die Windungspakete kreuzen. 

Die Magnetplatten sind auf vier Teil-
kreisen gelocht, urn die Schallab-
strahlung der Membran zu ermágli-
chen und unnOtige Dâmpfungen zu 
verhindern. 

Zur Ohrseite hin durchlauft der 
Schah l nur eme Staubschutzgaze, 

Bild 1 kliFi-Stereo-Hèrer GDHS 223 

die akustisch praktisch unwirksam 
¡st. Die Rückseite der Membran wird 
dagegen akustisch hart gedâmpft, 
urn die dem System anhaftende 
BaRlastigkeit auszugleichen und die 
Sollkurve der DIN 45 500 Blatt 10 
einzuhalten. 

Den inneren Aufbau einer komplet-
ten Ohrmuschel zeigt Bild 3. Die 
wichtigsten Abmessungen des ge-
samten Kopfhbrers zeigt Bild 4. 

Vorteile: 

Das orthodynamische Prinzip hat 
gegenüber den üblichen dynami-
schen Systemen mit Schwingspule 
folgende Vorteile: 

• Die schallabstrahlende Flache ¡st 
grifiller und wird praktisch vollfla-
chig angetrieben. Dadurch ergibt 
sich eme ebene Wellenfront, 

• die Phasenfehler durch Teil-
schwingungen auf der Membran 
für hóhere Frequenzen sind prak-
tisch beseitigt. 

• Die aufgedruckte Soule kann 
elektrisch hiiher belastet werden. 

• Sogenannte „Hanger", d. h. emn 
Streifen der Schwingspule im 
Luftspalt des Magnetsystems, 
sind ausgeschlossen. 

• Das System Membran + 
Schwingspule, also die bewegte 
Masse, ¡st urn Faktor 2 leichter. 
Dadurch wird das Einschwingver-
halten wesentlich verbessert, und 
die Transparenz des Klangbildes 
erreicht fast die Qualitat von Elek-
trostaten. 
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S'Id 3 Aufbmi ener Ohrmuschel 

• Koplbügel 
b Kopfband 
• Ohrpolster 
d Magnetplatten 
• Schallaustrittseffnungen de Systemtrigerplatte 
I Schallaustrittseffnungen der Magnetplatten 
g Kontaktringe 
h Kabel 
i Kruckschutshülle 
k Dempfungsmaterial 
I Membre,, 
m Gummilager 
n Schieber zur liehenverstellung 

Ausstattung: 

Gegenüber den Vorgângertypen 
konnte der Tragekomfort weiter ge-
steigert werden. 

Neben einem mit Kunstleder über-
zogenen Kopfband ist besonders die 
neuartige Gummi-Einpunkt-Lage-
rung der Ohrmuschel hervorzuhe-
ben, die mit nur geringem Aufwand 
optimalen Sitz der Ohrmuscheln an 
den Ohren gewâhrleistet. 

Die Kopfhóhe kann individuell mit-
tels stufenlos einstellbarer Schieber 
über beiden Ohren eingestellt wer-
den. Der Weg zur Verstellung be-
trâgt 40 mm pro Seite. 

Der Überzug der Ohrpolster ist aus 
dem gleichen Kunstleder-Material 
wie beim Kopfband. Das Material 
kann feucht gereinigt werden und 
genügt damit den hygienischen Er-
fordernissen. 

Technische Daten: 

Bild 5 zeigt den Frequenzgang des 
Kopfhbrers, gemessen am künstli-
chen Ohr 4153 der Fa. Bruel und 
Kjaer, Dânemark. Zur Messung wird 
die Adapterplatte DB 0843 auf das 
künstliche Ohr aufgesetzt. 

Die Meakurve entspricht der 
DIN 45 500, Blatt 10. Die in der DIN 
vorgeschriebenen Toleranzen wer-
den vom Kopfhbrer eingehalten. 

Der Übertragungsbereich betrâgt 
mindestens 20 Hz und 20 kHz. 

Jede Kopfhbrermuschel erzeugt am 
künstlichen Ohr einen Schalldruck 
von mindestens 2 Pa (4 100 phon) 

Bild 5 
seigt den uber 
den Hórbereich 
nahesu 
linearen 
Frequenzgang 

e 

«II 4 
r _ -g 

Mid 4 Abmessungen des ODHS 223 

so He 500 1000 3000 He 00A 10030 70000 

bei einer angelegten Spannung von 
1 V und der Frequenz von 1000 Hz. 

Die Impedanz pro Kanal betràgt 
50Q. 

Der Klirrfaktor liegt im Bereich 
100 Hz . . . 2000 Hz bei einem Schall-
druck von 20 Pa ( 120 phon) unter-
halb von 0,5%. 

Die maximale Belastbarkeit betrâgt 
pro Kanal mindestens 200 mW. 
Kurzzeitige Überlastungen vertrâgt 
der Wirer ohne Beschâdigung. 

Schaltbild OMIS 223 Bild 

Kltnkenstecter 13,35Siveo 

Bild 7 GOHS223K mit Klinkematecker fur (imite der neuen Hifi-Generation 

Das Schaltbild wird in Bild 6 darge-
stellt und entspricht DIN 45 327. 

Der Kopfhbrer wiegt 350 g ein-
schlielich 'Cabet. Das AnschluRka-
bel ist 2,80 m lang. 

Seit September 1979 wird dieser 
Kopfheirer auch mit einem 6,35-

mm-Stereoklinkenstecker anstelle 
des DIN-Würfelsteckers ausgelie-
fert. Hiermit kann dieser Hárer auch 
an entsprechende HiFi-Gerâte ange-
schlossen werden. (Schaltplan Blid 
7.) 

Die Typ-Bezeichnung dieser Aus-
führung lautet GDHS 223 K. 
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Qualitâtssicherung 
per Computer 

Langer als em n Jahr ist inzwischen 
Grundigs neue Videorecorder-Fa-
brik, das Werk 21 in Nürnberg-Lang-
wasser, in Betneb. Neben dom be-
wahrten SVR 4004 EL ist jetzt mit der 
Produktion des Videorecorders 2 x 4 
begonnen worden. 

GráBtmógliche Beachtung gilt den 
Qualitatsfragen. Hier ist bekanntlich 
zur Qualitessicherung em n Compu-
ter eingesetzt. (ln unserer TI Nr. 6/78, 
Seite 328 u. f., bench teten wir über 
dieses System.) 

Nun brachte die Zeitschhft „Be-
triebstechnik" in ihrer Mai-Ausgabe 
einen ersten Erfahrungsbericht, den 
wir unseren Lesern (mit freundlicher 
Genehmigung des Technischen Ver-
lages Resch KG) nachfolgend zur 
Kenntnis brin gen kánnen. 

On-line-Fehlereingabe in Fertigung 
und Pruffeld 

Je fruher man einen Fehler an einem 

Produkt erkennt, desto eher let sich 
die Ursache in der Fertigung ermit-
teln. Und man kann Gegenmenah - 
men ergreifen, bevor ganze Serien 
direkt vom Band gelaufen sind. Ex-
trem wichtig wird dieser Aspekt bei 
Greserien, wo einige hunderttau-
send Gerate pro Tag produziert wer 
den. Bei Grundig, im neuen Video-
recorder-Werk, ist man einen VVeg 
gegangen, der frappierend ist und 
MOglichkeiten bietet, die das Herz 
jedes Qualitàtssicherers hóher 
schlagen lassen müssen. 

Wenn man das erst vor wenigen Mo-
naten eingeweihte Grundig-Werk 21 
in Nürnberg -Langwasser betritt, 
empfangt den Besucher eme un-
heimlich ruhige, von klarer Ordnung 
gepràgte Atmosphàre. Em n gutes 
Dutzend Bander teilt die gree, lich-
te Halle gleichmallig auf. Der Ge-
ràuschpegel ist verblüffend niedrig, 
der Boden und die Arbeitsplatze 
peinlich sauber. Es wird weder ge-
raucht noch aus offenen Bechern 
Kaffee oder Cola geschlürft. Dafür 
sind eme Reihe von Ruhezonen da. 

Jedez fur ern Band zustandige Meister mua sich taglaghch am Terminal uber semen Qualotatastanderd infor 
mueren 

Pro Tag werden hier 400 Videorecor-
der montiert und versandfertig ge-
macht. Verdrahtungsfehler oder 
Bauelementeausfalle konnten die 
Produktion emes ganzen Tages wie-
der zurück in die Reparaturabteilung 
wandern lassen. 

Terminals in der Fertigung 

Um hier einen moglichst schnellen 
Zugriff zu haben, urn Fehler inner-
halb kürzester Zeit nach ihrem er-
sten Auftreten erkennen und lokali-
sieren zu kOnnen, hat man sich in 
Nürnberg einiges einfallen lassen 

An vielen Arbeitsplatzen stet man 
auf kleine Eingabetastaturen, wie sie 
beim Tastentelefon üblich sind. Und 
an den Bandkópfen prangen gree 
Bildschirmterminals mit einer „nor-
malen" EDV-Tastatur für die Kom - 
munikation mit einem Rechner. 

Dieser Zentralrechner steht lm er-
sten Stock über der Fertigungshalle 

und hat nichts anderes zu tun, ais für 
die Qualite zu sorgen. Gütesiche-
rung per Computer - im On-line-Be-
trieb. Das ist in dieser Form em n No-
vum in der Konsumgüterfertigung. 
Wie funktioniert das Ganze nun? 

Die Fehler warden an den Arbensplatzen am Band ode, Prefeld direkt erngegeben 
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Einfache Fehlereingabe 

An 256 Arbeitsplatzen sind die Ein-
gabetastaturen installiert und on-li-
ne mit dem Rechner im EDV-Zen-
trum verbunden. (Übrigens sind 80 % 
der Mitarbeiter im Video -Werk Frau-
en.) An diesen Platzen wird montiert 
oder verdrahtet und anschlieRend 
geprüft oder repariert oder nur ge-
prüft. Und das Ergebnis dieser Prü-
fung geben die Mitarbeiterinnen di-
rekt in den Computer em. Dabei hat 
jede Tastatur einen eigenen einfa-
chen Code, da die FehlermOglichkei-
ten, die pro Arbeitsplatz ermittelt 
werden kOnnen, relativ gering sind. 
Es mussen nicht mehr ais drei oder 
vier Ziffern eingegeben werden. Im 
Rechner kommt zuerst die „Adres-
se" der Eingabestation an und die je-
weilige Diagnose. Beides wird abge 
speichert. Im Computer ist damit zu 
jeder Minute der aktuelle Stand der 
Fehler abrufbereit. 

In der Compter Zentrale laufen elle Fehlermeldun-

gen zusamrnen und geben eine Ubersicht 

Daten allein tun es nicht 

Das allein nutzt natürlich nichts. Erst 
über eme ausgefeilte Organisation 
kann dieses Datenmaterial zur Qua - 
litàtssicherung herangezogen wer 
den. Da der Rechner mit nichts an 
derem „belastet" ist, bietet er semen 
„Herren" eine sehr groRe Flexibilitat. 

Die Meister an den jeweiligen Ban - 
dern haben die Anweisung, in regel-
mailigen Abstànden pro Arbeitstag 
den Bildschirm zu bemühen, urn 
beim Rechner anzufragen, wie es 
denn urn die Fehlerquote in ihrem 
Bereich bestellt ist. Der Meister mel-
det sich mit seinem Namen und fragt 
nach dem Gesamtstand der Dinge. 
Der Rechner wirft aus: 125 Geràte 
bisher geprüft, 90 ohne Beanstan 

Was hier so unubersichtlich scheint stout sic h bei naherem Hmsehen sis estne wohldurchdachte logische FOf 

teeing mit klarern Ablaut dar 

dung, 35 mit Fehlern zurück an die 
Reparatur. Nun wird den Meister in - 
teressieren, was für Fehler dieses 
sind 
Er fragt weiter. Die EDV vermeldet: 

25 Bauelementeausfalle, fünf Ver.  - 
drahtungsfehler, fünf mechanische 
Defekte. Der Meister registriert nun 
den haufigen Bauelementeausf all 
Er wird welter wissen wollen, wel-
ches Bauelement das ist und bedient 
wieder die Tastatur seines Bild-
schirmterminals. Der Rechner gibt 
bereitwillig Auskunft: 18 Dioden Typ 
ZX (Code Nummer), fünf Transisto-
ren Typ AC (Code-Nummern), zwei 

Kondensatoren 0,5 µF (Code-Num - 
mer). Schwerpunkt also die Diode. 
Hinter jedem Bauelement ist eme 
Code-Nummer angegeben, die man 
im Schaltbild des Videorecorders 
wiederfindet. Und der Meister kann 
jetzt sofort feststellen, an welcher 
Stelle welches Teil defekt 1st, und 
umgehend die Qualitatssicherung 
alarmieren. Die wiederum wird den 
Einkauf mobilisieren, wenn es sich 
urn grundsatzliche Mangel am Bau -
element selbst handelt, etwa urn 
Speausfalle, oder móglicherweise 
die Entwicklungsabteilung, wenn die 
Diode eventuell durch Beschal - 
tungsfehler ihren Geist aufgegeben 
hat. 

Grolles Gedechtnis 

Der Rechner wirft bei all diesen Anga 
ben nicht nur absolute Zahlen, son 
dern auch Prozentsâtze aus. Das ist 
wichtig, urn Tendenzen zu erkennen 
- ist em n Fehler beseitigt oder steigt 
die Quote unabhangig von absolu-
ten Stückzahlen weiter? 

Von der EDV-Zentrale hat die Quali-
tatssicherung natürlich die Móglich-
keit, aile Bànder abzufragen und bei 
jeder Position ins Detail zu gehen. 
Die Meister Abfragen werden per 
Drucker protokolliert, so daR man er-
kennen kann, wenn sich jemand vor 
der Bedienung des Terminals drückt. 

Naturlich werden die Daten für lange 
Zed gespeichert. Die Qualitàtssiche 
rung kann jederzeit abfragen, wie es 
am 15 1. 1979 aussah, welche Fehler 
im Dezember vorigen Jahres aufge 
treten sind und welche das im Detail 
waren. Damit lassen sich periodisch 
auftretende Systemfehler erkennen 
und analysieren. AuRerdem sind mit 
dieser Angabe Statistiken zu führen 
und langfristige Trends zu erkennen. 
Und vor alien Dingen ist damit erne 
Erfolgkontrolle der eingeleiteten 
MaRnahmen moglich - unabdinglich 
für eme realistische Qualitàtssiche 
rung. 

laualitatssicherung ais 
Fuhrungsinstrument 

Jeden Morgen findet im Nurnberger 
Video-Werk eme Dualitatsbespre-
chung statt, nicht lange, da handfe-
ste Daten die momentane Situation 
klar und deutlich umschreiben. Aus-
schweifende Formulierungen ein-
zelner Bereichsleiter sind damit %/Col-
lig aus der Welt geschafft. 

Natürlich geht mit dieser Gualitáts-
sicherung und Gualitetsüberwa-
chung das Entlohnungssystem ein-
her. Qualitessicherung wird in 

Nürnberg auch ais Führungsinstru-
ment yerstanden. Das Salar der Mit-
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arbeiter richtet sich nicht nur nach 
den Stückzahlen, sondern auch nach 
der erreichten Qualitât. Zusâtzlich 
gibt es „Wettbewerbe" zwischen 
den einzelnen Bândern, wer in der 
Fehlerquote weit unten liegt. Erfolg-
reichen Gruppen winken zusâtzliche 
Prâmien. Die Mitarbeiter und vor al-
lem die Meister haben das System 
der Qualitâtskontrolle sehr schnell 
angenommen. Wahrscheinlich lag 
das mit daran, dal& einvóliig neues 
Werk aufgebaut und kein altes Sy-
stem umgeworfen werden mate. 
Aueerdem hat man den Umgang mit 
dem Rechner „menschenfreund-
lich" gemacht. Auf dem Bildschirm 
erscheinen alle Angaben im Klartext. 
Es gibt keine komplizierten Ver-
schlüsselungen und Codierungen. 

Nur die Frage an die EDV wird in ei-
ner einfachen Ziffern-Code eingege-
ben. Diese einfache Kommunikation 

hat die Einführung des Systems si-
cherlich erleichtert. Für die Mitarbei-
ter, an deren Arbeitsplâtzen eme 
Eingabetastatur ist, scheint es fast 
em n sozialer Aufstieg zu sein. Zumin-
dest bemühen sich mehr Mitarbeiter 
urn eme solche Eingabe ais bisher 
nötig sind. 

Fehleingaben 

Probleme mit Fehleingaben gibt es 
kaum. Sie werden vom Computer 
nach einer Plausibilitâtskontrolle ge-
prüft und abgelehnt. Wenn „Fehler" 
eingegeben werden, die sich in der 
Reparatur dann ais nichtig heraus-
stellen, zeigt sich das sehr schnell 
bei der Abfrage am Terminal. „Über-
vorsichtige" Mitarbeiter müssen 
dann entsprechend eingewiesen 
werden. 

Mit dem bisherigen Ergebnis der 

EDV-kontrollierten Qualitatssiche-
rung ist man in Langwasser áullerst 
zufrieden. In Zukunft soil das stufen-
weise Abfragen noch wesentlich 
vereinfacht und erleichtert werden. 
Für die Terminals in der Fertigung 
sind Masterprogramme vorgese-
hen, die eme weitere Bedienungs-
vereinfachung mit sich bringen sol-
len. 

Schon heute haben die Quakes-
strategen bei Grundig das Haus voll 
von Leuten, die sich das Novum an-
schauen und übernehmen wollen. Es 
bedarf keiner groflen Prophetenga-
be, urn vorauszusagen, daR Grundig 
nicht der einzige Anwender emes 
solchen Systems bleiben wird. Vor 
allem in der Greserienfertigung 
von feinmechanischen und elektro-
nischen Gerâten dürfte sich dieses 
Verfahren in den nâchsten Jahren 
breitmachen. 

Grundig 
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1.m. 1•111111.1•1111111. 
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Preiswert. 
Leistungsfâhig. 
Zuverlâssig. 
Stereocoder SC 5 A 

,rn Prüfen von Stereo-Tunern 
und Receivern unabhangig 
vom Sender. 

Millivoltmeter MV 5 A + 
Klirranalysator KM 5 A 
Ais Kornnineon luí Cc I onband-
und Cassettentechnik 
ideal geeignet. 

G» FI I J I-1 Ell I Go 
ct rcriici  
GRUNDIG AG 

Geschaftsbereich ELECTRONIC 
VYurzburger Str . 150 8510 Furth/Bay. 

Tel 0911173 30-1 Telex 0623435 

Stereocoder Sc 5 A 
lg des 

kompletten Ernplangers 
über HF- und NF-Eingabe 

• Intern- u. extern modulierbar 
• Signale einzeln schaltbar 

MillIvolbneter MV 5 A 
• Mel3umfang 100 0./ _300 V 
• Frequenzbereich 
5 Hz ... 1 MHz 

• Effektivwert nach DIN 45402 
Spitzenwert nach DIN 45 405 

• Zwei Meneingange, 
Leistungsmessung an 4 Q, 
8 Q. 16 Q. 
MeBbereich 10 W und 100W 

• SchreiberanschluB, 
AnschluB fur Kiirrfaktor-
menzusatz und 

Klirranalysator KM 5 A 
• 3-Messung bei 333 HZ 

bei 1000 Hz 
• Tierauschspannungs-
messung nach DIN 45633, 
A-Kurve 

• Fremdspannungsmessung 
nach IEC 268-1, IEC 225, 
DIN 45500. DIN 45511. 
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3. Die Farbbildriihre A66-540X 

4. FunkstOrmessungen 

5. Das integrierte Diagnosesy-
stem 
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